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DIE RESONANZ AUF DIE WIDERSTANDS- UND 
ANGRIFFSAKTIONEN VOM 15. AUGUST DAUERT AN! 

Das nationale und internationale 
Echo auf eine Reihe von Part isanen­
angriffen a m 15. August d. J . in 
verschiedenen Kreisstädten und 
Dörfern der Provinzen H a k k a r i , 
S i i r t . Van , B i t l i s und Mardin in Kur­
distan dauert an. 
Im Ver lauf der am 15. August von 
den Kräften der Befreiungsein­
heit Kurdistans ( H R K ) durchge­
führten Aktionen wurden mehrere 
offizielle Institutionen wie Militär­
posten und Staatsbehörden bewaff­
net angegriffen und während 
Dutzende von Soldaten des Feindes 
vernichtet und mindestens 6 feind­
l iche Militärs und Offiziere gefan­
gengenommen wurden, öffneten die 
Part isanen die Gefängnistüren von 
E r u h . ließen alle Gefangenen frei, 
nahmen die schweren Waffen aus 
dem Gendarmer ie -Kommandan­
turarsenal E r u h s mit und ver­
nichteten die rest l ichen. Uns er­
reichten Nachr ichten zufolge häu­
fen und dehnen s ich die Akt ionen 

überall in Kurdistan aus; verschiedene 
weitere Angriffe gegen militärische 
Reviere werden organisiert. Außer­
dem erfuhren wir, daß durch die 
bewaffneten Kräfte unseres Vo lkes 
den Agenten und Denunzianten die 
notwendige Antwort erteilt wird. 
Wie uns Patrioten aus Kurd is tan 
berichteten, wurde kürzlich die 
Militärstation von Börtlen (Kre is ­
stadt B i rec ik , Provinz Urfa) ange­
griffen und die für die Akt ion 
verantwort l ichen HRK-Kräfte 
konnten s ich ohne Ver lust zurück­
ziehen, wobei sie den feindlichen 
Kräften schwere materiel le und 
physische Einbußen zufügten. 
Obwohl uns Informationen zugin­
gen, daß in verschiedenen Kre i s ­
städten und Dörfern in Kurd is tan 
weitere derartige Angriffe stattfin­
den, können wir noch nichts Deta i l ­
l iertes mitteilen. Jedoch Ber ichten 
patriot ischer Arbe i ter , die in 
Ur laub fuhren , a l s auch Brie fen 
direkt aus Kurdis tan zufolge, ver­
setzen die auf breiterer Ebene fort­
geführten und von der Bevölkerung 
mit Begeisterung aufgenommenen 
Akt ionen den Fe ind in Angst und 
Schrecken . 

A u s der al leinigen Verfolgung der 

Mitteilungen der Junta-Presse und 
des B B C wird offensichtl ich, daß 
s ich die Jun ta in großer Verwi r rung 
befindet. Die Ko lon ia l -Faschis ten , 
die erkennen, daß die Akt ionen der 
H R K die Hoffnung und den Kamp­
feswillen des Volkes schärfen, ver­
hängten nach den Akt ionen vom 15. 
August erneut einen Kr iegszustand 
über Kurd is tan, und in der Hoff­
nung, die Begeisterung der Be ­
völkerung durch die Macht der 
Bajonette auszulöschen, führten sie 
wie hungrige Wölfe in Dörfern und 
Bergen militärische Uberfälle 
durch. Die Kolonial isten, die solche 
Angst verspüren, daß sie jeden, den 
sie treffen a ls Par t i san verdächti-

nial isten vor dem Kampf in einer 
Zeit, in der sie behaupteten, ihn erle­
digt zu haben, und der jetzt aus der 
Erde Kurdistans hervorsprudelt, 
kann nicht e inmal von der schi l lern­
den Junta-Presse verborgen wer­
den. Die Kolonial isten, die nach den 
Aktionen sagen, daß diese F lecke , 
die den R u h m der " ruhmre i chen 
A rmee " beschmutzen,nicht akzep­
tiert werden können und daß sie 
weiterhin s tark seien, publizieren 
mit dem Eifer, die Öffentlichkeit 
von ihren Lügen zu überzeugen,täg-
l ich in ihren Zeitungen Meldungen 
über die Festnahmen hunderter von 
Militanten und veröffentlichen in 
ihrer Beunruhigung Fotos von 

Die Guer i l la während einer Übung 

gen. zögerten nicht, a l le unmensch- Armee-Einhei ten. 
l iehen Angriffe, zu starten, um das 
Vo lk einzuschüchtern und ihre Ver­
einigung mit dem auff lammenden 
Widerstand zu verhindern. Obwohl 
a l l ihre Streitkräfte schon in Kurd i ­
stan stationiert s ind, tra f nach den 
Aktionen vom 15. August neue Ver­
stärkung dort ein, die mit Angriffen 
aus der Luft und von der Erde , in 
jedem Berg und Fe lsen auf 'Par t i sa­
nenjagd gehen, aber nicht e inmal 
einen einzigen Part isanen fassen 
können. 
Die Angst und Aufregung der Kolo-

die das Vo lk 
angreifen, von den Hängen unserer 
Berge, wo s ich unter jedem Ste in ein 
Par t i san versteckt hält. 
Die J u n t a , die nicht verhindern 
konnte, daß ihre Armee eine vol l­
ständige Niederlage erUtt und 
den Schmerz dieser Niederlage 
repressiv an unserem Vo lk ausließ, 
versuchte anfangs zur Verschle ie­
rung ihrer Niederlage und zur E i n ­
schüchterung des Volkes die mi­
litärische Operat ion a l s Manöver 
der A rmee darzustel len, aber er­
klärte später, daß sie eine kleine 
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Bewußtsein der Vo lksmassen zu wurde berichtet, daß am ersten Tag 
vernebeln. 110, später 400 und zuletzt am 17. 
Die J u n t a , die die raffiniertesten September sogar 437 Mihtantefest-
Pläne wie eine Völkermordma- genommen worden seien. Dem-
schine zur Massakr ierung unseres zufolge n immt die J u n t a immerfort 

Der Sieg wird dem unter der Führung der PKK kämpfenden 
kurdischen Volk gehören. 

Operation unternommen hätte und 
dies ein Resultat des Kr iegszustan­
des sei. E ine solche Erklärung der 
faschist isch-kolonial ist ischen Ar ­
mee-Einheiten, die mit ihren Pan­
zern, Kriegsflugzeugen und ihren 
militärischen Landeinheiten selbst 
unsere Bäume und Sträucher an­
griffen, war a ls Folge dieser Tage 
der Angst zu erwarten, an denen sie 
keinen einzigen Par t i san festnah­
men, noch nicht e inmal ihre Spuren 
entdecken konnten und jeden Schat ­
ten eines Ste ins a l s Par t isan ver­
dächtigten. D ie durch die bewaff­
neten Befreiungseinheiten unseres 
Volkes eine Niederlage erlittenen 
Streitkräfte der türkischen J u n t a 
müssen s ich zur Verhinderung der 
Demoral is ierung unter den So l ­
daten und der unter den Massen ent­
standenen Begeisterung einer der­
artigen Betrügerei zuwenden. Aber 
sollen sie so hoch pokern wie sie 
wollen; sie sind nicht in der Lage, ihr 
Unterl iegen und die Herunter-
gekommenheit der Heere zu verber­
gen. Schließlich ist ihre Ankün­
digung zur Fortsetzung der Ope­
ration, fa l ls notwendig bis Oktober, 
um "d ie Wurzeln der Part isanen 
auszutrocknen" , deren Ende trotz 
der "unablässigen Verhaf tungen" 
für sie nicht in S i ch t ist, ein weiteres 
Be isp ie l dafür. Die Ko lon ia l -Fa ­
schisten glauben einerseits, durch 
Schlagze i len wie "Band i t en einge­
kre i s t " , " U m k r e i s u n g verengt s i c h " 
etc. die Massen durch Schreck­
schüsse überrumpeln zu können, 
sind aber andererseits gezwungen, 
in ihren Ver lautbarungen zuzu-
geben,daß sie keinen einzigen 
Kämpfer haben festnehmen 
können. 

S ie eifern auf der einen Seite 
danach^mit hinterhältigen Aggres­
sionen das Vo lk einzuschüchtern 
und versuchen auf der anderen 
Seite, mit bodenloser Propaganda 
die Akt ionen zu schmälern. S i e 
wagen nicht e inmal , wenn sie über 
die Akt ionen der Kräfte der H R K 
sprechen, den Namen dieser E inhe i t 
im Munde zu führen; bezeichneten 
sie sie a m Anfang noch mit Worten 
wie Angriffe der "apo is t ischen P K K -
Band i t en " , so gingen sie später 
dazu über Pseudo-Namen von 
Organisat ionen zu erfinden, um 
ihre Lügen zurückzuziehen; auf 
diese Weise erhofften sie steh, den 
Inhalt der Akt ionen der HRK-Krähe 
unter der Führung der P K K im 

Volkes entwirft, versucht trotz des 
ihr im Namen der Menschheit auf­
gedrückten schwarzen Stempels, 
mit ihrer gesamten Schamlos igke i t 
unser Vo lk und seine Führer 
als Bandi ten und Plünderer zu 
lancieren. E s ist offensichtl ich, daß 
diese Erklärungen, die das um siene 
Befreiung kämpfende Vo lk und 
seine Führer a l s " B a n d i t e n " und 
"Plünderer" bezeichnen, keine 
Bedeutung haben, während gleich­
zeitig die kolonia l is t ische Armee 
unter dem direkten Befehl und dem 
Kommando des Junta-Kop fs E v ­
ren und der Bande der Generäle al le 
Reichtümer unseres Vo lkes aus­
plündert und mit unmenschl icher 
Qua l versucht.unsere 7-70-jährigen 
Menschen zum Schweigen zu brin­
gen. Darüber h inaus bieten diese 
Behauptungen al le in das beste Be i ­
spiel für den Bewe is der Hil f losig­
keit der J u n t a . 

Wenn man der J u n t a glauben 
würde, die behauptet, daß sie dem­
nächst den 3-5 Bandi ten den 
G a r a u s bereiten wird, müßte man 
annehmen,daß heute keine Spur 
von den Revolutionären übrig geblie­
ben sein dürfte. Aber wie man selbst 
aus der Junta-Presse entnehmen 
kann, konnte die 600.000-köpfige 
Armee bis jetzt noch nicht ma l einen 
einzigen Par t i sanen fassen... E s 

weitere Revolutionäre fest. Nun j a , 
bei solcher Vorgehensweise steht 
fest, daß diese Z a h l auf etwa 15-
20 Mill ionen Festnahmen ansteigen 
und das gesamte Vo lk Kurdistans 
wegen " B a n d i t e n t u m " vors Militär­
gericht gestellt wird... 
Die J u n t a , die durch die von vier 
Sei ten in Kurdis tan fortgesetzten 
Akt ionen in helle Aufregung ge­
raten ist|erkennt in der Verleum­
dung des Nationalen Widerstands­
kampfes unter der Avantgarde der 
P K K die fundamentale Bedingung 
ihrer Existenz. Deshalb bemüht sie 
s ich beharr l ich, den Namen unseres 
Kampfes nicht zu erwähnen und 
wiederholt die bekannte ewige 
Leier. Schließlich ist das auch die 
Grundlage für das aktuel le Aufbau­
schen des armenischen Problems 
unmittelbar nach den Akt ionen des 
15. August d. J . und ihre Be­
hauptung, daß die Waffen etc. von 
A S A L A beschafft worden seien. Die 
kolonial- faschist ische türkische 
Bourgeoisie, die s ich mit aller 
erdenkl ichen Hilfe von ihren im­
perial ist ischen Protektoren, allen 
voran die U S A , militärisch, poli­
t isch und ökonomisch aufrecht­
zuerhalten versucht, kann nicht 
fassen, daß ein sehr armes und 
unter mass iver Repression stehen­
des Vo lk aus se inem eigenen Herzen 
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eine Widerstandsbewegung auf­
baut, und sie sucht, ganz nach ihrem 
eigenen Vorbi ld, fremde Steuerung 
hinter dem Kampf unseres Volkes, 
das ihn mit seiner eigenen Kraf t , sei­
nen Zähnen und Fingernägeln führt. 
Und insbesondere versucht sie, mit 
der Aktual is ierung der armeni­
schen Frage unseren Nationalen 
Widerstandskampf a l s Terrorbewe­
gung darzustel len. 
Natürlich entblößen diese verzwei­
felten Versuche nur die Ausweg­
losigkeit der J u n t a und ihrer 
Protektoren, ihre Hilf losigkeit. Die 
Unruhe der Generäle hat ein Maß 
erreicht, das unübersehbar gewor­
den ist. Während die J u n t a der 
Generäle s ich auf der einen Seite an 
die NATO-Lehrmeis ter wendet, ver­
sucht sie andererseits s i ch das 
gesamte Erbe der Grausamke i t der 
türkischen herrschenden K lassen 
wiederholt zu Diensten zu machen 
und die in den NATO-Haupt -
quartieren entworfenen Vemichtungs-
pläne in die Ta t umzusetzen. S ie 
sehen jetzt ganz offen, daß, falls sie 
diese jüngst entfachten F l ammen 
nicht löschen kann, ein Steppen­
brand auf ganz Kurd is tan übergrei­
fen und dieser Funke ausreichend 
sein wird, in kurzer Zeit ihr und 

ihren Protektoren ein Ende zu 
bereiten. Daraus folgt, daß sie das 
Volk mit ihrem ganzen Haß angrei­
fen. Jedoch dies schafft, wiederum 
aus ihrer Perspektive, negative 
Resultate. Z . B . wurde anch den 

Aktionen vom 15. August ein Aufruf 
an 32 Personen aus dem Volk verfaßt, 

s i ch zu ergeben, aber kein einziger 
von ihnen folgte i hm. E s ist nicht 
notig zu erwähnen, daß s i ch die 32 
per Haftbefehl gesuchten Personen 
nicht der J u n t a stellten, sondern 
s ich bewaffneten und zu den Revo­
lutionären gegangen sind, um s i ch 
den Befreiungseinheiten anzu-
schl iessen. 

Der kolonial- faschist ischen Bour ­
geoisie sind in der Folgezeit der 
Akt ionen vom 15. August während 
ihrer konzentrierten Aggressions­
aktivitäten aus ihrem vor Wut 
schäumenden Mund wie verrückt 
Bestätigungen ihrer histor ischen 
Verbrechen entwichen. Zu einem 
Ar t ike l unter dem T i t e l " U n s e r 
größtes Fest wird die Austrocknung 
der Wurzeln der Bandi ten s e i n " in 
der Zeitung 'Tercüman' vom 10. 
Sept. 84 wurde für die nationalen 
Widerstandskräfte der Begri f f der 
"Überbleibsel v o r d e m Säbel" 
geprägt. So schrieb der Korrespon­
dent der 'Tercüman', S a v a s Ay; 
"Die Angehörigen der Armee, die 
kilometerweit von zu Hause und 
ihren Familien entfernt die Vater-
landspßicht verteidigen, kennen 
keine Gnade gegenüber diesen Über­

bleibseln vor dem Säbel"; und 
al le in dieser Begri f f genügt, die 
unmenschl ichen histor ischen Ver­
brechen der Kolonia l is ten gegen 
unser Vo lk zu beweisen. Die Kolo­
nial isten, die die A u f s t S " ' - ' der 

früheren Phasen mit dem Säbel, mit 
Schwefelpulver und Blut niederschlu­
gen. Jugendl iche und Alte, F rauen 
und Kinder, a l l unsere Menschen 
wahl los Blutbädern aussetzten, 
dachten, daß unser Volk, dessen 
Rückgrat s ich durch Grauenhaf-
tigkeiten al ler Ar t in späteren J a h ­
ren krümmte, nicht wieder fähig sei, 
die Worte Unabhängigkeit, Fre ihei t 
auch nur zu wiederholen. S i e 
glaubten, das Problem Kurd is tan , 
das mit dem E insa t z des Säbels 
nicht zu zerschmettern war, und die 
Frage seiner nationalen Befre iung 
durch eine Veränderung der Ass im i ­
lationspolit ik vor der Geschichte 
und Epoche aus der Welt geschafft 
zu haben. Und jetzt, da sie durch den 
unter der Führung der P K K in den 
Gefängnissen, Bergen und Ebenen 
auff lammenden Widerstandskampf 
und durch die in ihren Militärposten 
explodierenden Bomben die Wie­
derbelebung eines Vo lkes begreifen 
müssen, erstaunt es nicht, daß sie 
erschrecken, a ls wären sie einem 
Gespenst begegnet. Aber es gibt 
eine Ta tsache , die sie in nächster 
Zukunft besser begreifen müssen, 
nämlich daß, gleichgültig wie oft 
ein Vo lk auch massakr ie r t w i rd und 
auch nur eine einzige Person übrig­
bliebe, diese Person, selbst wenn sie 
nur die einfachste F o r m mensch­
l icher Würde besitzt, ihre Kräfte 
sammeln muß, um mit dem SäbeL 
der immer wieder ins Herz sei­
nes Vo lkes hineinstieß und von 
dem das B lu t der Menschen seines 
Vo lkes trieft, abzurechnen und ihm 
eine viel fache Antwort zu erteilen. 
Die kolonial ist ische Bourgeoisie, 
die die Verbrechen gegenüber 
unserem Vo lk selbst zugibt, wird 
gegenüber diesem Volk , das durch 
Säbel- und Ass imi lat ionspol i t ik auf 
keinen F a l l niederzuschlagen ist, 
allmählich von immer sch l immeren 
Alpträumen geplagt werden und die 
Hitze der lodernden Widerstands­
f lammen, die sie immer enger 
umzingeln, zu spüren bekommen. 
Der Innenminister T a n r i y a r sagte, 
a l s er nach der Unterbrechung sei­
nes Ur laubs zu Untersuchungen in 
die Aktionsgebieten k a m : "Wir 
werden die Zerstörung des Friedens 
niemals erlauben." Jede r weiß, daß 
der Fr ieden, von dem der kolonial i ­
st ische Minister spr icht , die Ver­
urteilung unseres Vo lkes zu einem 
sklaver ischen Schweigen unter den 
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Bedingungen eines Lebens der " D i e P K K ist eine terrorist ische 
Folter ist. Und genau dagegen bil- Organisat ion" , "M i t ihren Alttionen 
deten die Akt ionen vom 15. August führt sie das Vo lk ins Massake r " 
einen Auftakt und sind die Auf- und " J e t z t wird die J u n t a das Vo lk 

Partisanen übertragen das politische Bewußtsein dem Volk. 

Standsfahne, die das gesamte Vo lk 
gegen die Sk lave re i und dieses 
Lebens der Folter zum bewaffneten 
Widerstand aufruft. Das Zusam­
menkommen unseres Vo lkes unter 
dieser Fahne und die Abrechnung 
mit den durch Säbel und Gewehr­
läufen in unserm Land angerich­
teten Massakern der türkischen 
Kolonial isten, i s ; nun eine unauf­
haltbare Entwick lung geworden. 
Während die Widerstands- und 
Angri f fsaktionen vom 15. August 
unter den feindlichen Kräften E r ­
schrecken und Aufregung schufen , 
brachten sie auch die kleinbour-
geoisen Reformisten und die so­
z ia lchauvinist ischen Kräfte in Ver­
wirrung und bahnten ihnen Wege, 
ihren wahren Charak te r noch ein­
ma l offen zu zeigen. Diejenigen, die 
noch kürzlich sagten, daß die " P K K 
nicht die Realitäten wiedergibt", 
" n u r Propaganda mach t " , " s i e so­
wieso nur drei bis fünf Freunde 
besitzt" und " a u c h diese s i ch bei 
anderen Kräften aufhal ten" , und 
damit in einen Wettbewerb des 
Schmutzschleuderns eintreten, be­
kommen nach den Akt ionen vom 
15. August Probleme, ihre Glaub­
würdigkeit vor ihren eigenen K a ­
dern aufrechtzuerhalten. Jedoch 
auch d iesmal verlagern sie ihren 
Schwerpunkt auf Propaganda wie 

angreifen." usw., um die Aktionen 
zu überschatten und ihre schon 
längst für bankrott erklärte politi­
sche Linie zu verheiml ichen. Aber 
diese unverschämt verbreitete Pro­
paganda erhielt sofort ihren Rück­
schlag ; es reagierte nicht al lein 
unser Vo lk daran, sondern auch 
viele verschiedene Kräfte und 
Kreise. Die gegen unseren erhobe­

nen Widerstandskampf mit auf­
brausendem Haß losgelassenen 
Erklärungen des Vertreters der 
kleinbourgeoisen Reformisten, Ke-
mal Bu r kay . >n einem Interview mit 
der schwedischen Zeitung 'Dagens 
Nyheter' vom 18.8.84 stellen vor 
der ganzen Welt ein vielsagendes 
Zeugnis dafür dar. an welchem 
Punkt die Kräfte der kleinbürger­
lichen Reformisten heute angekom­
men sind. Ken ia l Burkay , der s ich in 
seiner Eigenschaft als Generalse­
kretär der T K S P (Sozial ist ische 
Partei Türkisch-Kurdistan) unmit­
telbar nach den Aktionen vom 15. 
August panikart ig beeilte, "Erklä­
rungen" abzugeben, ließ s ich auf 
schl imme Weise ertappen. Die 
Zeitung 'Dagens Nyheter' zitierte 
Kemal Burkay : "Sie dürfen nicht 
alle Kurden mit der PKK. die eine 
terroristische Organisation ist. 
gleichsetzen. Die PKK stellt sich 
marxistisch-leninistisch dar. Aber 
sie ist sowohl keine patriotische als 
auch keine marxistisch-leninisti­
sche Organisation. Die PKK richtet 
ihre Angriffe überwiegend gegen 
andere kurdische patriotische Or­
ganisationen. " Weiter sagt er: "Die 
Organisation der PKK ist der 
militärische Arm des türkischen 
Regimes im Ausland, die die emig­
rierten Kurden jagt" 
Obwohl s ich Kema l B u rkay in einer 
sehr weit von unserer He imat ent­
fernten Region aufhält, faltet er bei 
der gleichen Zeitung in beständiger 

Die imperialisten und Kolonialisten müssen sich hüten. 
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verängstigter Bit tste l lung seine 
Hände, damit die vor ihm hingewor­
fenen Brösel nicht wieder wegge­
nommen werden. Die "Dagens 
Nyheter" schreibt weiter: "Der 
sozial ist ische Mann warnt Schwe­
den uor dem Terrorismus. Der 
Generalsekretär der kurdischen 
sozialistischen Partei, Kemal Bur­
kay, flehte uns aufgrund des durch­
geführten letzten Mordes an kur­
dischen Asylsuchenden an, nicht 
alle Kurden mit der terroristischen 
Organisation PKK gleichzusetzen ". 
Zu einem "soz ia l i s t i schen Mann" , 
der vor dem Imper ia l ismus und der 
Sozia ldemokrat ie einen solchen 
Bittgang antritt und versucht, sie 
davon zu überzeugen, daß er nichts 
mit dem "Tenro r i smus " zu tun habe, 
bleibt nicht v ie l zu sagen übrig. 
Daß eine solche Reportage in der 
Folgezeit der Widerstands-und 
Angrif fsaktionen vom 15. August 
erfolgte, besitzt eine außerordent­
l iche Bedeutung. In einer Phase, in 
der die J u n t a von " B a n d i t e n " , "Räu­
berbande", "Plünderer" etc. heult 
und neue Vernichtungsfeldzüge ge­
gen unser Vo lk zur Vernichtung der 
" B a n d i t e n " organisiert, ist das E i n ­
st immen des "soz ia l i s t i schen Man­
nes " K e m a l B u r k a y mit seinem 
Geschwätz über den " T e r r o r i s m u s " 
in diesen Chor und die öffentliche 
Beze ichnung der Befreiungskräfte 
unseres Volkes a ls " A r m der J u n t a " 

nicht nur eine Lächerlichkeit, son­
dern eine offene Darste l lung seiner 
Marionettcnhaftigkeit. 
Wie die heruntergekommenen kur­
dischen kleinbourgeoisen Reformi­
sten, hielten s ich auch die soz ia l ­
chauvinist ischen Kräfte nicht zu­
rück, derartige Raritäten loszulas­
sen. Ih r Benehmen steigert s i ch 
sogar soweit, die Akt ionen der H R K 
vom 15. August sozusagen a l s 
hauptsächliche Ursache der Un­
terdrückung unseres Vo lkes durch 
die J u n t a zu erklären, und sie ver­
suchen, diese Propaganda verdeckt 
unter die Massen zu bringen. 
Anstat t diese kleinen Schr i t te eines 
Volkes, dessen Ausrottung Stück 
für Stück unter Grausamke i t be­
absichtigt wird, dessen A l l tag eine 
nicht zu ertragende Q u a l ist, die es 
gegen d''>se Folter und das nicht 
erträgliche Leben unternahm, a ls 
Schr i t te gegen das kolonial ist ische 
J o c h mindestens zu unterstützen, 
ist die Reakt ion auf diese Schr i t te 
seitens dieser Kre ise mit Besch imp­
fungen und Verleumdungen ein 
Produkt der " chauv in i s t i s chen " 
Logik, das im Namen des Pro­
letariats und der demokrat ischen 
Kräfte der Türkei nicht zu akzeptie­
ren ist. Während die kolonial ist i ­
sche Bourgeoisie erklärt, daß sie 
unser Vo lk in der Vergangenheit 
brutal mit dem Säbel umbrachte 
und auch heute nicht zögern wird. 

die vor den Hieben des gleichen 
Säbels Übriggebliebenen erneut 
niederzumetzeln und so selbst ihre 
Verbrechen zugibt, ist das mario-
nettenhafte Verhalten der sozial-
chauvinist ischen Kräfte, die der 
Bourgeoisie unbedingt eine weiße 
Weste waschen wollen und mit der 
Logik, daß -wenn kein Widerstand 
geleistet- das Vo lk auch nicht 
angegriffen wird, den Widerstand 
attackieren, für die Völker der 
Türkei und Kurd is tan unakzeptabel 
und stellt ein Zeugnis der S c h a m ­
losigkeit d a r . 

Die Wirkung auf unser Vo lk in Kur ­
distan und im Aus land, den die 
Widerstands- und Angri f fsaktionen 
vom 15. August hervorriefen, die 
den Beschimpfungen und Angriffen 
des kurdischen kleinbürgerlichen 
Reformismus, des Soz ia l chauv i ­
nismus und der kolonial- faschis­
tischen türkischen J u n t a ausgesetzt 
wurden, ließ eine unbeschreibl iche 
Freude und Begeisterung ent­
stehen. Daß unser armes Volk, 
nachdem es von den Ereignissen 
erfuhr, sozusagen in einer Festat­
mosphäre lebt, daß s i ch viele 
jugendliche Patrioten zur Bete i l i ­
gung an den HRK-E inhe i t en melden 
und sogar unsere 70-jährigen Alten 
begeistert ihre Kampfbereitschaft 
äußern, sind al les Nachr ichten, die 
unsere Zeitung täglich erreichen. 

Kampf bis zum endgültigen Sieg! 
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WIR BEGRÜSSEN DEN WIDERSTANDS - UND 
ANGRIFFSGEIST VOM 15. AUGUST! 

Wie w i r verschiedenen Quel len und 
Nachrichtenagenturen entnehmen 
konnten, wurden in der Nacht des 
15. 8. 84 schwerpunktmäßig in 
verschiedenen Orten im Zentrum 
von Nordwest-Kurdistan eine Reihe 
von Widerstands- und Angriffs­
aktionen gegen die kolonial-fa­
schist ische J u n t a durchgeführt! 
Während die Aktionen vom Vo lk 
mit großer Begeisterung aufge­
nommen wurden und in der ganzen 
Welt Widerhal l fanden, konnten die 
Kolonial isten und Imper ia l is ten 
nicht verbergen, daß sie sie mit 
Angst und Pan ik erfüllten. N a c h den 
uns vorliegenden Informationen 
sind die Aktionen wie folgt durchge­
führt worden: 

In der Nacht des 15 . August wurden 
in den Dörfern und Kreisstädten der 
im Zentrum Kurd is tans liegenden 
Hauptprovinzen H a k k a r i , S i i r t , 
Van , B i t l i s . Mardin und Diyarbak i r , 
Partisanenangrif fe in verschiedener 
Fo rm auf die kolonial ist ischen 
Militäreinrichtungen, -zentralre-
viere und -posten organisiert. Die 
größten dieser Angriffe fanden in 
den Provinzen von E r u h , Semdinl i , 
C u k u r c a , S i rnak , S i l van , S i r van . 
Si lopi , Der ik , Baska l e und einigen 
umliegenden Döriern statt. E s läßt 
s ich feststellen, daß die Akt ionen in 
planmäßiger und organisierter 
F o r m real is iert wurden. 
N a c h Meldungen des B B C , ver­
schiedener Nachrichtenagenturen 
und uns zugeleiteten Informationen 
wurde bei den Akt ionen in der Kre i s ­
stadt E r u h , in der Provinz S i i r t , das 
Gendarmenrevier unter starken 
Beschüß genommen und die ko­
lonial-militärischen Einhe i ten t ra ­
fen schwere physische und mate­
rielle Verluste. E s wurde bekannt, 
daß mindestens fünf der kolonial i ­
st ischen Offiziere oder Soldaten 
umkamen, viele weitere von ihnen 
verletzt wurden, neun davon 
schwer. Die Part isanen, die die 
Akt ion durchführten, überfielen 
auch das Gefängnis der Kre isstadt , 
schlössen alle Türen auf und be­
freiten die Gefangenen. S i e be­
schlagnahmten al le Waffen des 
Gendarmer ie-Kommandanturarse­
nals, anderer vorher herausgefun­

dener verborgener Depots und 
konnten dabei eine große Anzah l 
schwerer Waffen erbeuten. Von den 
Lautsprecheranlagen des Ra thau ­
ses (Belediye) richteten sie eine län­
gere mündliche Propaganda an die 
Bevölkerung und verteilten außer­
dem Gründungsflugblätter der 
H E Z E N R I Z G A R I Y A K U R D I ­
S T A N - H R K - ( B e f r e i u n g s e i n h e i t 
K u r d i s t a n s ) an sie. Der Stadtrat 
( K a y m a k a m ) und der Bürgermei­
ster, die von den Part isanen a l s Ge i ­
seln mitgenommen wurden, sind 
nach dem Rückzug ins Gebirge frei­
gelassen worden. Die Part isanen 
zogen s ich ohne irgendwelche Ver­
luste nach erfolgreicher Beendi­
gung ihrer Akt ionen in ihre Stütz­
punkte zurück. 

Be i den Akt ionen in den anderen 
Provinzen sind mindestens 10 Offi­
ziere oder Soldaten des Feindes 
erschossen, und mindestens 6. 
wahrsche in l i ch aber mehr, Offi­
ziere oder Soldaten des Feindes er­
schossen, und mindestens 6, wahr­
scheinl ich aber mehr, Offiziere ge­
fangengenommen worden. Die ge­
nau Anzah l und der Ort ihrer Gefan­
gennahme ist uns noch nicht be­
kannt. 

E s wird auch berichtet, daß die 
Aktionen durch die Unterstützung 
und Te i lnahme der Bevölkerung re­
al is iert und mit großer Begeiste­
rung begrüßt wurden. 
Obwohl uns aus den anderen 
Gebieten Kurd is tans Akt ionsmel­
dungen erreichten, liegen uns noch 
keine gesicherten Erkenntnisse vor. 
Aber soweit ist festzustellen, daß 
alle Akt ionen mit Er i o l g beendet 
wurden und die operierenden 
Part isanen s i ch unversehrt in die 
entsprechenden Stützpunkte zu­
rückzogen. 

D i e K o l o n i a l i s t e n k o n n t e n 
ihre P a n i k u n d ih r E r s c h r e c k e n 

n i ch t verbergen l 

Die Akt ionen vom 15. August 1984 
übten sozusagen eine Schock­
wirkung auf die Kolonial isten aus. 
Nach den s i ch in der Presse wider­
spiegelnden und uns zugekomme­
nen Nachr ichten fuhr der regionale 

Kr iegsrechtkommandant nach die­
ser völligen Niederlage in Pan ik ver­
setzt, sofort ins Aktionsgebiet und 
nahm das Kommando der militäri­
schen Angriffe und Operationen 
persönlich in die Hand. Auch eine 
Gruppe faschist ischer Schwei­
nehorden von Hauptvertretern des 
MIT (Türkischer Geheimdienst) und 
einige andere privilegierte Fasch i ­
sten, darunter der Innenminister A l i 
Tanr i yar , der Genera lkommandant 
der Gendarmerie und der Gene­
raldirektor der Sicherheitskräfte 
trafen in der Region ein, um die Lage 
zu untersuchen. 

E s wurde bekannt, daß Kriegsflug­
zeuge und Je ts eingesetzt wurden 
und das Gebiet unter umfang­
reichen Operationen steht. Dabei 
wurden Dörfer und Kreisstädte über­
fallen, das Volk schikanier t , ge­
foltert und eine große Zah l von 
armen patriotischen Menschen in 
Militärposten mißhandelt. I m Ge­
biet, wo Massakerübungen trainiert 
werden, greifen die Kolonia l -Fa­
schisten das Vo lk blindwütig an und 
geben, da sie die Part isanen nicht 
fassen können, die in Unter­
suchungshaft sitzenden Bauern mit 
Aggression a ls Akt iv is ten aus. Die 
hysterischen Kolonia l is ten zeigen 
ihre Angst vor unserem Vo lk sehr 
deutlich, indem sie jeden a ls Par­
tisanen verdächtigen, der ihnen 
begegnet. 

Man kann ebenfalls den s ich in der 
Presse widerspiegelnden Berichter­
stattungen entnehmen, daß die 
gegenüber den Ere ignissen empfun­
dene Pan ik a l len Imperial isten 
gemein ist. N a c h den Vorfällen kam 
der NATO-Oberkommandierende 
Rogers nach Is tanbul und Ankara 
und führte Unterredungen mit 
Evren und Ürug. B e i dem Blitz­
besuch des NATO-Oberbcfehls-
habers Rogers in der Türkei wurden 
" s eh r wichtige militärische Punkte" 
angeschnitten, deren Inhalt in der 
Presse verschwiegen wurde. 
Unterdessen gab dpa folgendes be­
kannt: " E i n e speziell ausgebildete 
Kommando-Einheit von 4.000 Sol­
daten der türkischen bewaffneten 
Streitkräfte drang zur Verfolgung 
separatistischer Kräfte über beide 
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Grenzen (Anm. Iran und Irak) 50 
km. tief in die Gebiete ein." A n den 
Operationen mit Hubschrauber­
unterstützung nahmen neben loka­
len Truppen auch Luhlandeteams 
und Kommandobatai l lone tei l . In 
den Erklärungen bezüglich der 
Operationen von selten der Kriegs­
rechtskommandantur wurde zuge-

der Kopf der J u n t a , Kenan Ev ren . 
die Flugzeugangriffe gegen das 
Vo lk selbst aus der Nähe kontrol­
liert und mit dem Generalstabschef 
Nejat Ürug häufig zusammentrif ft . 
Die trotz a l ler Angriffe erfolglosen 
Ko lonia l -Faschis ten geben, wäh­
rend sie im Gebiet einerseits Ter ror 
verbreiten, andererseits über Laut-

Eine PKK-Kämpferin während eines Aufenthaltes. 

geben, daß die Provinzen B i t l i s , 
Mus, S i i r t , V a n , H a k k a r i , Mardin 
und alle umliegenden Kreisstädte, 
Berge, Waldgebiete sowie andere 
Orte bis in jede Fase r durchsucht 
und daß bestimmte Pläne in die 
Prax i s umgesetzt werden. 
Nach den Ere ignissen wurden auch 
Änderungen in der Armee angeord­
net und der Korpsgeneral Adnan 
Dogu wurde in die 2. Armeekom­
mandantur versetzt. 
Man kann verfolgen, daß s ich die 
Junta , Vertreter der Regierung und 
MIT-Funktionäre in permanenter 
Versammlung befinden, um die 
gegen die Region gerichteten An­
griffspläne zu verwirk l ichen. Nach 
der 3-stündigen S i tzung a m 22 . 
August d . J . , an der der Minister­
präsident der J u n t a , Oza l , der 
Generalstabschef Nejat Ürug und 
der Außenminister Vah i t Halefoglu 
te i lnahmen, wurde die folgende 
Erklärung abgegeben: "Eine Ope­
ration im Iran oder Irak ist nicht der 
Fall." D ies bekräftigt den Verdacht, 
daß solche Pläne in dieser R ichtung 
bereits entwickelt s ind. 
Ebenso läßt s i c h konstatieren, daß 

Sprecher Namensl is ten bekannt 
und versuchen so, das Vo lk ein­
zuschüchtern. 

D a s V o l k begegnete der 
Gründung der H R K u n d 

den A k t i o n e n d e s 1 5 . A u g u s t s 
m i t Bege i s t e rung u n d F r e u d e ! 

Die Vo lksmassen, die neben der am 
15. August verwirkl ichten Reihe 
von Angri f fsaktionen durch die ver­
teilten Flugblätter von der Grün­
dung der H R K erfuhren, erlebten 
einen lange erwarteten Moment der 
Freude und Begeisterung. Wei l das 
Vo lk in der Identität mit den erfolg­
re ich organisierten Akt ionen sei­
nen widererwachenden Wider­
standsgeist fand, haben die Aus­
maße der Unterdrückung, G r a u ­
samkei t und Folter nur die Ent ­
schlossenheit des Kampfes und 
Widerstandes verschärft und ver­
ursacht, daß das Vo lk s i ch stärker 
mit der P K K (Arbeiterpartei Kurd i ­
stans) verband und s ich noch soli­
dar ischer verhielt. Die Tage der 
Trägheit, des verängstigten Le­
bens, der Q u a l und der Sorge ver­

wandeln s i ch im Monient Schr i t t für 
Schr i t t in Kampf und Widerstand. 
E s ist jetzt noch deutl icher gewor­
den, daß mit den andauernden 
Angrif fsaktionen s ich dieser Wider­
standsgeist fortentwickelnd ver­
stärken und ungeahnte Kraf t an­
nehmen wird. 
Diese Aktionen sind nicht, wie ei­
nige Kre ise jetzt oder später be­
haupten, spontan entstandene, vor­
übergehende Revolten. S i e sind das 
Resultat bewußter und orga­
nisierter Arbeit. S i e wurzeln im 
Erbe unseres Widerstandes. Diese 
Akt ionen stehen in enger Verbin­
dung mit der Ex is tenz der P K K . 
Wie bekannt, führte die P K K seit 
langem ihre praktisch-organisato­
r ischen Vorbereitungen im Aus land 
durch. Ebenfal ls präzisierte sie 
durch den abgehaltenen 2. Kongreß 
ihre Parte i takt ik und, um die politi­
sche Linie, deren Richt igke i t s i ch 
bereits erwiesen hatte, in die Rea ­
lität umzusetzen, faßte sie den 
Beschluß, den prakt ischen Kampf 
auf Landesterrain zu übertragen 
und erklärte damit den Beginn einer 
neuen Etappe. U m den prakt ischen 
organisatorischen Kampf ent­
sprechend dieser T a k t i k zu ent­
falten und zu verstärken, hatte sie 
s ich bereits in einigen günstigen 
strategischen Regionen des Landes 
eingerichtet. Diese über die Zeit von 
zwei J a h r e n getroffenen Vor­
bereitungen erreichten ein gewisses 
S tad ium und erforderten nun, den 
prakt ischen, und insbesondere den 
bewaffneten Kampf gegen den fa­
schist isch-kolonial ist ischen Kr i eg 
und die Massakr ierungen aufzuneh­
men. Die P K K glaubte in dieser 
Zeitspanne, wie in al len anderen 
Phasen, an die Notwendigkeit des 
gezielten Eingri f fs und verviel­
fältigte ihre prakt isch-organisato­
r ischen Aktivitäten. Zu diesem 
Zweck wurde eine angemessene 
Prax i s entwickelt, wie es auch das 
Flugblatt vom 15. August best imm­
te; "...wurde die Befreiungseinheit 
Kurdistans (HRK) mit dem Ziel ge­
gründet, den Kampf mit bewaff­
neten Methoden durchzuführen, um 
gegen den faschistischen Kolonia­
lismus die nationale und gesell­
schaftliche Befreiung unseres Vol­
kes durchzusetzen und seine un­
abhängige und freie Zukunft zu 
schaffen. 
Die HRK beabsichtigt, den Kampf 
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unseres Volkes unter der Avant­
garde der PKK gegen den Impe­
rialismus, den faschistischen tür­
kischen Kolonialismus und dessen 
einheimische Handlanger für die 
nationale Unabhängigkeit, eine de­
mokratische Gesellschaft, Freiheit 
und Einheit, bewaffnet fortzufüh­
ren. Aus dieser Sicht wird sie 
gegen denfascbistisch-kolonialisti-
schen Terror revolutionäre Gewalt 
anwenden, also die revolutionäre 
Kraft unseres Volkes auch in diesem 
Bereich zur Geltung bringen und 
organisieren." Die H R K hob die 
Ziele ihrer Aktivitäten folgender­
maßen hervor: "...Die HRK entsteht 
unter den Bedingungen des ständi­
gen grauenhaftesten faschistischen 
Kolonialterrors und im Kampf 
gegen ihn. Die faschistisch-kolo­
nialistischen Meuchelmörder, Blut­
sauger, politischen und militäri­
schen Tyrannen und Volksfeinde 
werden zur Zielscheibe ihrer Akti­
vitäten und das wird den Weg zur 
Entwicklung des revolutionären 
Kampfes frei machen. Wenn sie 
gegen den faschistischen Terror in 
Kurdistan und der Türkei die 
Kampfplattform in die revolutio­
näre Praxis umsetzt und sie zu dem 
Punkt der Teilnahme der Massen 
am fortdauernden revolutionären 
Kampf entwickelt, dann sind ihre 
Ziele erreicht." 

Wie s ich aus den Aufgaben, die s ich 
die H R K zum Zie l gesetzt hat. fest­
stellen läßt, werden diese Aktionen 
andauern und neue Brennpunkte 
des Widerstandes auff lammen. 

Diese Akt ionen, die den Fe ind zu 
Tode erschrecken, formen die 
Begeisterung und Freude des Vol ­
kes in einen haßerfüllten Wider­
stand um. Das Vertrauen und der 
Mut des Volkes zu diesen Akt ionen 
wird zunehmen, s ich im Ver lauf des 
bewaffneten Kampfes im Bewußt­
sein verankern und organisieren. 

des Widerstandes vorantreiben und 
so ein stabiles Fundament zur B i l ­
dung der nationalen Widerstands­
front schaffen. 
A l le Zwänge wie Provokation, L iqui­
dation, Destrukt iv ismus, Defaitis­
mus. Verkommenhei t und Verein­
zelung, die uns von innen oder 
außen zu bedrohen versuchen, wer-

Die revolutionären Aktivitäten wer­
den die Möglichkeiten für den 
prakt ischen Kamp f freisetzen, die 
Hindernisse ausräumen. 
Während diese Akt ionen die Pass i ­
vität, die Abschreckung, die Abkehr 
vom Prozeß, den Verrat , die Kapi tu­
lation und den Kompromiß dem 
Erdboden gle ichmachen, werden 
sie gleichzeitig die Organis ierung 

E i n junger HRK-Kämpfer in einem Bauernhaus. 

den mit ihrer Niederlage kon­
frontiert, und keine Kraf t kann sie 
vor ihrem unvermeidbaren Ende 
retten. 
Nun, der einzige Weg des Lebens 
und Dase ins ist der Widerstand. Al le 
anderen Wege beruhen auf Ko l la ­
boration und Kompromiß. Diejeni­
gen, die s i ch um die Fahne des 
Widerstandes sammeln, nehmen 
beim Aufbau ihrer kostbaren Zu­
kunft einen würdigen Platz ein. Aber 
die, die im Morast von Kapitulat ion 
und Verrat stecken, werden in ihm 
ersticken; sie werden ihre histori­
schen Verbrechen durch nichts gut­
machen können und vor der Revolu­
tion dafür zahlen. 

' T a u s e n d Grüsse a n die , d ie m i t 
der F a h n e des W ide r s t andes 
i n der H a n d unter d em F e i n d 

Angs t v e rb re i t en ! 

'Grüsse an den G e i s t 
d e s W i d e r s t a n d e s u n d 

Angr i f f s v o m 15 . A u g u s t ! 

'Grüsse a n d i e i n den Be rgen 
kämpfenden P a r t i s a n e n ! 

2 3 . A u g u s t 1984 
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D i e s e s F l u g b l a t t w u r d e a m Gründungs tag d e r H R K währ end d e r W i d e r s t a n d s a k t i o n e n v o m 1 5 . 
A u g u s t 1 9 8 4 übera l l i n K u r d i s t a n v e r l e s e n u n d v e r t e i l t : 

P A T R I O T I S C H E S V O L K VON KÜRDISDTAN! 
Se i t J a h r h u n d e r t e n bemühen s i c h die F r e m d ­

her rscher . O k k u p a t o r e n und Ko lon ia l i s t en , unsere 
H e i m a t unter ihre He r r s cha f t zu zwingen und unser 
V o l k zu v e r s k l a v e n . S i e setzten zah l l ose M a s s a k e r 
und Vernichtungspläne in die P r a x i s um. D ie türki­
s che Bourgeo i s i e , die diese R e i h e vervollständigt, 
v e rw i rk l i ch t e zw i s chen 1 9 2 5 - 1 9 4 0 fast überall in 
unse r em L a n d die wi ldeste Massake r -und 
Depor ta t ionspo l i t ik . S i e ve rsuchte , mi t den Ver ­
n i ch tungsp rak t i k en , ve rbunden mi t e iner Po l i t i k 
der A s s i m i l a t i o n , die nat iona le E x i s t e n z unseres 
V o l k e s auszulöschen und unsere H e i m a t in ihre 
eigene E r d e umzuwande ln . S i e riß a l l unser ökono­
misches , gese l l scha f t l i ches , po l i t i sches und 
nat iona l -ku l ture l l es Leben an s i c h , zielte da rau f ab 
durch nack te G e w a l t a n w e n d u n g die unabhängige 
We i t e r en tw ick lung unserer Gese l l s cha f t zu blok-
k ieren und s i c h a l l unsere Werte anzue ignen. 

D e r ba rba r i s che türkische K o l o n i a l i s m u s , der 
durch den Militär-Putsch v o m 12. Sep tember 1 9 8 0 
einen f a sch i s t i s chen C h a r a k t e r a n n a h m , begann 
die Unterdrückungs- und Vern i ch tungspo l i t i k in 
e iner neuen D imens i on und mit den ungebändigt-
sten Methoden durchzuführen. E r erklärte unsere 
ganze He ima t z u m militärischen T e r r a i n , begann 
unser L a n d Dor f u m Dorf , S tad t t e i l u m Stad t t e i l , 
erneut zu okkup i e r en , erschoß unsere Menschen 
ohne V o r w a r n u n g , r i chte te sie h in , erdrossel te , ver­
brannte s ie . setzte Hunder t tausende der Fo l t e r aus , 
überfüllte die K e r k e r mit ihnen , setzte unsere natio­
na len Werte und mensch l i che Würde aufs S p i e l . A l l 
diese G r a u s a m k e i t e n wandte er a u c h dem türki­
schen V o l k gegenüber a n . 

D i e vierjährige P r a x i s des f a sch i s t i s chen Ko lo ­
n i a l i s m u s ist o f f ens icht l i ch . D ie ökonomische 
Ausbeutung und Ausplünderung xvurden auf den 
höchsten S t a n d gebracht , sämtliche Res sou r c en 
unseres Landes werden ausgeraubt , a l le Besitztü­
mer unseres V o l k e s wurden geraubt und aus se inen 
Händen ger issen; a l l es wurde e iner H a n d v o l l 
Monopolbourgeoisen und Feuda l en zur Verfügung 
gestel lt . D i e Arbe i t s los igke i t , Ver teuerung , Man­
ge lersche inungen, E l e n d und A r m u t e r re i ch ten 
größte Ausmaße; unsere Menschen , unser V o l k 
luurde in die G e f a h r des Ve rhunge rns gedrängt. I m 
soz ia l en Leben wurde mit dem Z i e l der Zerrüttung 
unserer Gese l l s cha f t v e r sucht , bourgcois- feudale 
Identitätslosigkeit und Amoraiität zu entfal ten. 
D a s po l i t i sche Leben is t von der Anwendung der 
härtesten und o f f ens icht l i chsten militärischen 
G e w a l t beherrscht . D e r K r i e g s zus tand , den der 
K o l o n i a l i s m u s zu v e r s ch l e i e rn suchte , ist en t la rv t 
und entfaltet s i c h a l s ko l on ia l - f a s ch i s t i s che r K r i e g 

gegen unser Vo lk . Heute w i r d a l l es in K u r d i s t a n 
d u r c h die militärischen Kräfte und i m Kr i e g s zu -
s tan durchgeführt. D ie Unterdrückung, M a s s a k e r , 
Opera t i onen , Fol ter , F e s t n a h m e n und T y r a n n e i e n 
s ind zur alltäglichen E r s c h e i n u n g geworden. H u n ­
derte unserer au f rechten und pa t r i o t i s chen Men­
s chen wurden umgebracht , -z ig tausende einge­
kerker t . Hunder t tausende der Fo l t e r ausgesetzt , so 
daß n i emand in K u r d i s t a n von dieser B a r b a r e i ver­
schont bl ieb. D i e s a l l es s ind alltägliche Maßnah­
men der Ko l on i a l i s t en in K u r d i s t a n ; so lange s ie 
und dieses Reg ime ex is t i e ren , w i rd s i c h an dieser 
Lage n i ch t s ändern. 

D i e Z ie le des f a sch i s t i s chen K o l o n i a l i s m u s und 
die V o r h a b e n gegen unser V o l k s ind ganz k l a r : uns 
a l s V o l k und Nat ion unter der ko l on ia l i s t i s chen 
S k l a v e r e i zu ve rn i ch ten , K u r d i s t a n und das kurd i ­
sche V o l k zu e inem T e i l der Türkei und der 
türkischen Na t i on zu ve rwande ln , unseren Men­
s chen ein Leben aufzuzwingen, in d em s ie a l s S k l a ­
ven ihren Her r en dienen. U m das zu v e r w i r k l i c h e n , 
werden grauenhafte Maßnahmen der Unterdrückung. 
M a s s a k e r , A s s i m i l a t i o n s - und Genoc idpo l i t i k vor­
angetr ieben. D a s a l l es s ind die s i ch tbars t en 
P r a k t i k e n . Unte r der f a sch i s t i s ch -ko l on ia l i s t i -
sehen H e r r s c h a f t befindet s i c h die nat iona le und 
gese l l scha f t l i che Zukun f t unseres Vo lkes in 
Ge fahr . Unse re Menschen werden mit Hungersnot 
bedroht. B e z w e c k t w i r d , die S k l a v e r e i z u m un­
ent r innbaren S c h i c k s a l unseres V o l k e s zu m a ­
chen. In Kurd i s tan ist keine Möglichkeit mehr offen, 
e in mensch l i che s und würdiges Leben zu führen. 
Heute gehört es zur entsch iedensten und ersten 
Aufgabe e ines Menschen , diese E n t w i c k l u n g zu 
kappen . E s gibt momen tan Möglichkeiten, die 
Zukunf t , die der f a sch i s t i s che K o l o n i a l i s m u s für 
uns vors ieht , für uns umzuwande ln , die nat iona le 
und gese l l scha f t l i che Be f r e iung zu e r r e i chen ; den 
Weg zur unabhängigen We i t e r en tw i ck lung unserer 
Gese l l s cha f t zu eröffnen. D i e s ist d a d u r c h möglich, 
daß Menschen in a l l en B e r e i c h e n des Lebens gegen 
den f a s ch i s t i s chen K o l o n i a l i s m u s für die nat iona le 
und soz ia l e Be f r e iung in e inen umfassenden Wider­
s t a n d s k a m p f e intreten. E i n so l cher K a m p f ist 
d u r c h die B e w e g u n g der P K K (Arbe i t e rpar te i K u r ­
d is tans } begonnen und entwicke l t worden. Trotz , 
a l l e r S chw i e r i gke i t en w i rd a u c h heute tapfer 
we i ter d a r a n festgehal ten. U n s e r V o l k zeigte offen, 
daß es s i c h au f die Se i t e d ieses K a m p f e s ste l l t . D i e 
E n t w i c k l u n g des W ide r s t andskamp f e s gegen den 
f asch i s t i s chen T e r r o r ist heute zur entsche idenden 
und notwendigen Ange legenhe i t geworden. Un t e r 
den Bed ingungen des weitergeführten f a s c h i -
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s t i sch-ko lon ia l i s t i schen Kr ieges und der Blutbäder, 
gibt es für unser V o l k ke inen anderen Weg zur 
Be f re iung , a l s zu den Waf fen z u greifen und den 
bewaffneten K a m p f anzuwenden . 

Unte r d iesen Vo rausse t zungen wurde die 
H E Z E N R I Z G A R I Y A K U R D I S T A N , kurz H R K 
(Be f re iungse inhe i t Kurd i s t ans ) mit dem Z ie l 
gegründet, den Kam[ ) f mi t bewaffneten Methoden 
durchzuführen, um gegen den f a sch i s t i s chen Kolo­
n i a l i s m u s die nat iona le und gese l l scha f t l i che 
Be f r e iung unseres V o l k e s durchzuse t zen und se ine 
unabhängige und freie Zukunf t zu schaf fen . 

D ie H R K beabsicht ig t , den K a m p f unseres 
V o l k e s unter der Avan tga rde der P K K . gegen den 
I m p e r i a l i s m u s , den f asch i s t i s chen türkischen 
K o l o n i a l i s m u s und dessen e inhe im i s chen H a n d ­
langern für die nat ionale Unabhängigkeit, eine 
demokra t i s che Gese l l s cha f t , F r e ihe i t und E inh e i t , 
bewaffnet fortzuführen. A u s dieser S i c h t w i rd sie 
gegen den f a sch i s t i s ch -ko l on ia l i s t i s chen T e r r o r 
revolutionäre G e w a l t anwenden, a l so die revolut io­
näre Kra f t unseres V o l k e s a u c h in d iesem 
B e r e i c h zur En t f a l tung bringen und organ is i e ren . 
D ie H R K ist die revolutionäre, bewaffnete S t re i t ­
kra f t unseres Vo l k e s ; s ie wächst a u s der he l ­
denhaften Wide rs tandsgesch i ch te unseres V o l k e s 
und dem sechsjährigen r u h m r e i c h e n K a m p f der 
P K K hervor ; s ie z ieht ihre K ra f t aus der r icht igen 
revolutionären Avan tga rde der P K K . i h r e m revo­
lutionären po l i t i schen und militärischen Wissen , 
aus der revolutionär-patriotischen D y n a m i k un­
seres Vo lkes , se iner t iefen S e h n s u c h t und dem 
G lauben an die Unabhängigkeit und Fre ihe i t , und 
aus der e igenen o rgan is i e r t en und bewußten 
S t r u k t u r . 

D i e H R K entsteht unter den Bed ingungen des 
ständigen grauenhaf tes ten f a s ch i s t i s chen Ko lo -
n ia l t e r ro rs und i m K a m p f gegen ihn . D i e fa­
s ch i s t i s ch -ko l on i a l i s t i s chen Meuchelmörder, 
B lu t sauge r , po l i t i schen und militärischen T y r a n ­
nen und Vo lks fe inde werden z u m Z i e l i h r e r A k t i ­
vitäten und das w i rd den Weg zur E n t w i c k l u n g des 
revolutionären K a m p f e s f r e imachen . Wenn sie 
gegen den f a sch i s t i s chen T e r r o r in K u r d i s t a n und 
der Türkei die Kamp fp l a t t f o rm in die revolutionäre 
P r a x i s umsetz t und sie zu d em P u n k t der T e i l n a h m e 
der Massen a m for tdauernden revolutionären 
K a m p f entwicke l t , dann s ind ihre Z i e l e e r re icht . 

D i e Pr inz ip i en in den Aktivitäten der H R K s ind 
die En t f a l tung des na t i ona l -demokra t i s chen 
Bewußtseins unseres Vo l k e s , se ine nat iona le 
Be f r e iungsorgan i s i e rung und die Scha f fung se iner 
E inhe i t . A u s d i esem G r u n d n immt sie den Au fb au 
der Agenten . Denunz i an t en . Ko l l abora t eure und 
ähnlicher Kräfte, die, mi t dem F e i n d ko l l a ­
bor ierend, die O r g a n i s i e r u n g und E i n h e i t des 
nat iona len Widers tandes unseres V o l k e s behin­
dern, ins V i s i e r , u m s ie ause inanderzu t r e iben und 
w i rkungs l o s zu m a c h e n . S i e führt ihre Aktivitäten, 
die po l i t i sche P ropaganda , ve rbunden mi t der 
Ag i ta t i on der bewaffneten Gewa l t , durch . 

D e r K a m p f der H R K ist e in unt rennbare r T e i l 

des K a m p f e s unseres Vo l k e s , das ihn für die 
Unabhängigkeit und F r e ihe i t unter der Avan tga rde 
der P K K führt; er ist der demokra t i s chs t e , l eg i t im­
ste und würdevollste Kamp f . D i ese r K a m p f ist in 
K u r d i s t a n der A r m des K a m p f e s der fortschr i t t ­
l i chen Menschhe i t und der V o l k e r der Reg ion, die 
ihn in der gesamten W e l l gegen den I m p e r i a l i s m u s , 
K o l o n i a l i s m u s und die f a sch i s t i s che B a r b a r e i für 
Unabhängigkeit. D em ok ra t i e , S o z i a l i s m u s und 
Fr i eden führen. D esh a l b möchte die H R K an dieser 
S te l l e der f o r t schr i t t l i chen Menschhe i t noch ein­
m a l folgendes erklären: unser V o l k ist entschlos­
sen, gegen den f a s ch i s t i s chen türkischen Ko lo ­
n i a l i s m u s für die nat iona le Unabhängigkeit, F r e i ­
heit und D e m o k r a t i e zu kämpfen. E s ist der festen 
Uberzeugung , in d iesem K a m p f al le S c h w i e ­
r igke i ten zu besiegen und bis zu se iner letzten 
Person den K a m p f weiterzuführen. D iesen völlig 
leg i t imen und d em ok ra t i s ch en K a m p f zu unter­
stützen und s i c h gegen die f asch i s t i s ch-ko lo ­
n ia l i s t i s chen Greue l t a t en zu wehren , ist die 
tatsächliche Aufgabe der f o r t schr i t t l i chen 
Menschhe i t . 

De r K a m p f der H R K stel l t eine G e m e i n s a m k e i t 
mit dem Wide r s t andskamp f der Werktätigen des 
türkischen Vo lkes gegen die f a sch i s t i s che G r a u ­
s a m k e i l dar . J ede r S c h l a g , den die H R K dem 
fasch i s t i s chen K o l o n i a l i s m u s versetzt , w i rd ein 
S c h l a g gegen den F a s c h i s m u s in der Türkei se in . 
Desha lb : Revolutionäre und D e m o k r a t e n der 
Türkei und Werktätige des türkischen Vo lkes ! D ie 
H R K ruft E u c h dazu auf, den W i d e r s t a n d s k a m p f 
gegen die f a sch i s t i s che B a r b a r e i , die E u r e Leben 
und E u r e Zukunf t ver f instert , zu erheben, diesen 
mit dem Be f r e iungskamp f des V o l k e s K u r d i s t a n s 
zu verknüpfen, den gerechten K a m p f des kurd i ­
schen V o l k e s zu unterstützen. E u r e n A n s p r u c h auf 
den erhobenen W ide r s t andskamp f in den f asch i s t i ­
s chen K e r k e r n und in den Bergen K u r d i s t a n s 
geltend zu machen . 

Pa t r i o t i s ches V o l k von K u r d i s t a n ! D ie Ze i t zur 
E r h e b u n g des K a m p f e s gegen den K o l o n i a l i s m u s , 
der uns seit J a h r h u n d e r t e n a l s Nat ion und a l s Vo lk 
zu ve rn i ch ten versucht , die Ze i t zur Ab r e chnung 
mit den Unterdrückungsmaßnahmen, der Fol ter , 
den Gewalttätigkeiten und dem Blutvergießen, das 
seit J a h r h u n d e r t e n andauert , und besonders in den 
letzten v ie r J a h r e n barbar i s chs t e F o r m a n n a h m , 
ist g ekommen . D i e s ist eine Au fgabe e ines jeden 
aus K u r d i s t a n , der mit Menschenwürde leben w i l l . 
E r h e b t E u r e n A n s p r u c h auf die Be f r e iung unserer 
H e i m a t und für den Prozeß des Au fbaus unserer 
Zukun f t ! Vere in ig t E u r e Kra f t für die nat ionale 
Be f r e iung in den Re ihen des Wide rs tandskampfes , 
setzt den f a sch i s t i s ch -ko l on ia l i s t i s chen T y r a n n e n 
W ide r s tand entgegen, laßt n icht zu , daß E u r e J u n ­
gen ihnen d ienen und in ih re r f a s ch i s t i s chen 
A r m e e m i t m a c h e n ! Bete i l i g t E u c h an den St re i t ­
kräften der Be f r e iung und unterstützt s i e ! Bemüht 
E u c h , g e m e i n s a m mit den Streitkräften der 
Be f r e iung den f asch i s t i s ch -ko l on ia l i s t i s chen 
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• K o m m u n i q u e der Befre iungseinheit Kurd i s t ans ( H R K ) Nr . l : 
AN DIE VÖLKER KURDISTANS UND DER TÜRKEI; 

AN DIE FORTSCHRITTLICHE MENSCHHEIT 
Die Ope ra t i on zu r E n t w i c k l u n g des revolutionären 
Wide rs tandes gegen den f a s ch i s t i s chen Ter ro r , 
dem die ku rd i s chen und türkischen Völker 
seit v i e r J a h r e n auf ba rba r i s chs t e We ise aus ­
gesetzt s ind , die Ope ra t i on der Demons t ra t i ­
on der Stärke der ku rd i s chen und türkischen 
Völker, der P K K (Arbe i t e rpar te i Kurd i s t ans ) 
und der F K B D C (Vere in igte Widers tands f ront 
gegen den F a s c h i s m u s ) , die Ope ra t i on zur 
A b r e c h n u n g mit dem in Strömen fließenden 
B l u t , dem er l i t tenen S c h m e r z und der Fo l t e r 
von Mi l l i onen ehrenhaf te r Menschen , ha t ihren 
A n f a n g genommen. 

J e d e r weiß. bzw. ist in der Lage , darüber 
B e s c h e i d zu w i s sen , daß die J u n t a der Gene­
räle, die d u r c h den f a s ch i s t i s chen P u t s c h v o m 
12 . S ep t embe r 1 9 8 0 die M a c h t ergriff, die 
faschistisch-militärische D ik t a tu r , den 
Völkern K u r d i s t a n s und der Türkei v i e r dunk­
le J a h r e vot ler Unterdrückung, G r a u s a m k e i t , 
Ausbeu tung , Fo l t e r und M a s s a k e r auferlegte, 
gegen die ku rd i s chen und türkischen Völker 
mit ständigen wi ldes ten Aggressivitäten einen 
andauernden f a s ch i s t i s chen K r i e g begann, e ine 
ha lbe M i l l i on Menschen mi t Fo l t e rungen pei­
nigte. Hunder t tausende in die f a s ch i s t i s chen 
K e r k e r zwängte, v ie le hunderte au f rechte r pa­
t r i o t i scher Menschen c r s c h o s s . h inr i ch te t e und 
unter g r a u s a m s t e r Fo l t e r u m b r a c h t e sowie un­
ter den Bed ingungen von Arbe i t s l os i gke i t , Ver ­
teuerung und V e r a r m u n g die werktätigen 
V o l k s m a s s e n a n die G r e n z e des to ta len Ver ­
hungerns brachte . E b e n s o ist o f f ens icht l i ch , 
daß s ie bezweckt , d u r c h das Verbo t j eg l i cher 
ökonomischer und demokra t i s che r Fo rde rungen , 
die po l i t i schen Aktivitäten a l l e r S c h i c h t e n 
der Gese l l s cha f t , ausgesch l ossen die der Groß­
bourgeois ie zu dem P u n k t zu br ingen, an dem 
sie ihre R e c h t e n i ch t beanspruchen , In teres­
sen n i ch t verte id igen und s i c h n i ch t o rgan i ­
s ieren. E s ist ganz k l a r , daß sie au f diese We ise 
bestrebt ist , die f o r t schr i t t l i chen , pa t r i o t i s chen und 
werktätigen V o l k s m a s s e n z u B l i n d - , T a u b ­
und S t u m m h e i t zu zwingen, die Gese l l s cha f t 
so z u zermürben, und s ie a l s wi l l i ge S k l a v e n 
zu D ienstboten zu m a c h e n . Außerdem beleg­
te der Angr i f f v o m 2 5 . M a i 1 9 8 3 in Süd-Kurdistan 
( I r ak ) e indeut ig , daß sie gegen die Völker 
der Reg i on okkupa to r i s che Amb i t i onen hegt 
und n i ch t zögern w i rd , die Gese l l s cha f t in 
aggress ive Abenteuer z u stürzen. 

D i e s a l l es ist furchtbare Realität. D i e s en 
Vo rgehenswe i s e au f zuha l t en , wurde zu e iner 
zwingenden und unau fsch i ebbaren P f l i ch t a l ­
ler revolutionären, f o r t schr i t t l i chen , patr io t i ­
s c h e n und würdigen Menschen der Türkei 
und K u r d i s t a n s . J e d o c h , die vo rhandenen T a t ­

s a c h e n we isen offen da rau f h i n , daß für un­
sere Völker, denen a l l e Wege, z u i h r e m 
R e c h t zu k o m m e n , s i c h zu ver te id igen und 
zu kämpfen, versperr t s ind, ke ine andere 
Möglichkeit m e h r ex is t i e r t , a l s z u den Waf­
fen zu grei fen und den bewaffneten K a m p f 
au f zunehmen . D i e f a s c h i s t i s c h - militärische 
D i k t a t u r vers teht a l l e in diese S p r a c h e , a l so 
gibt es a u c h für unsere Völker ke inen ande­
ren A u s w e g , a l s diese S p r a c h e zu sprechen. Nun , 
die unter d iesen Bed ingungen entstandene H R K 
(Be f re iungse inhe i t K u r d i s t a n s ) s ch lug i m Bewußt­
se in ih re r Au fgabe und Ve ran two r tung gegenüber 
den ku rd i s chen und türkischen Völkern, den 
revolutionären Weg e in und u n t e r n a h m den 
B e g i n n der Ope ra t i on zu r En t f a l tung des re­
volutionären Wide rs tandes gegen den fasch i ­
s t i s chen Te r r o r . 

I m V e r l a u f d ieser Ope ra t i on s ind b is jetzt 
folgende Aktivitäten r ea l i s i e r t worden: 

A - I n d e r V o r b e r e i t u n g s p h a s e d e r O p e r a ­
t i o n : 

1 - In der P rov inz U ludere wurde der 
Agent und Denunz i an t Xe l oye H a c i mi t 
d em Tode bestraf t , se in J a g d g e w e h r in 
den B e s i t z des V o l k e s überführt. 

2 - In der P rov inz S i l v a n wurde der Agent und 
D e n u - K o m p r a d o r e n S a l t Y e s i l 
und F a h r o Aga ' s , die d u r c h ihre Agen­
tentätigkeiten und G r a u s a m k e i t e n be­
rühmt-berüchtigt wurden , angegr i f fen 
und dabe i ver le tz t , ihre Au t o s zerstört. 

4 - A m 17 . J u n i 8 4 wurden in der P rov in z U l u ­
dere der Agent und Denunz i an t Ab -
du lk e r ime S e x M a h m u t angegri f fen, 
dabe i s c h w e r ver le tz t und e iner se iner 
Männer e r schossen . 

5 - A m 1 J u l i 8 4 wurde in der Prov inz U ludere 
der Agen t und Denunz i an t Hüseyine 
A h m e t m i t dem Tode bestraft . Se ine letzte 
T a t bes tand da r in , dre i Revolutionäre an 
die f a s ch i s t i s chen A r m e e - E i n h e i t e n z u 
denunz ieren , die da rau fh in verhaf te t 
wurden . 

6 - A m 5. J u l i 8 4 wurde in der P rov inz 
C u k u r c a der Agent und Denunz i an t V u s u f 
D c m i r angegr i f fen, dabei ver le tz t und se in 
Au to zerstört. D i e se Pe rson ist der Kop f 
e iner B a n d e , der zwe i Revolutionäre, die 
n icht au f ihn schössen, verwundet festge­
n o m m e n und an die f a s ch i s t i s chen Ko lo ­
n ia l i s t en übergeben hat . 

7 - B e i e iner Ause inande r s e t zung z w i s c h e n 
revolutionären Befreiungskräften und 
f a s ch i s t i s chen A r m e e - E i n h e i t e n zw i ­
s chen den P rov in zen K u l p und Gene wur­
den e in Ober l eu tnant ver le tz t und zwe i 
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So l da t en e r schossen . 
8 - I m Z e n t r u m der P rov inz C u k u r c a ( K r e i s ­

stadt) wurde e in Bomben t r anspa r en t m i t 
Pa ro l en , das die Denunz ian t en und Sp i t z e l 
da zu aufr ief , mi t ih ren Agententätigkeiten 
für die f a s ch i s t i s chen Ko l on i a l i s t en und 
ihren G r a u s a m k e i t e n gegenüber d em 
V o l k aufzuhören, aufgehängt; bei der E x p ­
los ion der B o m b e wurde e ine P e r son 
ver le tz t . 

9- In den P rov in zen S e m d i n l i wurden 3 , in 
Yüksekova 2, C u k u r c a 3 , U lude r e 5, S i r ­
n a k 3 Agenten und Denunz ian t en aufge­
fordert, ihre Tätigkeiten e inzuste l l en . A l s 
E r g e b n i s d ieser A rbe i t wurde in v ie l en 
Geb ie ten das Netz der Agenten und 
Denunz i an t en z u m großen T e i l aus e inan ­
dergetr ieben; mehre r e Pe rsonen erga­

ben s i c h den Revolutionären und v e r sp ra chen , 
n icht we i t e r zu denunz ieren. 

B - I n d e r A n f a n g s p h a s e d e r O p e r a t i o n : 
1 0 - A m A b e n d des 15 . Augus t 8 4 d rang die 

P ropagandae inhe i t " 1 4 . J u l i " in das 
Z e n t r u m der P rov inz E r u h (K re i s s tad t ) 
e in , wobe i die ko l on i a l i s t i s chen Militärs 
und po l i t i schen Kräfte w i r k u n g s l o s ge­
m a c h t und die S t a d t v i e r S tunden l ang 
besetzt geha l ten wurde . I m V e r l a u f der 
B e s e t z u n g liefen folgende Ak t i onen ab : 

a - Über Lau t sp r e che r wurde das V o l k ange­
sprochen , das Gründungsflugblatt der 
H R K ver l esen . D a s F lugb la t t wurde ver­
tei lt , P l a k a t e geklebt und eine Massende­
mons t ra t i on durchgeführt. 

b - B o m b e n t r a n s p a r e n t e m i t den P a r o l e n 
" N i e d e r m i t d e m f a s c h i s t i s c h e n türki­
s c h e n K o l o n i a l i s m u s " , " E s l e b e d i e 
P K K " , " E s l e b e d i e H R K " und m i t 
Porträts der ge fa l lenen revolutionären 
Führer H a k i K A R E R , M a z l u m D O G A N , 
M. H a y r i D U R M U S , K e m a l P I R und Meh­
met K A R A S U N G U R wurden aufgehängt. 
B e i der E x p l o s i o n der B o m b e n a m näch­
sten T a g wurde n i e m a n d ver le tz t . 

o- D a s O f f i z i e r skas ino der K o m p a n i e der 
K r e i s s t a d t wurde angegr i f fen; bei der 
Schießerei wurden dre i Söhne des 
K o m p a n i e - H a u p t m a n n e s , die s i c h i m 
K a s i n o aufhie l ten, ver le tz t und die ge­
samte K o m p a n i e handlungsunfähig ge­
m a c h t . 

d - Während der Ause inande rse t zungen mi t 
den So lda t en , die die Kundgebung auflö­
sen wo l l t en , wurden e in Ober fe ldwebe l 
und 9 So l da t en e r schossen , bzw. ver­
wundet . 

e - Zwe i militärische Fah r z euge , zwe i 
F e r n s e h e r des Militärs zerstört und das 
Regierungsgebäude abgebrannt . 

f- D i e Waf fendepots der K o m p a n i e wurden 
geöffnet und d u r c h die revolutionäre 
B e s c h l a g n a h m u n g 60 z u m größten T e i l 

v o m V o l k erpreßte G e w e h r e untersch ied­
l i chen K a l i b e r s , 9 P is to l en , 4 6 4 3 Stück 
Muni t i on , 3 Jagdgewehre , e in au f dem 
Rücken t ragbares Funkgerät, 1 F e r n g l a s , 
8 Fe ld f l a s chen , 1 Kompaß, eine S c h r e i b ­
m a s c h i n e und noch wei tere militärische 
Geräte und Güter i m N a m e n des V o l k e s 
v e rgese l l s cha f t e t 

1 1 - A m Abend des 15 . A u g u s t 84 d rang die 
Propagandae inhe i t 2 1 . März " ins Z e n ­
t r u m d e r P r o v i n z S e m d i n l i ( K r e i s s t a d t ) 
e i n , u n d h i e l t e i n e b r e i t e M a s s e n d e ­
m o n s t r a t i o n ab . B e i d i e s e r O f f e n s i v e 
w u r d e n f o l g ende Akt iv i täten d u r c h ­
geführt: 

a - A n d a s V o l k w u r d e n R e d e n g e h a l t e n , 
d a s Gründungsflugblatt d e r H R K ver ­
t e i l t , P l a k a t e g e k l e b t u n d e i n e M a s s e n ­
d e m o n s t r a t i o n durchgeführt, b e i d e r 
d i e P a r o l e n " E s l e b e d i e P K K " , " E s l ebe 
d i e H R K " und " E s l e b e d e r V o r s i t z e n d e 
A P O ( A b d u l l a h Ö C A L A N ) " gerufen wur­

den. D i e V o l k s m a s s e n , die a u s ih ren 
Häusern au f die Straße k a m e n , re ihten s i c h bre i t in 
die Demons t r a t i on e in . 

b - Bomben t ranspa r en t e m i t d em Porträt von 
M a z l u m D O G A N , dem S y m b o l des 2 1 . 

März-Widerstandes, darunte r die Paro l e 
" W i d e r s t a n d heißt L e b e n " , wurden 
angebracht und bl ieben c a . 24 S tunden 
hängen. 

c - D a s O f f i z i e r skas ino des K r e i s s t a d t b a t a i l ­
lons wurde mit R a k e t e n , G r a n a t e n , B o m ­
ben und anderen Waf fen angegri f fen. 
Dabe i wurden e in H a u p t m a n n , zwei Ober­
leutnants , zwei Unterof f i z iere und eine 
Militärwache e rschossen bzw. ver letzt . 
D a s B a t a i l l o n wurde für S tunden lahmge­
legt und w i rkungs l o s gemacht , 

d - D i e So l da t en der G e n d a r m e r i e - S t a t i o n 
der K re i s s t ad t , die in die Kundgebung e in­
greifen wol l ten , wurden w i rkungs l o s 
gemacht , wobei zwe i So lda t en erschos­
sen, mehre r e ver le tz t wurden. 

E i n e r E i n h e i t der f a s ch i s t i s chen A r m e e von 4 0 
Personen, die in Süd-Kurdistan e inzudr ingen ver­
suchte , begegneten die pa t r i o t i s chen B a u e r n K u r ­
d i s tans mi t bewaf fnetem Wide rs tand , so daß sie 
s i c h zurückziehen mußte. 

I m V e r l a u f der gesamten Ak t i onen wurde nur 
e iner unserer Kämpfer l e i cht a m F inge r ver letzt . 

Unse r e revolutionären Opera t i onen , unsere 
Of fensive zur En t f a l tung des revolutionären 
Wide rs tandes ha l t en a n . 

* * • 
Unse r e revolutionären Ak t i onen s ind die Boten 

e iner neuen E n t w i c k l u n g s p h a s e . S i e verkörpern 
die ersten ernstha f ten p r a k t i s c h e n Schläge zur 
Ver te id igung der leg i t imen Rech t e der Völker K u r ­
d i s tans und der Türkei, die der f a s c h i s t i s c h ­
militärischen D i k t a t u r versetzt wurden . S i e 
überraschten die f a s ch i s t i s chen Ko l on ia l i s t en 
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ganz unverhof f t , ve rse t z ten s ie i n e inen Z u s t a n d 
von P a n i k . A n g s t und E r s c h r e c k e n und ließen den 
Angstschweiß von den N a c k e n der ko l l abor i e ren­
den Agenten strömen. D i e f a s ch i s t i s chen K o l o n i a ­
l i s ten, die überall in ih re r P a n i k und V e r w i r r u n g 
bes t i a l i s ch angr i f fen, überfielen hunder te v on 
Häusern und Dörfern, n a h m e n hunder te patr io t i ­
s che r Menschen fest, fo lterten sie und t ra fen Vor ­
bere i tungen zu r Scha f fung e iner neuen Mi l i z . 
Dafür k a m die Hälfte der Mar ionet tenreg ie rung 
und die E l i t e der f a s ch i s t i s chen Hee re unverzüg­
l i c h in das E insa t zgeb i e t und ver leg ten Zehn ­
tausende neuer K o m m a n d o s und So l da t en in die 
Reg ion . I s t es n i ch t e in B e t r u g auf der ganzen L in i e , 
daß i m W i d e r s p r u c h zu r Realitäten, der Kop f der 
Mar ione t tenreg i e rung sagt : " E i n unwesentlicher 
Zwischenfall, es gibt nichts zu übertreiben" und 
der Kop f der f a s ch i s t i s chen A r m e e : "Das Ban­
ditentum einiger Überreste einer Organisation, die 
wir auf gerieben haben..."? 

A b e r es bl ieb n i ch t da rau f begrenzt. A u c h 
andere reden in der g le i chen S p r a c h e . E in i g e 
R a d r o - und Nachr i ch t enagen tu r en haben ver­
sucht , i h r P u b l i k u m für e in N i c h t s ha l t end , ih r e 
zunächst veröffentlichten Meldungen inne rha lb 
von 2 S t d . zu verfälschen, den Gefängnisüberfall in 
e inen Angr i f f au f eine Moschee umzumünzen, a n 
die S t e l l e der E r e i g n i s s e von E r u h und S e m d i n l i die 
A k t e n der Po l i z e i der B R D zu setzen, und die revo­
lutionären Aktivitäten z u übergehen ( u . a . B B C ). 
Andere ste l l ten, noch bevor sie N a c h r i c h t e n von 
ihren Repo r t e rn erh ie l ten, bere i ts den K o m m e n t a r 
fert ig: "...dient den Interessen des Imperialismus 
und Faschismus; richtet sich gegen die Interessen 
der kurdischen und türkischen Völker; Pro­
vokation etc."! (Rad iosender der k o m m u n i s t i ­
s chen Pa r t e i der Türkei - T K P - ) . A h a , so a lso sehen 
die durchgeführten, e rs ten e rns t zunehmenden 
p r a k t i s c h e n revolutionären Aktivitäten gegen den 
f a s ch i s t i s chen T e r r o r aus , der seit 4 J a h r e n b lutba­
dend über das V o l k herfällt! W i r w i s s en s chon , die 
ers tgenannten s ind die Schlächter der Völker, die 
T r ompe t e r der R e a g a n ' s e h e n Aggress ionspo l i t ik , 
aber wo l l en e twa a u c h die le tz teren für die f a s c h i ­
s t i s che Po l i t i k E v r e n s ins H o r n stoßen? U n s e r e 
werktätigen Völker und die gesamte for tschr i t t ­
l i che Menschhe i t müssen diese Worte , die i m 
N a m e n der Revo lu t i on se i tens der Deser t eure vor 
der Revo lu t i on und dem K a m p f l osge lassen wur­
den, a u f m e r k s a m reg is t r i e ren und ihnen die not­
wendige An twor t da rau f er te i len. Unse r e Or ­
gan i sa t i on und unser V o l k m a c h e n d u r c h die nat io ­
na l en Be f r e iungsak t i onen , die sie -koste es, w a s es 
wol le- fortsetzen werden, a u c h diese c ingc-
schworenen H a n d l a n g e r g e m e i n s a m mi t den 
f a s ch i s t i s chen Ko l on i a l i s t en dem Erdboden 
g le ich . 

Unse r e A k t i o n , die nat iona le Be f r e iungsak t i on 
des V o l k e s K u r d i s t a n s , i s t gerecht fert igt und ver­
tr i t t das Neue, das s i c h E n t w i c k e l n d e . D e r f a s c h i ­
s t i s che türkische K o l o n i a l i s m u s ist i l l e g i t im ; es 
läßt s i c h l e i ch t festste l len, daß er an a l l en E c k e n 
und E n d e n überholt i s t und zerfällt. S i e s ind die 
f a s ch i s t i s chen Ko l on i a l i s t en , Nach fo l ge r der 

Völkermordbande, die E r b e n des reaktionären 
o s m a n i s c h e n I m p e r i u m s ; w i r dagegen die A k t i v i ­
s ten der Be f r e iung des V o l k e s K u r d i s t a n s , erheben 
uns au f d em revolutionären E r b e der G e s c h i c h t e 
unseres an Wide rs tands t rad i t i on r e i chen Vo lkes . 
S i e s ind der Vorpos ten , der d u r c h den Aggresso r 
R e a g a n bes t immten impe r i a l i s t i s chen Po l i t i k in 
der Reg i on ; w i r dagegen e in unt rennbare r T e i l der 
Kräfte des S o z i a l i s m u s und der D e m o k r a t i e , der 
f o r t schr i t t l i chen Menschhe i t . S i e s ind a n a c h r o n i ­
s t i s c h , P r a k t i k e r der völkerfeindlichen, f asch i s t i ­
s chen ko l on ia l i s t i s chen Po l i t ik ; w i r dagegen die 
P r a k t i k e r der Po l i t i k der Na t i ona l en Be f r e iung , des 
P rozesses zu r Unabhängigkeit, D e m o k r a t i e und 
Fre ihe i t , der Po l i t i k der P K K und der F K B D C . 

U n s e r e Be f re iungse inhe i t ruft d u r c h ihre revo­
lutionären Aktivitäten die gesamte f o r t schr i t t l i che 
Menschhe i t , die Kräfte des S o z i a l i s m u s und der 
D e m o k r a t i e d a z u auf, s i c h gegen die G r a u e n -
ha f t i gke i ten und B a r b a r e i e n des f a s ch i s t i s chen 
türkischen K o l o n i a l i s m u s zur W e h r z u setzen und 
das V o l k K u r d i s t a n s , se ine Befreiungskräfte, in 
i h r e m würdigen und progress iven Prozeß, d em 
Na t i ona l en Be f r e iungskamp f K u r d i s t a n s , z u unter­
stützen. D i ese r Prozeß ist in W i r k l i c h k e i t i h r Pro ­
zeß, der s i c h i n K u r d i s t a n konkre t i s i e r t . 

Unse r e Be f r e iungse inhe i t ruft d u r c h ihre revo­
lutionären Aktivitäten die A rbe i t e rk l a s s e , das 
werktätige V o l k der Türkei und ihre revolutionär-
d e m o k r a t i s c h e n Kräfte d a z u auf, noch a k t i v e r 
gegen die G r a u s a m k e i t e n und B a r b a r e i e n des 
F a s c h i s m u s z u kämpfen, d iesen K a m p f mit d em 
Be f r e iungskamp f des V o l k e s K u r d i s t a n s zu vere i ­
nigen und die F K B D C zu verstärken. D e r T a g ist 
der T a g des K a m p f e s ; der vere in ig te K a m p f unse­
rer Völker w i r d die f a sch i s t i s che B a r b a r e i zu ­
n ichte m a c h e n . 

Unse r e Be f re iungse inhe i t ruft d u r c h ihre revo­
lutionären Aktivitäten Jugend l i che und A l t e , 
F r a u e n und Männer, das gesamte V o l k K u r d i s t a n s , 
dazu auf, für die Unabhängigkeit und F r e ihe i t , u m 
unsere E x i s t e n z a l s V o l k und Na t i on zu schützen 
und zu en tw i cke ln , u m ein m e n s c h l i c h e s Leben auf­
zubauen , gegen die türkischen Ko l on i a l i s t en und 
ihre örtlichen Agenten noch a k t i v e r zu kämpfen, 
s i c h a n den Streitkräften der Be f r e iung zu betei l i ­
gen und s ie zu unterstützen, s i c h unter der A v a n t ­
garde der P K K und in den Re ihen des na t i ona l en 
W ide r s t andskamp f e s zu vere in igen. D a s L i c h t der 
Be f r e iung für das V o l k K u r d i s t a n s leuchtet auf; die 
E p o c h e der ko l on i a l i s t i s chen S k l a v e r e i ist zu 
E n d e , die E p o c h e der Unabhängigkeit und F r e i ­
heit , die E p o c h e des S o z i a l i s m u s , die P h a s e des 
Widers tandes zu r na t i ona l en und gese l lschaf t ­
l i chen Be f r e iung ist angebrochen . In d ieser P h a s e 
w i r d tapferer He ldenmut bewiesen und der S i e g 
w i rd unse r em V o l k , das dies a l l e s e rscha f f en 
w i rd , gehören. 

' N i e d e r m i t d e m f a s c h i s t i s c h e n 
türkischen K o l o n i a l i s m u s ! 

* E s l e b e d e r Unabhängigkei ts- u n d 
F r e i h e i t s k a m p f K u r d i s t a n s 

* E s l e b e d i e A r b e i t e r p a r t e i K u r d i s t a n s ( P K K ) 
2 5 . A u g u s t 1 9 8 4 Prcssebüro-dcr H R K 

( B e f r e i u n g s e i n h e i t K u r d i s t a n s ) 
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B E Z W E C K T D I E JUNTA IHR D U R C H D I E 
OPERATION R U H E " V E R F I N S T E R T E S H E R Z D U R C H D I E 

" O P E R A T I O N SONNE" ZU E R H E L L E N ? 
Die in bre i t em Maße a m 15 . A u g u s t d. J . d u r c h die 
Kräfte der H R K (Be f r e iungse inhe i t K u r d i s t a n s ) 
unter der Führung der P K K (Arbe i t e rpar te i K u r d i ­
s tans ) i n ve rsch i edenen Städten. L a n d k r e i s e n und 
Dörfern K u r d i s t a n s gegen die Militärkasemen, 
-posten, S taa t s ins t i tu t i onen . Agen ten und Denun­
z ianten durchgeführten und i n den darauf fo lgen­
den T a g e n in ausgedehnter F o r m fortgeführten 
A k t i o n e n , verse tz ten die ko l on ia l - f a sch i s t i s che 
türkische Bourgeo i s i e und die B a n d e der Generäle 
in höchste Nervosität. D i e Wide rs tands - und 
Angr i f f sak t i onen , die v on den V o l k s m a s s e n mi t 
bre i ter Z u s t i m m u n g au fgenommen wurden , b r a c h ­
ten die J u n t a der Generäle, die s i c h se i t v i e r J a h r e n 
an der M a c h t hält und von s i c h behauptet , s i c h 
konso l id i e r t und die Revolutionäre " a u f g e r i e b e n " 
z u haben , a n e inen Punkt , an dem s ie ihre w i r k l i c h e 
V i sage weder n a c h innen noch n a c h außen verber­
gen können. D i e m i t den sturmähnlichen Ak t i onen 
der HRK-Kräfte in e inem unerwar t e t en Moment 
konfront ier ten So l da t en der ko lon ia l - f asch i s t i ­
s chen Streitkräfte verließen, in Angs t und S c h r e k -
k e n flüchtend, entweder ihre S te l lungen , kap i ­
tu l i e r ten oder schlössen s i c h , d u r c h diese Ak t i onen 
ermut ig t , mi t ih ren Waf fen den Kräften des Wider ­
s tandes a n . D i eses in der G e s c h i c h t e der T R (Türki­
s che Repub l ik ) e r s t m a l s rea l i s i e r t e E r e i g n i s 
verv i e l fachte au f ganz natürliche We ise E i n ­
schüchterung und D e m o r a l i s i e r u n g in den Re ihen 
der ko l on ia l - f a sch i s t i s chen A r m e e und a u c h der 
Bourgeo i s i e , die gegenüber den G e s c h e h n i s s e n 
ih r en S c h r e c k n icht v e rhe im l i chen konnte und vor 
der g esamten in te rna t i ona l en Öffentlichkeit ih ren 
"Ve r t e i d i gungs " - k r i e g zur Au f r e ch t e rha l tung 
ih re r ko l on ia l i s t i s chen Hegemonie über K u r d i s t a n 
ganz offen erklären mußte. 

Infolge des 15 . Augus t he r r s ch t e i m Lage r der 
Ko l on i a l i s t en e ine Atmosphäre völl iger P a n i k , Auf­
regung und Verängstigung. D i e K o m m a n d e u r e 
beei l ten s i c h , die von F l a m m e n umz inge l t en Regie­
rungsgebäude in den Akt ionsgeb ie t en an O r t und 
S te l l e z u bes icht igen und fa l l s notwendig , m i t 
K u g e l n und G r a n a t e n zu " löschen" ; und ihre Flüge 
mi t Kr i egs f lugzeugen und H u b s c h r a u b e r n über 
unsere schrof fen Berg f e l sen , m i t d em Z i e l , das 
V o l k einzuschüchtern, of fenbarten trotz a l l en prot­
z igen Geschwätzes nur ihre ängstliche E r r e gung . 
D i e A u f m e r k s a m k e i t der Weltöffentlichkeit 
r i chte te s i c h mit e inem M a l au f K u r d i s t a n und 
die P K K . 

A m 1 5 . Augus t 1 9 8 4 s tar te ten die P a r t i s a n e n der 
H R K , i n e rs te r L in i e in E r u h und S e m d i n l i , in 
mehre ren L a n d k r e i s e n Gegenangr i f fe gegen die 
T r u p p e n der ko l on i a l i s t i s chen A r m e e und erbeu­

teten, während sie mindes tens neun So l da t en und 
Of f i z iere e r schossen , e ine große A n z a h l an Waf fen 
und Muni t ion . B e i d iesen Angr i f f en k a m e n einige 
d emokra t i s che und pat r io t i sche So l da t en der kolo­
n i a l i s t i s chen A r m e e d em A u f r u f der H R K n a c h und 
schlössen s i c h mi t ih ren Waf fen den Widers tands­
kräften a n . D i e Ak t i onen erzeugten, vo r rang i g bei 
der J u n t a , be i a l l en impe r i a l i s t i s chen und reak t i o ­
nären K r e i s e n eine heft ige S c h o c k w i r k u n g . 
D e r Gene ra l s t ab , der a m 16 . Augus t die E r e i g n i s s e 
unter e igenes K o m m a n d o stel l te, zog a l le Of f i z iere 
und militärischen K a d e r der d u r c h die Of fens ive 
der Widerstandskräfte e ine Nieder lage er l i t tenen 
T ruppen zurück und ordnete eine neue Truppenver ­
legung zur Verstärkung a n . D i e gesamte A r m e e 
wurde mobi l g e m a c h t De r Gene ra l s t absche f Nec-
det Ürug flog in Beg l e i tung des G e n e r a l k o m m a n ­
deurs der G e n d a r m e r i e , Genera lobers t Mehmet 
B u y r u k . m i t e inem Pr i va t f lugzeug n a c h D i y a r ­
bak i r , u m die fortgeführten Opera t i onen vor O r t zu 
unte rsuchen . V o n dort flog er n a c h e iner 
abgeha l tenen B r i e f i n g m i t e inem Militärhelikopter 
zu se iner zwe i ten S t a t i on : E r u h . 
In den Ze i tungen von 2 7 . Augus t s t and zu lesen, 
daß der i r a k i s c h e d ip lomat i sche Unterhälter T a r i k 
H a m e n d i , O z a l e ine Bo t s cha f t von S a d d a m Hus ­
se in überreicht habe. Über den Inha l t der Bo t ­
schaf t wurde n i ch t s bekannt . J e d o c h w a r die 
B e k a n n t g a b e e iner B o t s c h a f t die s chon in den 
ersten T a g e n gegen die Reg i on ger ichtete aggres­
s ive Abs i ch t en Se i t ens der i r a k i s c h e n fasch is t i ­
s chen S a d d a m - und der türkischen f a sch i s t i s chen 
A d m i n i s t r a t i o n aufwies, n icht besonders not­
wendig. 

A b d em 15 . Augus t befand s i c h die B a n d e der 
Generäle in pe rmanente r V e r s a m m l u n g ; und so, 
wie die gesamte Ope ra t i on von e iner Zen t ra l e 
gesteuert wurde , setzte a u c h die Presse unter der 
D i r ek t i v e d ieser Zen t ra l e ihre P r opaganda fort. 
D i e Ze i tungen v o m 1. Sep tember b rach t en unter 
großer A u f m a c h u n g die N a c h r i c h t von der For t ­
dauer der " O p e r a t i o n Ruhe* ' und schr i eben , daß 
eine große A n z a h l von " s e p a r a t i s t i s c h e n Te r r o r i ­
s t e n " e rw i s ch t worden se ien bzw. ihre F e s t n a h m e 
nur noch eine F r a g e der Ze i t se i . W i e in den vergan­
genen, ste l l ten die Ak t i onen im " O s t e n und Süd­
o s t e n " a u c h in den folgenden T a g e n den Lö­
wenante i l der P resse themen . 
D u r c h demagog i sches Gerede ve rsuchte m a n die­
sen Z u s t a n d psycho log i scher V e r w i r r u n g der 
f a sch i s t i s chen A rmee -E inhe i t en , die, l a s s en w i r 
m a l beiseite, daß s ie ke inen e inz igen Pa r t i s anen in 
den Be r g en f es tnehmen konnten, n i ch t e i nma l den 
Mut faßten, s i c h den B e r g e n z u nähern, z u über-
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tünchen. D i e P r essemed i en te i l ten mit , daß die 
Opera t i onen andaue rn und die "he l denha f t en 
'Mehme t c i k ' (türk. So ldaten ) ke ine G n a d e k en -
n c n " . G l e i ch z e i t i g füllte die F r a g e d e r " w i r t s c h a f t -

T c n o r folgendermaßen: " I V i r werden sie nicht fas­
sen können." 
A l s E v r e n a m 3 0 . A u g u s t i m T V se inen Haß und 
seine F e indscha f t a u s s p u c k e n mußte, f ie len i n der 

Ist es nötig, noch ein Wort darüber zu verHeren? Wer sind diese, ihre Hände über dem Kopf 
verschränkenden Alten und Jugendlichen, im Schatten der Gewehrläufe nebeneinander aufgereihten 
Menschen? Und warum? Stellt sich nicht die Realität, die die Kolonialisten und viele Kräfte, die sich 
als "Linke" bezeichnen, auf keinen Fall akzeptieren wollen, ganz offen auf diesem Foto dar? Wie man 
sieht, befindet sich Kurdistan gerade in einem Kriegszustand!... Wer kämpft, das ist unser gesamtes 
Volk, welches mit Frauen und Männern, Alten und Kindern, als Volk von 20 Millionen, das nach ihren 
Worten aus "Terroristen" besteht, aber in Wirklichkeit ein für seine Unabhängigkeit und 
Menschenwürde kämpfendes Volk ist. Hier wird eine Realität hernusfjeschrien: die PKK ist das seine 
Ketten der Sklaverei sprengendt 
und für seine Unabhängigkeit^^ 
kämpfende Volk Kurdistans! l 

l i ehen E n t w i c k l u n g des O s t e n s " erneut die 
Sch l ag z e i l en . N a c h d e m a m 3 1 . Augus t im T V eine 
Sendung unter dem T i t e l " D i e E n t w i c k l u n g Os t -
und Südostanatoliens" ausges t rah l t wurde , stieß 
der Be r i ch t e r s t a t t e r von 'M i l l i y c t ' , Mehmet B a r l a s , 
a m nächsten T a g den H i l f e schre i aus : " W i r müssen 
es s cha f f en ! " . 
U n d E v r e n m a c h t e se ine erste V e r l a u t b a r u n g 
d u r c h die Rede v o m 3 0 . Augus t bekannt . Mit se iner 
zusammengebrochenen psych i s chen Ve r f a s sung , 
se inem e inem Trümmerfeld g le ichenden Rump f , 
bl ieben die Worte in se iner Keh l e s t ecken . D e r Kop f 
der B a n d e , der se lbst n icht a n das , w a s er sagt, 
g laubt, erklärte: " D i e s e n Überresten der Banditen 
wird die notwendige Lektion erteilt werden." und 
dement ier te d a d u r c h se lbst se ine Behaup tungen , 
die b i s z u m vorher igen T a g lauteten: "Wir haben 
sie aufgerieben". A m g le i chen T a g hieß es 
flankierend zur Rede E v r e n s in den Ze i tungen : "Als 
Folge der an der türkisch-iranischen Grenze in den 
'Cebelisahin'-Bergen begonnenen Operationen, 
wurde eine Gruppe von 'Banditen' umzingelt", und 
die "he ldenha f t en ' M e h m e t c i k " , die s i c h den h inter 
E r u h , S i r n a k und P e r v a r i l i egenden ' H e r e k o l ' -
B e r g c n mi t großem W a g e m u t in die Schußweite 
der " T e r r o r i s t e n " begeben hat ten , er fuhren eine 
weitere Lobhude le i . 

D ie g esamten Meldungen der Zeitungsveröffent­
l i chungen ließen s i c h mit e inem Wor t resümieren: 
"Sie werden nicht entkommen". Während sie 
k u r z e Ze i t später zugeben mußten, daß die Kräfte 
der H R K über die i r a k i s c h e und i r a n i s c h e G r e n z e 
e ingedrungen w a r e n und s i c h w ieder h in te r s ie 
zurückgezogen hat ten , veränderte s i c h d ieser 

P rov in z Yüksekova we i tere dre i ko l on ia l i s t i s che 
So lda t en . E i n e m Pa t r i o t en , der die a u s e inem 
H u b s c h r a u b e r abgesprungenen ko l on ia l i s t i s chen 
So lda t en beschoß und mindes tens v ie r von ihnen 
verwundete , ge lang es, die U m k r e i s u n g zu 
durchbrechen . 
A m 3 . Sep t embe r s ta rb die Legende v o m " h e l ­
denhaf ten ' M e h m e t c i k " , d a die 600.000-köpfige 
und stärkste S t r e i t k r a f t der Reg i on Zu f luch t bei 
den ehema l i gen " B a n d i t e n " suchte . E i n e m i t ih ren 
Wor ten a l s früheren " B a n d i t e n " beze ichnete und 
z u m Mitg l ied des Geme inde ra t e s e rnannte Pe rson 
nannten s ie plötzlich den "Kön ig der Be r g e 
H a m i d o ! " . D ie Ze i tungen g le i chen D a t u m s ver-
l au tbar t en , daß die M e h r z a h l der Angre i f e r s i c h 
" e r g e b e n " hätten. 

D ie ko l on ia l i s t i s che Presse , die in v e rw i r r t e r F o r m 
a l l es , w a s ih r in den S i n n k a m , für ihre P r o p a g a n d a 
aussch l a ch t e t e , in tens iv ier te d i e s m a l ihre Veröf­
fent l i chungen, u m die s t a rke Ve r f l e ch tung der 
Revolutionäre mi t der Bevölkerung mi t Lügen zu 
v e r s ch l e i e rn , die sogar den schwärzesten R a b e n 
z u m L a c h e n re izen, und g laubten dadur ch , die 
Bevölkerung irreführen zu können. A m 4. Sep tem­
ber hieß es in 'M i l l i ye t ' : "Das Ziel der Terroristen 
sind die Nomadenstämme". We i te r : "Die Se­
paratisten, die nach dem 12. September 1980 von 
der Landbevölkerung isoliert sind, nahmen die 
Bevölkerung der Nomaden- und seßhaften 
Stämme ins Visier, weil sie von den Dörfern und 
kleinen Ortschaften keine Hilfe mehr zu erwarten 
hatten. Ab und zu greifen sie die Zeltlager dieser 
wehrlosen Menschen an, stehlen ihr Vieh und rau-
ben ihr Hab und Gut". J e d o c h weiß der *Mi l l iyet ' -
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S c h r e i b e r l i n g se lbst a m besten, daß das , w a s e r 
schre ib t , n i ch t über die ger ingste Überzeugungs­
kra f t verfügende und überholte T a k t i k e n s ind , die 
vor n i ch t l anger Ze i t in V i e t n a m . K u b a , N i c a r a g u a 
und anderswo angewandt wurden . 
Während die " e r f o l g r e i c h e n " Ope ra t i onen fort­
währten, wurde das H a u s des Bürgermeisters von 
H a k k a r i , Sükrü C a l l i , ( ANA-P ) v on " n i c h t identi f i ­
z i e r ten P e r s o n e n " beschossen . A u c h die "e r fo lg ­
r e i c h e n " Opera t i onen konnten die Ordnungs ­
ver t re ter v o r den Angr i f f en n icht re t ten. 
A m 2 8 . T a g der Opera t i onen wurde a u s d em Mund 
der Ve ran two r t l i chen i n der P r e s s e fo lgendes 
geäußert: "Die Operationen werden auch während 
des religiösen Festes 'HurbanBayrami'(isl. Opfer­
fest) andauern undsolange. bis der Sumpf des Ban­
ditentums ausgetrocknet ist, fortgesetzt". D i e 
Ze i t schr i f t en h ie l t en s i c h a u c h n icht zurück zu 
behaupten, daß die Bevölkerung den So lda t en 
Körbe vo l l e r Obs t , Käse und B r o t bere i ts te l l ten und 
se lbst die verdächtigen Personen anze igen wür­
den! D e r E i n d r u c k , der erzeugt werden sol l te , w a r 
o f fens icht l i ch . D i e Ko l on ia l i s t en bemühten s i c h , 
den Haß und Z o r n des V o l k e s K u r d i s t a n s , abe r 
besonders d ieser Reg ion , gegen den ko l on ia l i s t i ­
s chen türkischen S t a a t ins völlige Gegente i l 
umzudrehen und so mi t Lügen die So l da t en davon 
z u überzeugen, daß die Bevölkerung au f der Se i t e 
des S t a a t e s stehe. A b e r n a c h d e m die So l da t en bei 
d iesen Opera t i onen die T a t s a c h e n se lbst w a h r n e h ­
men mußten, w a r es n icht z u verh indern , daß s ie 
n i ch t m e h r ve rs tanden , gegen wen und für w a s s ie 
überhaupt kämpften und s i c h bei ihnen eine m a s ­
s ive D e m o r a l i s i e r u n g e insetzte . Schließlich ste l l t 
die fortwährende Deser ta t i onswe l l e dafür den 
besten B e w e i s dar . D i e desert ier ten So lda t en , die 
s i c h den HRK-Kräften mi t i h r en Waf fen ergaben 
oder s i c h ihnen anschlössen, ste l l ten diese 
T a t s a c h e n ganz offen in ih ren T e x t e n und Erklärun­
gen he raus . W i r werden i n unseren nächsten A u s ­
gaben diesen Br i e f en der s i c h a n den HRK-Kräften 
bete i l igenden So l da t en P l a t z einräumen. 
D i e Köpfe der ko l on ia l i s t i s chen B a n d e , die d a r u m 
eiferten, die unve rme idbare N ieder lage der A r m e e 
zu ve rh indern , führten a u c h in den darauf fo lgen­
den T a g e n ihre Lügen und Betrügereien in tens iv 
wei ter . D i e 'Tercüman' v o m 7. Sept . begann e in 
S z e n a r i u m , das s ie a l s In te rv i ew beze ichnete , z u 
veröffentlichen. D i e P a r t i s a n e n , n a c h denen von 
der türkischen f a s ch i s t i s chen A r m e e z w a r mi t a l l e r 
Intensität gefahndet, deren S p u r aber n i ch t gefun­
den werden konnte , wurden von super f ind i gen ' 
Schnüfflern, den 'Tercüman'-Reportem, plötzlich 
i m S c h a t t e n e ines B a u m s e n t d e c k t D a s S z e ­
n a r i u m wurde d u r c h Fo tos von zwe i S t a t i s t en in der 
T r a c h t der ' P c s h m e r g a ' , m i t Waf fen i n der H a n d , 
v o r d em H in t e r g rund der B e r g e ausgeschmückt. 
D i e Pub l i ka t i onen des g le i chen T a g e s ve r such ten 
a u c h , die ganze We l t in ih r e ver logene Komp l i z en ­
scha f t mi t e inzubez i ehen . D i e 'Tercüman* ste l l te 
diese Ans t r engung w ie folgt d a n "Die Weltpresse 

bezeichnet die Banditen, die Eruh und Semdinli 
überfielen, als hilfsbedürftige Personen". S o w o h l 
m i t d e m a l s Repor tage h ingeste l l ten S z e n a r i u m 
a l s a u c h m i t anderen B e r i c h t e n wurden die angeb­
l i chen P K K - A S A L A - B e z i e h u n g e n emeu t a k t u a ­
l is ier t , w o d u r c h v e r such t wurde , m i t i m m e r wieder 
neu aufgebrühter und z u m Schluß schon s t inken­
der P ropaganda , " B e w e i s e " für die Theo r i e " f r e m ­
der S teuerung ' * vorzu legen. 

D i e 'Tercüman* von 8. Sep t ember un t e rn ah m den 
V e r s u c h , unter d em T i t e l "Wir haben den Heroin­
nachschubweg der Armenier abgeschnitten" den 
G e d a n k e n , daß die P K K mi t der A S A L A e in Ver ­
hältnis pflegt, neu zu b e a c k e r n und mit s c h m u t z i ­
ger P r o p a g a n d a ihre Realität a l s eine nat iona le 
Be f re iungsbewegung z u v e r tuschen . 
A m 1 2 . Sep t ember tönten die Presseorgane : "Das 
Ziel heißt völlige Ruhe". A b e r daß s ie sie n icht 
e r r e i chen können, gaben s ie se lbst zu . D ie 
K o l o n i a l - F a s c h i s t e n , die nun n i ch t m e h r v e rhe im­
l i chen konnten , daß s ie die Opera t i onen mit e inem 
F i a s k o beendeten und ke inen e inz igen Pa r t i s an e n 
faßten, v e r such t en mi t folgenden Worten, von 
denen sie s i c h se lbst n icht überzeugen können, der 
N ieder lage e inen Mante l umzuhängen: " E s wurde 
erklärt, daß die in breitem Maße zur Zerschlagung 
des Banditentums organisierten Operationen 
nicht eine Aktion der Streitkräfte, sondern ein mit 
dem Ziel der Durchsuchung durchgeführtes Unter­
nehmen des Kriegsrechtzustandes ist". 
Während die Medien von den Kämpfern der P K K 
ber ichte ten , daß s ie "festgestelltermaßen in den 
Lagern im Irak und Iran ausgebildet wurden und 
von dort in die Türkei eindrangen", re iste G e n e r a l ­
oberst Nejdet Ürug zu e iner 3-tägigen Unter ­
suchung a n den O r t des Geschehens . D i e i r r i t i e r ten 
Generäle ließen s i c h w iederho l t er tappen, a l s sie 
erklärten, daß die militärischen Ak t i onen au f e iner 
Länge von 3 5 0 k m v o m V a n - S c e bis S i i r t und 
H a k k a r i durchgezogen werden. Mit ih ren Erklä­
rungen wie : " E s wird kein einziger Bandit in der 
Region verschont bleiben, die Operation wird 
solange fortdauern, bis dieses Resultat erreicht ist 
Falls notwendig, wird sie bis Oktober weiterge­
führt, um die totale Ruhe in dem Gebiet zu stabi­
lisieren" besche in ig ten s ie s i c h se lbst , i n we l che r 
bedauernswer ten und ausweg losen Ve r f a s s un g sie 
s i c h gegenüber den Kräften der H R K , die sie a l s 
" u m z i n g e l t " und denen s ie " a u f den F e r s e n " zu se in 
behaupten, bef inden. 

D e m Pressesp iege l v o m 19 . A u g u s t zufolge wurden 
die Opera t i onen b is in die P rov in zen Mus, Bingöl 
und D i y a r b a k i r h ine inausgedehn t 
D i e ko l on ia l - f a sch i s t i s che A r m e e , die begriffen 
h a t daß sie gegenüber der K ra f t der mi t dem V o l k 
ver f lochtenen P K K - P a r t i s a n e n und ih re r D o m i ­
nanz i n den B e r g e n n i ch t s auszur i ch t en v e rmag , 
l iegt in großem Maße m o r a l i s c h a m Boden . E v r e n . 
der, u m die A r m e e - E i n h e i t e n m o r a l i s c h wieder auf­
zurüsten und die E n t w i c k l u n g e n an O r t und S te l l e 
z u ver fo lgen, n a c h K u r d i s t a n ei l te, vermit te l te 
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diese Realität sehr a n s c h a u l i c h . D i e Ze i tungen 
schr i eben , daß er den So lda t en fo lgendes einhäm­
merte : "Der Staatspräsident verlange von ihnen, 
daß die Verteidiger des Vaterlandes 'mindestens 
genauso mutig wie sie' ( A n m . H R K - P a r t i s a n e n ) , 
obferbereit und kampfentschlossen sein 
müssten". 

'%ok sesli bir T R T " Tunca Toskay 

I m V e r l a u f der 5 Tage dauernden Re i s e K e n a n 
E v r e n s in Beg l e i tung der Mitg l ieder des R a t e s des 
Staatspräsidenten, T a h s i n S a h i n k a y a und Nejat 
Tümer sowie des na t i ona l en E r z i e h u n g s - J u g e n d -
und Spo r tm in i s t e r s V e h b i D i n c e r l e r wurden , ange­
fangen von V a n über S e m d i n l i , Yüksekova, E r u h , 
T a t v a n , Mus , K a r s , K a g i z m a n bis E r z u r u m eine 
Re ihe von Un t e r suchungen vo r genommen und an 
das V o l k ger ichtete Reden geha l ten . 
E v r e n , der s ehr genau weiß, daß der korrupte Auf­
bau des S t a a t e s n icht m e h r z u bemänteln ist und 
die A r m e e n icht mehr imstande ist , i hn aufrecht ­
zuerha l t en , v e rsuchte überall, wo er s i c h aufh ie l t , 
s i c h das I m a g e der Stärke zu geben und spulte die 
ewige Le i e r ab: "Unser Staat ist mächtig und nicht 

einer von den Staaten, die einer Handvoll Banditen 
zu Kreuze kriechen". Gegen eine Pe r son , die die 
Bevölkerung ständig i m T o n der Beschwörung an ­
spr i ch t , en tw icke l t s i c h der V e r d a c h t der Ver logen­
heit . B e i E v r e n ist dies der typ ische F a l l , denn er 
versuchte , die Lüge, an die se lbst die türkische 
Bourgeo i s i e seit J a h r und T a g n i ch t g laubt, d em 
V o l k in beschwörender F o r m be i zubr ingen und den 
Menschen , die ke in Wor t der türkischen S p r a c h e 
beher r schen , e inzu t r i ch t e rn , daß sie Türken s i n d 
und den " S e p a r a t i s t e n " k e in Ve r t r auen s chenken 
dürften. E v r e n schre i t i n se iner Hi l f l os igke i t : "Wir 

alle, die auf dieser Erde leben und die Republik 
gründeten, alle meine Mitbürger sind türkischer 
Nationalität. Deshalb sagen wir: 'Welche Ehre zu 
sagen, ich bin Türke". 
D e r J o u r n a l i s t Mehmet A l i K i s l a l i , der E v r e n s 
Re i s e in K u r d i s t a n begleitete, in formier te in se i ­
nem A r t i k e l v o m 4. Ok tobe r aus der Que l l e e ines 
Ve ran two r t l i ch en . Zue r s t ste l l t er eine n a c h se inen 
e igenen Wor t en " u n v o r s t e l l b a r e " T a t s a c h e und 
dann : "Früher haben die hiesegen Bauern nur 
Straßen, Wasser und Elektrizität verlangt, aber 
jetzt fordern sie zur Absicherung ihres Verlanges 
Militärstationen und Gendarmerien". M a n hat 
s chon Lügner a l l e r Cou l eu r kennen le rnen müssen, 
j edoch e in Lügner, der ve rsucht , s i c h se lbst zu über­
reden, ist eine Realität, die spez i f i sch der Identität 
der türkischen Bourgeo i s i e vo rbeha l t en is t . W e n n 
dieser U m s t a n d die Bevölkerung dieser Reg i on 
betrifft, die se i t J a h r e n aufgrund der Unter ­
drückung und Ausplünderung d u r c h die türkische 
G e n d a r m e r i e mi t Waf fen in der H a n d in den Be r g en 
lebt, br ingt dann diese Melodie n icht die türkische 
Bourgeo i s i e in eine noch miesere Ve r f assung? 
A u c h die F a h r t E v r e n s d u r c h K u r d i s t a n konnte 
n icht v o r dem abso luten F i a s k o retten. Während 
E v r e n , der angeb l i ch mi t dem Z i e l , die Mora l se iner 
T ruppen w i ede rau f zur i ch ten und die Opera t i onen 
vor O r t z u befehl igen, in die Gegend k a m und seine 
Reden ä l a " Wir werden ihre Wurzeln her­
ausreißen; unser Staat ist Stark" fortsetzte, wurde 
a m 3 . Ok tobe r e in Militär-LKW auf der Rückfahrt 
n a c h S e m d i n l i von den P a r t i s a n e n angegr i f fen, 
wobei e in H a u p t m a n n aus E v r e n s Le ibgarde , e in 
Ober l eutnant , e in suba l t e rner Of f i z ier und e in S o l ­
dat getötet wurden . D ie P a r t i s a n e n requ i r i e r ten 
a u s d em später abgebrannten F a h r z e u g zwei G - 3 , 
e ine MP-5 , eine P is to le , e in zer legbares Fe ldbet t 
und eine T a s c h e mit gehe imen Dokumen t en . D e r 
F a l l k a m in den Medien folgendermaßen zur 
S p r a c h e : "Während seiner Rede erklärte der 
Staatspräsident Kenan Evren in Mus, daß am vori­
gen Abend um 20.00 Uhr in einem Militärfahrzeug, 
das sich auf der Rückkehr von seinem Dienst nach 
Semdinli befand, einer unserer Hauptmänner und 
ein Soldat von separatistischen Linksterroristen 
infolge eines Hinterhaltes gefallen sei". D i e P res ­
severöffentlichungen v o m 4. Ok tobe r meldeten, 
daß E v r e n in der g le i chen A n s p r a c h e a u c h die 
F r a g e der A m n e s t i e angeschn i t t en und erklärt 
habe , daß die Todess t ra f en n i ch t aufgehoben 
würden. 

E v r e n , dessen R e i s e d u r c h K u r d i s t a n mi t Ak t i onen 
beantwortet wurde , has te te a u c h n a c h E r z u r u m , 
K a r s und K a g i z m a n und kehr te a m 7. O k t o b e r 
n a c h A n k a r a zurück. D iese E r w i d e r u n g au f die 
R e i s e E v r e n s erhöhten die nervöse U n r u h e i m 
Lage r der A r m e e und der Reg i e rung . E v r e n , der 
n a c h se iner Rückkunft in A n k a r a den R a t des 
Staatspräsidenten zur V e r s a m m l u n g einberief , 
zog n a c h e iner R e i h e von Gesprächen a u c h O z a l 
h i n z u , der mi t se iner T a k t i k d a r a u f beharr te , die 
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E r e i gn i s s e a l s unwesent l i che Vorgänge zu behan­
deln, und organis ier te unter s e inem Präsidium eine 
V e r s a m m l u n g des Min i s t e r ra tes . A m 10 . Ok tobe r 
begann Ministerpräsident Özal e ine Re i s e , u m 
E v r e n s Prest ige zu retten. E r fuhr g e m e i n s a m mit 
d em Innenmin i s t e r A l i T a n r i y a r , dem nat i ona l en 
Ver t e id i gungsmin i s t e r Z e k i Yavuztürk und dem 
Gene ra ld i r ek t o r der Inneren S i c h e r h e i t Saf fet 
A r i k a n Bedük n a c h S e m d i n l i , E r u h und S i r n a k . 
A u c h Tu rgu t Özal wählte, genau w ie der Kop f der 
B a n d e , E v r e n , den Vorp la t z des Militärreviers von 
S e m d i n l i , das a m 15 . Augus t von P a r t i s a n e n 
angegri f fen wurde , u m seine Rede zu ha l t en . O z a l 
sagte in se iner A n s p r a c h e , von der er e ine e in­
schüchternde W i r k u n g a n n a h m : "Sie glaubten, 
daß dieser riesigroße türkische Staat durch diese 
unbedeutenden Demonstrationen in falsche Bah­
nen gelenkt werden könne. Wir sind niemals im 
Aufregung geraten". J e d o c h bequemten s i c h in der 
gesamten G e s c h i c h t e der Türkei z u m ersten M a l , 

angefangen v om Staatspräsidenten bis z u m 
Genera l s tabsche f , v om Ministerpräsidenten bis zu 
a l l en anderen Min i s t e rn , sowie a l le Führer der 
Oppos i t i ons -Par t e i en , a l so die gesamten S t a a t s ­
ver t re ter der R e i h e n a c h n a c h K u r d i s t a n und a l l e in 
d ieser F a k t ist e in h inre i chender B e w e i s dafür, 
we l chen S c h r e c k e n die ko l on ia l - f a sch i s t i s che T R 
er l i t t . 
A m se lben T a g ve r such te der B r i gadegene ra l 
S a n c a r d u r c h eine abgeha l tene B r i e f i n g darzus te l ­
len, daß die Pa r t i s anen der P K K in B e z i e h u n g zu 
anderen Kräften stünden und gab a l s G r u n d für ihre 
n icht erfolgte F e s t n a h m e den i r a n i s c h - i r a k i s c h e n 
K r i e g und die Hi l fe d ieser Kräfte a n . 
A m 10 . Ok tobe r mußte die ko l on ia l - f a sch i s t i s che 
J u n t a noch eine wei tere s chwere Ohr fe ige e in­
s t e cken . In C u k u r c a wurde e in Militär-KFZ, das in 
e inen H i n t e r h a l t der P a r t i s a n e n fuhr, zerstört. 

Dabe i k a m e n ach t So lda t en um, e in we i terer 
Unterof f i z ier und e in So lda t verwundet . D e r ver­
letzte Of f iz ier , so wurde später erklärt, se i a u c h se i ­
nen Ver l e t zungen er legen. 
E b e n f a l l s a m 10. Ok tobe r sagte ö z a l in E r u h : "Und 
wird sich jetzt die mächtige Türkische Republik, 
deren Freundschaft jeder sucht, gegen dahergelau­
fene 2-3 Kugeln verschießende 5-10 vagabun­
dierende Elemente nicht wehren können?". 
Während s i c h der Ministerpräsident der T R derar t 
in die B r u s t war f , s ta rben in e inem Militär-KFZ 
seine So lda t en in Fe ighe i t , ohne den Angr i f f der 
Pa r t i s anen abwehren zu können. 
Wie a u c h die F a h r t des Ministerpräsidenten Özal, 
g le i ch der Re i s e E v r e n s , m i t A k t i o n e n beantwortet 
wurde , so s ind die ganzen Behaup tungen der 
J u n t a - C h e f s , daß die " T e r r o r i s t e n u m k l a m m e r t " 
se ien, während ihre " M a c h t ungeb ro chen " se i , 
dem Erdboden g l e i chgemach t worden. E v r e n , der 
ve rsuchte , die In i t i a t i ve zu beha l t en , ordnete per­
manent V e r s a m m l u n g e n mi t s e inem E l i t e - R a t 
an , und anschließend begannen die Vorarbe i t en 
für die Sicherheitsmaßnahmen, die er während 
se iner Kurd i s t an -V i s i t e anschn i t t . A b e r we i l s ie 
n icht in der Lage s ind , im V o r a u s zu erkennen, 
we l che Fo lgen aus diesen "Maßnahmen" ent­
stehen würden, konnten sie n icht ve rh indern , daß 
ihre H e k t i k s i ch tba r wurde. 

D i e r e i f l i ch durchdach t en , z u treffenden Maßnah­
men sahen so aus : 
a - E i n r i c h t u n g von Puf ferzonen ent lang der 

Grenzs t re i f en ; 
b -Bewa f fnung von Hand langer - und Denun­

z i an t enmannscha f t en a u s Dörfern gemäß dem 
Nots tandsgesetz von 1 9 2 3 " I z a l e - i S c k a v e t 
K a n u n u " ( "Gese t z zur V e r n i c h t u n g von Räu­
bern " ) zur O r g a n i s i e r u n g von Mi l i z en ; 

c -Komp l e t t e Entvölkerung von Dörfern in 
Grenz zonen ; 

d - B e l e u c h t u n g der Gr enze und tagsüber lücken­
lose Überwachung a u s der Luft . 

E i n e wei tere Maßnahme, die au f die Tageso rdnung 
gebracht wurde , stel l te das E ind r ingen au f i r a k i ­
s ches T e r r i t o r i u m (Süd-Kurdistan) mit d em E i n v e r ­
ständnis der i r a k i s c h e n Reg i e rung und die 
E r r i c h t u n g e iner Kont ro l l e , die der I r a k n icht 
s i chers te l l en k a n n . dar . 
D ie in te rnat iona le Öffentlichkeit konzentr ie r te 
s i c h insbesondere in dieser Ze i t spanne au f die 
W a h r s c h e i n l i c h k e i t , daß die türkischen Heere die 
Gr enze z u m I r a k überqueren und e inen Invastons-
feldzug beginnen werde. Unverzüglich demen­
t ierten Özal und andere Staatsrepräsentanten 
diese In format ionen . J e d o c h verkündeten s ie 
g le ichze i t ig , daß sowoh l mi t dem I r a k a l s a u c h mi t 
d em I r a n Unter redungen zu d i esem Z w e c k 
geführt würden. 
I m Gegensa t z zu den vorhergegangenen Ver ­
mutungen , konzentr i e r ten s i c h die Opera t i onen 
gezie lt au f No rdwes t -Kurd i s tan . Später wurde , wie 
Özal d u r c h se inen V o r t r a g i m P a r l a m e n t erklärte. 



K u r d i s t a n Repor t Se i t e 2 1 

die Z a h l der militärischen E i n h e i t e n u m das D r e i ­
fache erhöht. E s ist k l a r , daß der G r u n d des Ver ­
ha l t ens E v r e n s und O z a l s gegenüber den 
E n t w i c k l u n g e n n icht bloß eine R e a k t i o n au f die 
A k t i o n e n v o m 15 . Augus t dars te l l t , sondern sie in 
W i r k l i c h k e i t über die Fo lgen der unter den V o l k s ­
m a s s e n fortgesetzten po l i t i s ch -o rgan i sa to r i s chen 
Tätigkeiten entsetzt s ind ; gleichgültig, w ie sie dies 
vor der Öffentlichkeit zu v e r s ch l e i e rn v e r suchen , 
wurde i h r V e r h a l t e n selbst von ih ren anderen 
Mar ionet ten n icht akzept i e r t . A m Fo lge tag der 
E r e i g n i s s e organis ier te der Vors i t z ende der M D P 
(Pa r t e i der Na t i ona l en Demokra t i e ) , S u n a l p , eine 
Re i s e n a c h K u r d i s t a n und erfaßte die S i tua t i on . 
Schließlich ste l l te a u c h der, unmi t t e lba r n a c h 
ö za l , die Reg i on au fsuchende Vors i t zende der H P 
(Vo lkspar t e i ) , C a l p , i n se inen Ve r l au tba rungen 
n a c h se iner Rückkehr mit wei t aufger issenen 
Au g en fest: "Die Dimension der Vorfälle ist nicht 
so gering, wie dargestellt, sondern wir befinden uns 
vor sehr ernstzunehmenden und gefährlichen Ent­
wicklungen". C a l p , der später w ieder au f das 
T h e m a zurückkam, und dessen Rede von der aus ­
ländischen P r e s s e aufgegri f fen wurde , sagte : " E s 
handelt sich nicht um einen geringzuschätzenden 
Fall von Banditentum, sondern vielmehr um einen 
Guerrillakampf; aber der Ministerpräsident redu­
ziert das Ereignis nur auf eine Variante des Ban­
ditentums und trifft keine einschneidenden 
Sicherheitsvorkehrungen". 

Während unter den Ve r t r e t e rn der J u n t a zur Nie­
de rsch lagung der E n t w i c k l u n g e n hitz ige D i s k u s ­
s ionen entbrannten , setzten die E i n h e i t e n der 
P a r t i s a n e n ihre A k t i o n e n fort. N a c h unseren Infor­
mat i onen wurden in Beytülsebap e in H a u p t m a n n 
des M I T s (Türkischer Gehe imd ins t ) , der ver­
suchte , die F e u d a l e n z u organ is i e ren , und e in i h n 
begle i tender So lda t , in H a k k a r i ein Denunz i an t 
N a m e n s Nevzat , in C u k u r c a e in berüchtigter 
Denunz i an t m i t N a m e n T o s k a , in S i i r t e in Agent 
a u s S i r v a n bestraft . D a s H a u s des S t a d t r a t s ' K a y ­
m a k a m ' aus d em L a n d k r e i s B a s k a l e / V a n wurde 
v om Masch inengewehr f eue r unter Beschüß ge­
nommen . In C a t a k wurde e in He l i kop te r abge­
schossen . N a c h r i c h t e n zufolge, die unsere Ze i tung 
e r re i chten , e r fuhren wi r , daß überall in K u r d i s t a n , 
ange fangen von K a r s b is n a c h A d i y a m a n , von 
H a k k a r i b is D e r s i m (Tunce l i ) Ak t i onen in bre i ter 
F o r m durchgeführt und die Flugblätter der H R K in 
fast a l l en Dörfern und L a n d k r e i s e n verte i l t wurden . 
Infolge der unter den V o l k s m a s s e n durchgführten 
in tens iven po l i t i schen Aktivitäten muß jede 
Pe rson k l a r e n B l i c k e s ane rkennen , deiß die 
T a t s a c h e , daß die Bevölkerung schon au f die E n t ­
w i ck lungen vorbere i te t w a r und die Ak t i onen v o m 
15 . Augus t , die au f d ieser i m V o r a u s gele isteten 
A rbe i t au fbauten und mi t so l cher Bege i s t e rung 
au fgenommen wurden , s c h o n a l s B e w e i s für d iese 
Realität genügt. 

N a c h d e m a l le Maßnahmen, die n a c h den Angaben 
der Ko l on i a l i s t en gegen die P a r t i s a n e n , die l au t 

Özal angeb l i ch " w i e Zwerghühner ause inander ­
stoben*', von denen n i ch t bekannt ist , woher sie 
k o m m e n , w a s s ie w a n n angre i fen werden und die 
die In i t i a t i ve in der H a n d haben , getroffen wurden 
und getroffen werden so l l en , zu n ich ts führten, 
mußten sie k l a r e rkennen, daß jeder getane S c h r i t t 
n i ch ts anderes br ingen w i rd , a l s s ie we i ter in den 
Moras t z u z iehen. S i e setzten desha lb ihre gesamte 
Geschäftigkeit in G a n g , u m zu bewiesen, wie 
"mächt ig " sie s ind und daß sie den " S e p a r a t i s ­
m u s " n iederwer fen werden. We i l s ie ke inen e inz i ­
gen P a r t i s a n e n ergre i fen konnten, n a h m e n s ie die 
Menschen re ihenwe ise fest und erklärten sie zu 
" T e r r o r i s t en ' * und " S e p a r a t i s t e n " . A l l e i n zu 
d i esem Z w e c k o rgan is i e r t en sie spez ie l le T V -
P r o g r a m m e . A b e r diese, s ie se lbst b lamie rende 
Sendung , b rach te e in völlig gegensätzliches 
Resu l t a t hervor . A u s n a h m s l o s jeder, der die S e n ­
dung über die m i t ve rbundenen Augen wie S k l a v e n 
behandel ten B a u e r n , die Mi l l i onen von L i r a kos ten­
den organ is i e r t en H e l i k o p t e r - F a l l s c h i r m l a n d e -
Manöver, die Betrügerei der Präsentation e iner vor 
e inem J a h r f es tgenommenen, nun a l s e ine bei den 
Er e i gn i s s en verhaf te te dargeste l l te Pe rson und die 
gestel l te Fes tnahmeope ra t i on , die a l s B e w e i s für 
die F e s t n a h m e der Pa r t i s an e n dienen So l l t e , im T V 
verfolgte, hatte die C h a n c e , die Mach t der Revo­
lut ion und die Schwäche des R e g i m e s z u er leben. 
De r F a l l der zwe i in der Zw ichenze i t n a c h erfolgter 
Denunz ia t i on ge fa l lenen Pa r t i s an e n in A d i y a m a n 
wurde gewissermaßen z u m Ret tungsr ing , a n dem 
s i c h die J u n t a k l a m m e r t e . D i e Revolutionäre F a i k 
A L A G Ö Z und A l i R i z a SÖYLEMEZ wurden a m 9. 
Ok tobe r in Fo lge der Denunz ia t i on e ines Sp i t ze l s , 
der ih ren B u n k e r entdeckte , von zah l r e i chen 
militärischen E i n h e i t e n e ingekre is t . D ie P a r t i s a ­
nen, die die Auf forderung, s i c h zu ergeben, m i t 
ih ren Waf fen beantworteten, f ie len a m O r t des 
G e s c h e h e n s , kämpfend bis zu r letzten Kuge l . N a c h 
bekannten In fo rmat ionen wurde gemeldet , daß 
mindes tens 4 Of f i z iere oder So l da t en ver le tz t wur­
den und es möglicherweise da run t e r a u c h To te 
gibt. 

A m 16. Oktober berichteten die Rundfunksansta l ten 
der Türkei, daß bei zwe i Ope ra t i onen wei tere dre i 
Revolutionäre e rmorde t worden se i en . Während 
i m Do r f D o k u z e l m a im L a n d k r e i s S e n k a y a bei 
E r z u r u m bei e inem Zusammenstoß zwe i Revo ­
lutionäre getötet und e iner ve rwundet gefaßt 
wurde , s t a rb im zwe i ten F a l l in O s m a n i y e / A d a n a 
e in we i t e re r Revolutionär und e iner wurde ver le tz t 
gefaßt. E s wurde bekannt , daß in beiden Or t ­
scha f t en die Revolutionäre dem Aufruf , s i c h zu 
ergeben, n icht n a c h k a m e n und Feuerge f echtc 
begannen. N a c h unseren In fo rmat i onen steht fest, 
daß bei d iesen Ause inanderse t zungen , deren A u s ­
maß die ko l on i a l i s t i s chen Nach r i ch t eno r gane z u 
bemänteln suchten , a u s nächster Nähe gesehen 
wurde , daß a u c h e t l i che So l da t en und Of f i z iere 
Ve r l e t zungen davontrugen. D i e Repräsentanten 
der J u n t a bemühten s i c h , die E n t w i c k l u n g e n nur 
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a l s spez i f i sche E r e i gn i s s e der Gegend u m H a k k a r i 
darzus te l l en . J e d o c h ste l l ten sowoh l ihr Ope­
ra t i ons t e r r a in a l s a u c h die letzten E r e i g n i s s e e in­
deut ig k l a r , wie abgründig bodenlos diese B e ­
hauptungen s ind . D i e J u n t a - T r u p p e n zeugen au f 
j edem Fußbreit der E r d e K u r d i s t a n s von der Angs t , 
au f die P a r t i s a n e n zu treffen. D iese P a n i k läßt s i c h 
an a l l i h r e m B e n e h m e n l e i ch t beobachten. 
D iese Realität gaben sie schließlich a m 17 . Ok to ­
ber be i e iner Pa r l amentsdeba t t e d u r c h e igenen 
Mund zu. D a s Pa r l amen t , das bekannte , daß es 
über die E n t w i c k l u n g e n n i ch t in formier t se i , ver te i ­
digte die " d r i n g l i c h e n " S i che rhe i t s v okeh rungen 
i m Cho r , die in fo lgender Z u s a m m e n f a s s u n g wie­
dergegeben werden können: "Viel mehr, rioch viel 
mehr Soldaten müssen entsandt werden... Sofort 
müssen Straßen gebaut, Milizkräfte gebildet wer­
den; da sie ja aus dem Irak kommen, müssen wir in 
den Irak einmarschieren..."; die Verängstigung 
und B e u n r u h i g u n g , die in d i e sem R e f r a i n "Viel 
mehr, noch viel mehr..." spürbar wurde , of fenbarte 
s i c h auf höchster Ebene . 

D a s P a r l a m e n t debatt ierte über den möglichen 
E i n m a r s c h au f i r a k i s c h e s T e r r i t o r i u m , der zwe i 
T a g e vor der P a r l a m e n t s i t z u n g von der internat io ­
na len P resse re f lekt iert wurde , n i cht . D o c h 
ber ichtete die ausländische P resse a m selben T a g 
v o m B e g i n n e ines neuen militärischen Unte rneh­
mens , genannt " O p e r a t i o n S o n n e " . D a s Be t r e t en 
der Reg i on wurde den J o u r n a l i s t e n untersagt und 
a u c h den Medien wurde über die E r e i gn i s s e e in 
Ber i ch t e r s ta t tungsve rbo t aufer legt . A b e r n a c h 
Angaben , die uns a u s K u r d i s t a n z u k a m e n , e r fuhren 
wi r , daß e in so l cher Invas ions fe ldzug i n Süd-
K u r d i s t a n n icht s taa t t fand , sondern i m völligen 
Gegente i l , die ko l on ia l i s t i s chen A r m e e - E i n h e i t e n 
ihre Ope ra t i onen in No rdwes t -Kurd i s t an vert ie fen 
und Massenmordmanöver durchführen. D i e 
g le i chen Que l l en , die uns übermittelten, daß ke in 
e inz iger P a r t i s a n n a c h den Ak t i onen die G r e n z e n 
überquerte, in fo rmier ten uns , daß s i c h die P a r t i s a ­
nen in K l e ing ruppen in den v ie r E c k e n K u r d i s t a n s 
in po l i t i schen Aktivitäten befinden und daß die 
organ is i e r ten Ope ra t i onen ke ine Resu l t a t e erz ie­
len werden. A u c h w i r d in d iesen Auskünften geäuß­
ert, daß die J u n t a sehr genau darüber i m B i l d e ist , 
daß diese Tätigkeiten die Ankündigungen von 
späteren w i rkungsvo l l en P rozessen s ind und 
in tens iv i e r t au fgrunddessen ihre E m s i g k e i t ins­
besondere in den genannten Reg ionen , u m den Auf­
b a u von Milizkräften zu gewährleisten, w a s von 
nun a n sowoh l d u r c h die po l i t i sche S i tua t i on a l s 
a u c h die ex is t i e renden soz ia l en S t r u k t u r e n 
funktionsunfähig g emach t w i rd , wesha lb i hnen a l s 
e inzige A l t e rna t i v e bleibt, die G e w a l t der A r m e e z u 
eska l i e r en und die auf die Lähmung der M a s s e n zie­
lenden Ope ra t i onen z u m Z w e c k ih re r Einschüchte­
rung we i t e r for tzusetzen. 

Bezüglich der ernsten D i s k u s s i o n s t h e m e n über die 
Au fs t e l lung der au f der Tageso rdnung der J u n t a 
s tehenden Mi l i z en k o m m e n P a r t i s a n e n in Br i e f en 
an uns zu fo lgender Einschätzung: "Die Organisie­

rung der sich auf sehr schwache Fundamente stüt­
zenden Miliz verfügt über keine Erfolgspers­
pektiven. Die Volksmassen haben die Junta in den 
letzten vier Jahren von all ihren Seiten kennenler­
nen können. Weil sich die Junta zu einer solchen 
Organisierung auf die Agenten- und Denun­
ziantennetzestützen wird, brechen selbst unter den 
offiziellen Verantwortlichen des Staates Wider­
sprüche und Konflikte auf. Aber diese Politik, die 

ohnehin seit längerer Zeit erprobt wird, ließ sich 
von Anbeginn an als funktionsunfähig erwiesen. 
Wenn trotzdem die Junta beabsichtigt, vor einigen 
mit Gewalt bewaffneten Menschen künstUsche 
Ziele aufzubauen, ist es zweifelsohne so, daß dies 
nicht zur Funktion kommen kann". 

E s ist e indeut ig , daß a u c h die a l s Fo r t s e t zung der 
das Gegente i l der erwünschten Ergebn i s s e e inbr in­
genden " O p e r a t i o n R u h e " und der s i c h vert ie fen­
den U n r u h e unter der ko l on ia l i s t i s chen B o u r ­
geoisie und der J u n t a begonnenen " O p e r a t i o n 
S o n n e " der türkischen Ko lon iaUsten zur Er fo l g ­
los igke i t v e r d a m m t ist , und sie i m Gegensa t z zu 
der beabs icht ig ten W i r k u n g we i ter in F ins t e rn i s 
v e r s inken w i rd . 

D i e Ak t i onen v om 15 . Augus t wurden z u e inem 
mächtigen ersten Mei lenste in der Na t i ona l en 
Be f re iung , die s i c h au f der B a s i s der J a h r e 
andauernden konzent r i e r t en revolutionären A k t i ­
vitäten und au f der unter den Massen durchge­
führten po l i t i s ch -o rgan i sa to r i s chen Arbe i t erhebt. 
D i e s ist nur der An fang . D ie Zukun f t w i rd eine Ze i t 
se in , in der noch stärkere E n t w i c k l u n g e n vor s i c h 
gehen und unse r K a m p f noch wei tere S c h r i t t e n a c h 
vorne un te rnehmen w i rd . J e t z t erlebt unser V o l k 
das w i r k l i c h e L i c h t d u r c h die Sonne der P K k . D a s 
ist die U r s a c h e , die die Fledermäuse erz i t te rn und 
in s i ch t l i che r I r r i t a t i on unser V o l k angre i fen 
läßt. 
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TÄTER E R H E B E D I C H ! 
Den Schmerz des Schlages, 

den man dem faschistischen türkischen Kolonialismus versetzte, 
spürte man in Stockholm. 

A m 17. August 1984 haben die 
Presse- und Rundfunkorgane der 
Welt die Nachr icht bekanntgege­
ben, daß s ich " i m Süd-Osten der 
Türkei große und wichtige Ere i g ­
nisse vollzogen haben. " Den Nach­
richten zufolge, haben die Mi l i tan­
ten der Arbeiterpartei Kurd is tans 
( P K K ) in den Landkre isen von S i i r i , 
H a k k a r i und vielen anderen Zentren 
militärische und zivi le Ziele ange­
griffen, in der Stadt eine Demon­
stration durchgeführt, die Waffen­
depots der Armee geöffnet, viele 
Waffen besch lagnahmt während 
der Akt ion zahlre iche Verwalter 
und militärische Leiter gefangenge­
nommen, die Gefangenen freigelas­
sen, durch Lautsprecher dem Vo lk 
Erklärungen abgegeben. Flugblät­
tervertei l t , P lakate aufgestellt, dem 
Feind große Verluste zugefügt und 
s ich selbst, ohne eigene Verluste, in 
die Berge zurückgezogen. 
Der BBC-Anka ra -Repo r i e r brachte 
sein Staunen gegenüber den Ere i g ­
nissen wie folgt zum Ausdruck: "Die 
Türkei unternahm im letzten Mai in 
'Nord-Irak' eine breite Säube* 
rungsaktion und schien zumindest 
die Sicherheit im Grenzgebiet her­
gesteilt zu haben." 
J a , die faschist ischen, türkischen 
Kolonial isten haben, wie auch in­
nerhalb des Landes, der internatio­
nalen Öffentlichkeit bekanntgege­
ben, daß sie an erster Stel le den 
K U K M (Nationaler Befreiungskampf 
Kurdistans) und die gesamte revo­
lutionäre und demokrat ische Bewe­
gung l iquidieri haben; so versuch­
ten sie, dies ihren nationalen und 
internationalen Stützen glaubhaft 
zu machen. S i e haben es - wenn 
auch nur zum Te i l - geschafft, s i ch in 
dieser Hins icht glaubhaft zu ma­
chen, wei l sowohl die Ko lon ia l -Fa­
schisten a l s auch ihre Partner, die 
Imperial isten und die reaktionären 
Kräfte, s i ch in den letzten 4 J a h r e n 
außergewöhnlich große Mühe ge­
geben haben, dies zu verwirk l ichen. 
Heute ist es vie l offensichtlicher 
geworden, daß die seit dem 12. 
September 1980 gegenüber unse­
rem Vo lk und seinen tapferen Söh­
nen angewandte Barbare i , um die 

revolutionär^demokratische Bewe­
gung der Türkei und Kurd is tans zu 
liquidieren und in diesen Ländern 
eine kolonial- faschist ische D ik ta ­
tur zu err ichten, nicht nur das Werk 
der faschist ischen Evren-Bande i s t 
Die internationale Reakt ion, an er­
ster Stel le die U S A , hat einerseits 
mit Lügen, Demagogie und Intrigen, 
andererseits mit der militärischen 
und polit ischen Unterstützung ver­
sucht, den faschist ischen türki­
schen Ko lonia l i smus aufrecht zu 
erhalten, und s ich sogar bemüht, 
vor den Augen der Weltöffentlich­
keit diese rabenschwarze Dikta tur 
a l s " D e m o k r a t i e " zu verkaufen. 
Diese Kräfte, die unserem Vo lk die 
Menschenrechte, individuelle F r e i ­
heiten u.a., die die Grundsätze der 
bürgerlichen Demokrat ie darstel­
len, nicht gönnen, haben, während 
sie den Befre iungskampf der Völker 
der Türkei und Kurd is tans a ls Ter­
ror ismus abstempelten, die ökono­
mischen, sozialen, polit ischen und 
physischen Morde der Ko lon ia l -Fa­
schisten a ls Ant i -Terror ismus ge­
ehrt. Während dieser gesamten an-
tirevolutionären Prakt iken leistete 
die revolutionär-demokratische Be ­
wegung - an erster Ste l le in den 
Gefängnissen - beispielhafte Wider­
stände. Aber aufgrund der T a t s a ­
che, daß diese Phase aus der S i ch t 
der Volkskräfte die Merkmale einer 
Vorbereitungsphase trug und daß 
die revolutionär-demokratischen 
Käfte der Türkei ihre Aufgabe nicht 
dementsprechend erfüllten, werden 
die Prakt iken und die Institutiona­
l isierung der kolonial- faschist i­
schen Diktatur trotz beispielhafter 
Widerstände bis zum heutigen T a ­
ge, ohne einem ernsten Hindernis zu 
begegnen, fortgesetzt. 
Der revolutionäre Angrif f vom 15. 
August, der unter diesen Umstän­
den verwirk l icht wurde, löste bei 
den faschist ischen Kolonia l is ten 
und ihren Stützen einen Schock 
aus. Diese Kräfte haben trotz al ler 
Maßnahmen, Unterdrückung und 
Massakr ierungen weder die revo­
lutionäre Bewegung, noch die Sehn­
sucht des Vo lkes nach der Revo lu­
tion dämpfen können. A l s sie sahen. 

daß diese von ihnen bezeichnete 
"S taa t s s i che rhe i t " nicht gewährlei­
stet ist, konnten sie ihr Staunen 
nicht verheiml ichen. Daher wollen 
sie mit großer Mühe verhindern, 
daß der tatsächliche Charak te r und 
die erreichten Dimensionen an die 
Öffentlichkeit gelangen. 
Die erste Unternehmung in dieser 
Hinsicht kam noch vor der Kenan-
Evren-Bande von den europäischen 
Soz ia ldemokraten und den Ratge­
bern Schwedens. Während die B B C 
die letzten Ere ignisse in Kurd is tan 
a m 17. August in ihrer zweiten 
Abendsendung wiederholt bekannt­
gab, bekam man unmittelbar da­
nach bezüglich der P K K und des 
K U K M folgende aus S tockho lm 
stammende Nachr icht zu hören, die 
ganz offensichtlich bestellt worden 
war: "Im Falle eines vor kurzem in 
Deutschland ermordeten türki­
schen Bürgers gäbe es neue An­
haltspunkte. Die schwedische Poli­
zei würde diese Anhaltspunkte als 
sehr wichtig bezeichnen." 
Ke in anständiger Mensch kann ge­
genüber diesen ekelhaften Intrigen 
st i l lhalten und seinen Haß nicht 
herausschreien. 

Ihr Hinterhältigen, Schmarotzer , 
Hyänen, Schaka l e ! Was glaubt Ihr 
zu verheimlichen? Glaubt Ihr, daß 
das kurdische Vo lk und die Weltöf­
fentlichkeit eine Herde seien? 
Erwecken denn die s ich seit Mona­
ten in Deutschland und in Schweden 
vor Euren Nasen vollziehenden E r ­
eignisse erst dann E u r e Auf­
merksamkei t wenn die Widerstands­
fahnen in Kurdis tan der G r a u s a m ­
keit zum Trotz zu wehen begonnen 
haben? 

S i cher l i ch ist dies nicht der F a l l . 
Diese, die durch die Entwick lungen 
den Schmerz ihrer Niederlagen tie­
fer empfanden, könnten damit ihren 
von selten der Revolutionäre phy­
s isch und geistig zum Tode ver­
urteilten Gehil fen eine Hil festel lung 
geleistet und viel le icht die Be ­
gleichung ihrer Schulden bezweckt 
haben. E s ist so k la r wie das Tages­
l icht, daß dies nicht das eigentliche 
Z ie l ist. Die Imperia l isten und ihre 
Gehi l fen mit ihren Sozia ldemo-
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kraten und Konservat iven wollen 
mit diesen erlogenen Nachr ichten 
Kurd is tan und der Weltöffentlich­
keit folgendes sagen: "Hört nicht 
auf diese Entwicklungen, glaubt auf 
keinen Fall, daß sich in Kurdistan 
ein Nationaler Befreiungskampf 
entwickelt und von selten einer PKK 
geführt wird. E s gibt keinen Befrei­
ungskampf von einem Land namens 
Kurdistan und dessen Volk. Wir ha­
ben ihn im Einklang mit dem türki­
schen Regime und anderen Koloni­
alkräften erledigt. Wenn heute 
manche auftreten und von einer 
nationalen und sozialen Befreiung 
sprechen und zu diesem Zweck Ak­
tionen durchführen, dürft Ihr an sie 
nicht glauben. Dieses Volk verfügt 
nicht über das Talent, das Bewußt­
sein und die zeitgemäße Entwick­
lung, um dies zu verwirklichen. 
Schließlich unternehmen die herr­
schenden Klassen dieses Volkes, die 
das auch wissen, garnichts, obwohl 
sie für uns schwärmen und begnü­
gen sich mit dem. was man ihnen 
gibt. Diejenigen, die für die Revo­
lution auftreten, könnten höchstens 
Plünderer sein und Werkzeuge des 
Weltkommunismus. Diese sind hin­
terhältig und rückständig. Sie ma­
chen keine guten und richtigen, 
sondern immer nur die unmög­
lichen Sachen. Sie bringen diejeni­
gen, die sie verraten, und unsere 
Mitarbeiter um. Das sind Angreifer, 
deren Ziele man nicht kennt ... 
usw.usw." 

In einer Zeit, in der zur Zersch la­
gung der Kolonialherrschaft , die 
einen F lecken für unser Volk dar­
stellt, in der das B lu t in Strömen 
fließt, in der die Sehnsucht nach 
Unabhängigkeit und Fre ihe i t es 
wagt, ihren Finger in das Auge des 
Imper ia l i smus zu stechen und seine 
Fundamente erbeben läßt, wollen 
diese Kräfte die Aufmerksamkei t 
auf den von Imperial isten und Kolo­
nial isten kurz gefaßten Satz 
"Glaubt nicht an das, was erzählt 
wird, die PKK bringt diejenigen um, 
die sie verlassen" lenken. 
Nachdem wir die Aktivitäten jeg­
l icher internationaler Reakt ion in 
einer Phase, in der am 17. August 
und an den darauffolgenden Tagen 
die Akt ionen und Entwick lungen die 
Öffentlichkeit weiter beeinflußten, 
erklärt haben, müssen wir auf die 
Gründe und Ziele eingehen, die hin­
ter diesen Aktivitäten stecken. 
Der "Sahin-Flügel" unter der Füh­

rung des US- Imper ia l i smus , zusam­
mengesetzt aus Konservat iven des 
europäischen Imper ia l ismus, mi l i ­
tärisch-faschistischen Diktaturen 
und den rass ist ischen und reaktio­
nären Regimen auf regionaler und 
Weltebene, nahm seinen Platz be­
reits in den ersten Tagen neben der 
kolonial- faschist ischen J u n t a ein, 
und verteidigte ihre gesamte Ver­
nichtungspolit ik- und Prakt iken, die 
sie gegenüber unserem Vo lk ange­
wandt hat. E s gibt aber einen ande­
ren Flügel des internationalen Im­
per ia l ismus und der Reakt ion, den 
man l iberal , soz ia ldemokrat isch 
und sogar soz ia l is t isch nennt. Ob­
wohl auch dieser an den Schu ld ­
taten des türkischen Ko lon ia l -Fa-
sch ismus auf diese oder jene A r t 
beteiligt ist und versucht, das glei­
che Ergebnis wie der "Sahin-Flü­
ge l " zu erreichen, zögerte er auf­
grund seines Namens nicht, die ko­
lonial- faschist ische J u n t a bis heute 
schamhaft zu krit is ieren und sie 
sogar ab und zu beim Internationa­
len Ger ichtshof und bei amnesty 
international zu verklagen. 
E s ist heute ganz klar , daß die Zwei-
Gesichter-Pol i t ik der europäischen 
sozialen Demokrat ie und ihrer Or­
ganisation, die "Soz ia l i s t i sche In ­
ternat ionale" , aus zwei Gründen 
betrieben wird. 

1. Die türkische Ökonomie, deren 
Steuerung durch die militärische 
faschist ische J u n t a vom 12. Sep­
tember verstärkt im Interesse der 
US-Monopole begann, stützte s ich 
unter dem Namen Ökonomie des 
Exports auf Plünderungen und 
große Gewinne; die europäischen 
Imperial isten fühlten s ich demge­
genüber von Seiten der U S A be­
nachteil igt und begannen, mit der 
Forderung nach gerechtem Ante i l 
Opposition zu betreiben. 
2. A l s unvermeidl iche Folge der 
kolonial- faschist ischen Dikta tur 
haben s ich die breiten Massen ge­
gen das Regime gestellt; nicht nur in 
diesem Gebiet, sondern in der ge­
samten Region ist die imperial ist i ­
sche Polit ik, sogar die imperial ist i ­
sche Exis tenz , in Gefahr geraten. 
Aus diesem Grunde ist es aus im­
perial ist ischer S icht notwendig ge­
worden, die Steuerung dieser Op­
position von Seiten der revolutionä­
ren Bewegung zu verhindern, sie 
aus ihrer B a h n zu werien und einen 
falschen oppositionellen Kern zu 
schaffen und ihn unter Kontrol le 

zu nehmen. 
Aus diesen Gründen begann die eu­
ropäische Sozia ldemokrat ie ab 
1980, ohne eine ernsthafte Platt­
form vorzulegen, deren Entstehung 
sie ohnehin selbst verhinderte, so­
gar ohne eine offizielle Anerken­
nung der Nat ional-Demokrat ischen 
Opposition der Türkei und Kurd i ­
stans, viele aktive politische Kader 
und Bewegungen nach Europa , 
nach Skandinav ien , Schweden zu 
ziehen. 

Wie oben erwähnt, denken die So­
zialdemokraten Europas wie folgt: 
"Essind Vertretereines rückständi­
gen Volkes. Man könnte diese harm­
los machen, wenn man sie aus ma­
terieller Sicht ein bißchen befrie­
digt und ihre Augen in einer fremden 
und Subkultur benebelt Man könn­
te ihnen in einem gewissen Maß 
laute Töne erlauben, wenn das tür­
kische Militärregime es übertreibt 
Man sollte sich an manchen Aktio­
nen und Unternehmungen selbst 
beteiligen unter der Voraussetzung, 
daß die europäischen Regierungen 
die Grenzen zeichnen, um uner­
wartete Entwicklungen zu verhin­
dern ...usw.usw." 

D a diese Haltung im Grunde eine 
reformistisch-kleinbürgerliche H a l ­
tung ist, ignorierten sowohl ihre 
türkischen a l s auch kurdischen Be ­
fürworter die dahintersteckenden 
Tatsachen, überfluteten Europa 
und begannen, s i ch dort zu statio­
nieren. Den Problemen, Schwie ­
rigkeiten und Aufgaben haben sie 
den Rücken gekehrt und sind be­
wußt und niederträchtig in die Fa l le 
des "bequemen und farbigen Le­
bens" gelaufen, die ihnen die soziale 
Demokrat ie stellte. Natürlich ha ­
ben sie auch zwischendurch, " u m 
gesehen zu werden", Protestaktio­
nen u.a. durchgeführt. S i e haben 
s ich bei amnesty international häu­
fig beklagt und s ich große Mühe 
gegeben (!). damit die Frage Kurdi­
stans vor die U N O gebracht wird. 
Ihre Wohltäter, an erster Stel le die 
schwedischen Sozialdemokraten, 
blieben auch nicht untätig und lei­
steten selbstverständlich ebenfalls 
ihren Antei l . S ie bezichtigten den 
revolutionären und demokrati­
schen Kampf in der Türkei und Kur ­
distan des Terror ismus und haben, 
nachdem sie die erforderlichen 
Maßnahmen trafen, um die "Leg i t i ­
mat i on " des faschist ischen Kolo­
nial ismus nicht zu beschädigen, die 
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Prax i s gegenüber " E c e v i t und den 
Angeklagten des Fr iedensvere ins" 
"ordnungsgemäß" kri t is iert und 
"d ie türkische J u n t a ermahnt, es 
nicht zu übertreiben". Diese haben 
für derartige Aktivitäten "gegen" 
das türkische faschist ische Regime 
die Hilfe von kleinbürgerlichen Re­
formisten der Türkei und Kurd i ­
stans erhalten, die Schwier igke i ten 
und die Mängel der revolutionären 
Bewegung in einer solchen Phase 
ausgenutzt und es in einem großen 
Maße geschafft, die Kleinbour­
geoisie, die s ich normalerweise mit 
großer Mehrheit in einem revolutio­
nären Zustand befinden und als E r ­
satz der revolutionären Bewegung 
stehen sollte, hinter s i ch zu ziehen, 
sie auszuhöhlen und sie zu zerstreu­
en. 

Diese kollaborierenden reformisti­
schen Kräfte sind heute derart er­
niedrigt, daß sie nicht darauf ver­
zichten, eine Erwei terung der euro­
päischen Soz ia ldemokraten zu 
sein, die in einer Zeit, in der die 
Prakt iken des faschist ischen türki­
schen Reg imes erschreckende D i ­
mensionen erreichen, auf ihre An ­
klage bei dem Internationalen Ge­
richtshof auf der B a s i s der Kap i tu­
lation verzichten, daß sie ebenfalls 
nicht darauf verzichten, eine E r ­
weiterung amnesty internationals 
zu sein, die bei ihrer Haltung hin­
s icht l ich der Gefängnisse von D i ­
yarbak i r und der Türkei, der Burg 
des Grauens, s i ch derart erniedrig­

te, daß sie es bis zum Fre i spruch der 
faschist ischen türkischen Ko lon ia­
listen brachte. Diese Kräfte flohen 
vor den Aktionen und vor der für die 
Erhebung der Revolution erforder­
l ichen revolutionären Vereinigung. 
Darüber hinaus begannen diese 
Kräfte, um in die faschist ische türki­
sche J u n t a und den europäischen 
Imper ia l ismus Vertrauen zu erwek-
ken, erneut die revolutionäre Bewe­
gung und ihre Führer im Chor zu 
beschimpfen und sie zu beschuldi­
gen, " s i e handle im E ink l ang mit 
dem Imper ia l i smus . " 
S i e haben in dieser Hins icht er­
schreckende Beispie le abgegeben. 
S ie haben z .B . auf ihre Anklagen auf 
der Ebene mancher Institutionen 
gegen die J u n t a und darauf, der 
Schwanz der europäischen Soz ia l ­
demokratie zu sein, verzichtet und 
klagten den K U K M und seine Führe­
r in, die P K K , beim internationalen 
Ger ichtshof und bei amnesty inter­
nat ional an ! S i e haben, während 
unsere Völker massakr ie r t wurden, 
die Proteste gegen den faschist i ­
schen türkischen Ko lon ia l i smus 
beiseite gelassen, um gegen die 
P K K auf internationaler Ebene Öf­
fentl ichkeit zu schaffen, gegen die 
Akt ionen, die durch direkte Bete i l i ­
gung unserer Völker verwirk l icht 
wurden, protestiert und gegen die 
P K K , d.h. gegen unser Vo lk und sei­
nen Wil len, Akt ionen gestartet! 
Der revolutionäre Angrif f der H R K 
(Befreiungseinheiten Kurdistans) , 

die a m 15. August mit verschiede­
nen Akt ionen und einer Erklärung 
ihre Organis ierung unter der politi­
schen Führung der P K K bekannt­
gab, wird in der Zukunft noch er­
läutert und über seine Ziele und 
Ergebnisse noch sehr vie l geschrie­
ben. E s gibt aber bereits heute ein 
konkretes und unübersehbares E r ­
gebnis dieser Akt ionen, und zwar in 
der Gestal t , d2iß diese Aktonen die 
Innen- und Außenbindungen des 
kolonial- faschist ischen Regimes 
auf eine äußerst k lare Weise erneut 
dargelegt haben. Während diese 
Akt ionen die Stabilität der an der 
Seite der Revolut ion stehenden w i ­
derstandleistenden Elemente in der 
Prax i s festigt, haben sie insbeson­
dere darauf gedrängt, den Cha rak ­
ter der maskierten Feinde der Re­
volution zu entlarven und die Arbeit 
der Konterrevolutionäre hinsicht­
l i ch der Vernebelung der Augen der 
Massen schwieriger zu machen. 
Den Schmerz des dem Fe ind durch 
die Akt ionen des 15. August ver­
setzten Sch lages spürten die Soz ia l ­
demokraten Stockho lms und ihre 
Diener. Jedem, der die Schmer -
zensschreie hörte, gingen die Augen 
auf. 

Je tz t erhebt unser Volk, und in sei­
nem Namen die P K K , vor dem größ­
ten Ger icht , dem Resul tat der wah­
ren Jus t i z der Geschichte , seine 
S t imme: 
"Täter e rhebe D i c h ! " 

K E I N E D E M A G O G I E KANN D I E UNTERSTÜTZUNG D E R 
INTERNATIONALEN ÖFFENTLICHKEIT 

FÜR D I E KUKM VERHINDERN ! 

In der letzten Zeit gewannen auf 
europäischem Territorium die gegen 
den Nationalen Befre iungskampf 
Kurd is tans - K U K M - und seine 
Avantgarde die Arbeiterparte i Kur ­
d i s t a n s - P K K - gerichteten Angriffe 
an Heftigkeit. Die kurdischen kle in­
bürgerlichen Reformisten und die 
sozia lchauvinist ischen Kre ise , die 
schon in der Vergangenheit den 
Nationalen Widerstandskampf Kur ­
distans in verschiedenen Formen 
angriffen und Anstrengungen un­
ternahmen, seinen legitimen 

Charak te r zu trüben, dehnen mo­
mentan ihre Angriffe ins Uberdi­
mensionale aus, steigern ihre Be ­
mühungen zur Isol ierung der Bewe­
gung der P K K vor der nationalen 

und internationalen Öffentlichkeit 
und lassen s ich damit sogar auf die 
Ebene der Denunziat ion ein, wobei 
s i ch ihnen auch die Tageszei tung 
T A Z anschloß. 
A l l diese Kre ise , die die Bestrafung 
eines agent-provocateurs in Schwe­
den durch einen nationalen B e ­
freiungskämpfer der P K K zuschre i ­

ben, sie fälschlich anschuldigen, 
eine " t e r ror i s t i sche " , "de r Konter­
revolution dienende", "d i e Mei­
nungsfreiheit unterdrückende, ge­
gen Renegaten Gewal t anwen­
dende" und damit "den Prozeß zur 
nationalen Befreiung Kurd is tans 
und der Revolution der Türkei S c h a ­
den verursachende" (!), "d i e Arbe i t 
der J u n t a er le ichternde" etc. K ra f t 
zu sein und so die P K K ins V i s i e r der 
imperia l ist ischen Kräfte rücken, 
rufen diese dazu auf, "d ie Massen 
aus Kurd is tan vor ihr (Anm. der 
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P K K ) zu schützen" d.h. ihre En t ­
larvung»- und Isolationsaktivitäten 
zu verviel fachen, um die Verb in­
dung der Massen zu ihr zu kappen. 
In einer Phase, in der der Nat ionale 
Befre iungskampf Kurd is tans von 
innen und auBen mannigfalt igen 
Liquidation»- und Vemichtungs-
prakt iken gegenübersteht, die euro­
päischen Imper ia l is ten ihre Tätig­
keiten der Isolation und Ent la rvung 
der P K K beschleunigen, st immt es 
äußerst bedenklich und ist es aus 
der Perspektive der Interessen unse­
rer Völker bedauerl ich, daß die ge­
nannten Kreise^ die s i ch "Re vo lu ­
tionäre", " S o z i a l i s t e n " und " D e ­
mokra t en " nenneni in diesen Chor 
e inst immen, s i ch auf die Denun­
ziation der P K K einlassen, vor der 
echten Visage der Liquidattonsströ-
mung, die nicht a l le in für die 
Interessen des Nationalen B e ­
freiungskampfes Kurd is tans , son­
dern zugleich für die Revolut ion der 
Türkei, sehr emsthafte Gefahren 
entstehen läßt, die Augen verschl ie­
ßen und ihren Anspruch auf die 
agents-^rovocateurs geltend ma­
chen. 

Die kurdischen kleinbürgerlichen 
Reformisten, die seit der Ent ­
stehung der Bewegung der P K K den 
Kamp f gegen sie und ihre Wider­
standslinie a l s ein Pr inz ip ihrer 
Pol i t ik verstehen, erre ichen heute 
trotz a l ler Ei f r igke i t in der hart ­
näckigen Verfolgung dieser Pol i t ik 
einen sehr gefährlichen P u n k t 
Diese Kre ise , die keinerle i Ver­
trauen in die eigene Kra f t des 
Vo lkes Kurd is tans setzen, die ihre 
Befreiung auf diese oder jene Kra f t 
gestützt suchen, verkrochen s i ch 
seit dem 1 2 . September 1980 
schleunigst nach Europa , wo sie mit 
verschiedenen Kräften hochgradig 
gefährliche Beziehungen aufbauten 
und somit für die gegen Kurd is tan 
gerichtete Pol i t ik der Sozia ldemo­
krat ie bill ige Instrumente wurden. 
Die Bemühungen -einschließlich 
a l ler erdenkl ichen Angriffe auf die 
Unabhängigkeitslinie und die Wi­
derstandspolit ik- zur Er langung der 
Autonomie für Kurd is tan , -dies 
noch dazu nicht aus eigener K r a f t 
sondern durch die Unterstützung 
gewisser Kräfte, die bezüglich Kur ­
distans dunkle Ambit ionen hegen­
führten sie dahin, den K U K M und 
seine Führerin permanent zu be­
kämpfen und die Vereinigung mit 

al len Kräften, gleichgültig, welche 
Merkmale sie auch tragen, zu 
suchen. D u r c h ein solches Ver­
ständnis gerieten siet um unseren 
Widerstandskampf zu verhindern, 
in eine derart gefähriiche Posit ion, 
in der sie an die Feinde des Vo lkes 
Kurd is tans Apel le richteten und die 
im Dienste der Kolonia l is ten ste­
henden agents-provocateurs ver­
teidigen und schützen. D a s laute 
Geschre i , das sie aufgrund der 
letzten Akt ion aufzubringen ver­
suchen, basiert ganz und gar auf 
ihren eigenen Charak t e r i s t i ka und 
ist nichts anderes a l s eine negative 
Anstrengung, die dem Vo lk Kurd i ­
stans auf keinen F a l l d i en t Wäh­
rend sie ihren Anspruch auf den 
agent—provocateur, den sie a l s 
" P a t r i o t " bezeichnen, geltend und 
die P K K zur Zielscheibe machen, 
sowie sie zu isol ieren und entlarven 
versuchen, vereinigen sie s i ch in 
letzter Instanz, gleichgültig mit 
welcher A b s i c h t mit den Zie len der 
kolonia l - faschist ischen J u n t a und 
bekräftigen dadurch Angriffe und 
Komplotte der Generäle gegen 
unseren Nat ionalen Widerstands­
kampf. 

A u c h einige soz ia lchauvinist ische 
KräfteJiaben in letzter Zelt an den 
Angriffen gegen die Bewegung der 
P K K direkt mitgewirkt und ein Ver­
halten zum Schutz und zur E n t l a -
jstung der agent-provocateurs an 
den T a g gelegt oder wurden mit 
einem Standpunkt des "k l e ineren 
Übels" passive Verteidiger dieser 
Angriffe. S i e , die unter dem betäu­
benden Einfluß der Verleugungslo-
gik des Kema l i smus stehen und 
niemals die unabhängige Orga­
nisierung des Volkes Kurd i s tans 
und das Selbstbest immungsrecht 
über sein S c h i c k s a l anerkannten, 
gerieten nach der Phase der Macht­
ergreifung der J u n t a aufgrund des 
über ihrer gesamten Ei f r igke i t 
wehenden Liquidationswindes, der 
aus ihnen Ruinen schuf, in eine 
derartige Ver fassung, in der sie den 
fundamentalen Aufgaben ihrem 
Vo lk gegenüber fast den Rücken 
zukehrten. Diese Kräfte, die ihre 
gesamte Hoffnung in die Wahlen 
von 1988 legen und behaupten, 
durch sie kol laborierend mit diver­
sen Bourgeois-Kreisen, a l s Alter­
native zur Macht die Türkei zur 
" D e m o k r a t i e " zurück zu führen, 
greifen, wie die kurdischen kle in­

bürgerlichen Reformisten, den s ich 
unter der Avantgarde der P K K 
fortenturickelnden Wider­
standskampf in Kurd is tan mit dem 
Standpunkt an . daß er die Wahlen 
gefährden und emeut einen heißen 
Zustand bringen w i rd und empfan­
gen deshalb die Provokationsbewe­
gung mit ausgebreiteten Armen. 
Diese Strömungen, die die echte 
Visage der Provokationsbewegung, 
die in ihren gesamten Zusam­
menhängen und Bestrebungen of­
fen gelegt i s t und unmittelbar a ls 
verlängerter A r m der faschist i ­
schen J u n t a in die B m s t unseres 
Vo lkes wie ein Do lch einzudringen 
v e r such t nicht erkennen wollen und 
ihr beharr l i ch weitere Unterstüt­
zung gewähren.fügen durch ihre 
Handlungsweise nicht al le in der 
Bewegung der P K K und dem 
K U K M , sondern vor a l lem dem Vo lk 
der Türkei Schaden zu. 
In der letzten Zeit schloß s i ch auch 
die T A Z dieser Angri f fskampagne 
an. Die T A Z veröffentlichte am 28 . 
7. 1984 einen ganzseitigen Ar t ike l 
unter der Schlagze i le "Rechne t mit 
den Provokateuren ab ! " , der mit den 
Behauptungen der Kräfte der kurd i ­
schen kleinbürgerlichen Reformi­
sten und einiger soz ia lchauvinist i ­
scher Bewegungen tn Wesensein­
heit steht und einige Kommentare, 
die auch die Ansichten des Ver­
räters Sem l r wiedergaben; damit 
ging sie akt i v dazu über, die Bewe­
gung der P K K ins Vis ier des B R D -
Staates zu rücken. Die T A Z 
stützte ihre Ans ichten auf die Infor­
mationen einiger Kräfte, die sie 
namentl ich nicht nennen wollte. 
Wenn ihre Identität nicht offiziell 
preisgegeben wurde, so ist doch 
ohne weiteren Kommentar k lar , wer 
diese " Q u e l l e n " sind und die re­
volutionär-demokratische Öffent­
l ichkeit w i rd bei ihrer Erkennung 
keine Probleme sehen. 
In einer Etappe, in der die Bewe­
gung der P K K erneut auf dem Ter­
ritorium des Landes den Wider­
standskampf e rheb t ist es schon 
mehr a l s merkwürdig, daß die T A Z 
verschiedene Kräfte, die durch die 
Widerstandsbewegung verängstigt 
sind und ihre Kreuzzüge gegen die 
P K K unternehmen, dabei begleitet 
Selbstverständlich liegen dieser 
Haltung profunde Ursachen zu­
grunde und sie dient hiermit wie­
derholt a l s Sprachrohr der Inte-
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ressen bestimmter Kre ise . Welche 
Erklärung läßt s ich andernfalls dafür 
finden, daß eine Zeitung, die bis 
heute, außer den Meldungen der 
heldenhaften Widerstandskämpfe 
in Diyarbakir , die gewissermaßen 
auf den ihnen innewohnenden 
Druck und einigen Akt ionen in 
Europa zurückzuführen sind, nicht 
eine Zei le über die Frage der 
Befreiung Kurd is tans vergeudete 
und die Verantwortung für die Infor­
mierung der Öffentlichkeit in dieser 
Frage überhaupt nicht wahrnahm, 
jetzt aber plötzlich eine ganze Seite 
lang Beschimpfungen und Wahr­
heitsverzerrungen in ihren Sei ten 
ergießt und dadurch die Bewegung 
der P K K vor der europäischen 
Öffentlichkeit zu isolieren beab­
sichtigt? 

E s ist bekannt, daß s i ch die europäi­
sche Soz ia ldemokrat ie schon in der 
Geschichte mit der Frage Kurd i ­
stans aus nächster Nähe beschäf­
tigte und, eingreifend in die Ent ­
wicklungen im Moment ihrer Ent ­
stehung, sie von ihrer R ichtung 
abzubringen und in ihre Dienste zu 
stellen versucht. Die europäische 
Sozia ldemokrat ie , die eine Pol i t ik 
betrieb, die den in Ost-und Süd-
Kurdis tan entstandenen Kamp f von 
seinem Inhal t entfernte und diese 
Pol i t ik in Süd-Kurdistan durch die 
Hand von Ta l aban i (Vorsitzender 
der Patr iot ischen Union Kurd is tan -
I r ak/PUK ) und in Ost -Kurd is tan 
durch die Hand von Kassemlou 
(Vorsitzender der Demokrat ischen 
Partei Kurd is tan - I ran/DPK- I ) in die 
Prax is umsetzte, versucht jetzt mit 
ihrer gesamten Kraf t , den in 
Nordwest-Kurdistan stabil isierten 
Kampf^zu stoppen, dem Kamp f den 
Stempel einiger ihr dienender 
Kräfte aufzudrücken. 
S ie baut jetzt verschiedene Kräfte 
gegen die Bewegung der P K K auf, 
die sie aber trotz ihrer gesamten 
Emsigke i t nicht von ihrer Wider­
standslinie abbringen und zu ihrem 
verlängerten A r m umfunktionieren 
kann; führt, um den unter der Füh­
rung der P K K stehenden Wider­
standskampf niederzuwerfen, v ie l ­
fältigste Anstrengungen durch. 
Während sie s ich auf dem Ter­
ritorium des Landes für die Ver­

nichtungspolit ik der türkischen 
faschist ischen J u n t a a ls willfährige 
Unterstützerin hergibt, auf dem 
europäischen Boden vor den Ent ­
wicklungen Barr i e ren aufbaut und 
durch diese Hindernisse sowie 
durch die Desor ient ierungskam­
pagnen die Bewegung der P K K zu 
zermürben versucht, läßt sie die 
kurdischen kleinbourgeoisen Refor­
misten und einige soz ia lchauv i ­
nist ischen Kräfte mit al len ver­
fügbaren Mitteln auf die revolutio­
näre Bewegung los und fügt diesem 
Chor tagtäglich neue brüchige 
St immen hinzu. 

Gleichgültig, ob sie aus dem 
Schöße der Soz ia ldemokrat ie oder 
aber anderer Kräfte hervor­
kr iechen, pral len diese Angriffe auf 
die legitimen Sehnsüchte des Vol ­
kes Kurd is tans und die kühne Ver­
treterin dieser Ver langen, die Be ­
wegung der P K K , an der stählernen 
Mauer des Widerstandskampfes 
unseres Vo lkes ab und werden dem 
Erdboden gleichgemacht; diese in 
der Öffentlichkeit bekanntgewor­
dene Pol i t ik er ireut s i ch in unserem 
Vo lk wie auch in der fortschritt­
l ichen internationalen Öffentlich­
keit keiner Bel iebtheit . Der ge­
rechtfertigte Widerstandskampf 
unseres Volkes unter der Avantgar­
de der Bewegung der P K K drängt 
alle über einen gesunden Vers tand 
verfügenden Menschen zu einer 

diesen Intrigen entgegentretenden 
Haltung. Letztendl ich: gegen die 
Einschätzungen, die in der T A Z , die 
ihren " r ad ika ldemokra t i s chen " 
Anspruch heraushebt, publiziert 
wurden, die für sie a l s Desaster 
bezeichnet werden können, mel­
deten nicht nur die Revolutionäre 
und Patrioten der Türkei und Kurd i ­
stans, sondern auch die revolu­
tionär-demokratischen Kräfte der 
B R D Widerspruch an und ver­
urteilten das Verhal ten der T A Z . E s 
wurden viele Protestbriefe, von 
denen die T A Z einige veröffent­
l ichen mußte, abgeschickt und die 
fortschritt l ichen Kräfte der B R D 
forderten die T A Z auf, 
gegenüber dem Nat ionalen B e ­
freiungskampf Kurd is tans ein sol i ­
dar isches Verhal ten zu zeigen, den 
Kampf unseres Vo lkes zu begreifen. 

Einige Briefe, die gegen Kapi tu­
lation und Verrat , die wie eine 
Wunde im Herzen Kurd is tans seit 
Jahrhunder ten bluten, die Not­
wendigkeit und Legit imation des 
Kampfes zur spräche brachten, 
betonten besonders, daß es für das 
Vo lk Kurd is tans außer Widerstand 
und Kapitulat ion keinen dritten 
Weg gibt, daß diejenigen, die s i ch 
a ls Demokraten begreifen, ihren 
Platz an der Seite des Widerstandes 
einnehmen müssen. Die T A Z wurde 
dazu aufgefordert, in ihren Sei ten 
nicht den Ans ichten, die dem K U K M 
feindselig gesinnt s ind, sondern der 
Legit imation dieses Kampfes Platz 
einzuräumen und ihre internationa­
l ist ische Solidarität zu manifestie­
ren. Selbstverständlich stellen das 
bloße Begreifen der lebenswichti­
gen Realitäten des K U K M seitens 
der demokrat ischen Kräfte der 
B R D und die Reakt ion der Öffent­
l ichkeit der B R D auf die feindlichen, 
auf diesen Kampf zielenden H a l ­
tungen angesichts der zukünftigen 
Entwick lungen ein Vertrauensvo­
tum dar. 

Zum letzten mächten w i r folgendes 
erwähnen: kein Angrif f und keine 
Beschmutzung kann den Nationa­
len Befre iungskrieg des Vo lkes Kur ­
distans unter der Führung der P K K 
überschatten; unser Vo lk wird, a l l 
diese Angriffe abwehrend, auf dem 
Weg der Revolution voranschre i ten. 
Die a m 15 . August angezündete 
Widerstandsfackel wird auf das 
gesamte Vo lk Kurd is tans auss t rah­
len und es auf dem Weg zur 
Unabhängigkeit und Fre ihe i t zum 
endgültigen S ieg führen; dieser 
legitime und würdevolle Kamp f 
wird die international ist ische Un­
terstützung der Völker der Welt 
tagtäglich mehr gewinnen. 

*• 



K u r d i s t a n Repor t Se i t e 2 8 

AN D I E EUROPÄISCHE ÖFFENTLICHKEIT! 

Am 20.09.1984 teilten die schwedisciien Rundfunk-, Fernseh- und Zeitungsinstitutionen, das dänische Fernsehen und die 
türkisciisprachige Redaktion des Westdeutschen Rundfunks, Köln, in Zusammenhang stehende Nachrichten mit. Die 
gemeinsame Tendenz dieser Metdungen drückte sich in der Enthüllung, in der jeder Grundlage entbehrenden Denun­
ziation der Aktivitäten der P K K (Arbeiterpartei Kurdistans), sowie in den Bemühungen, sie als terroristisch zu 
erklären, aus. 
Wir halten es nicht für notwendig, viel zum Inhalt dieser Berichte zu erklären. Wir möchten aber insbesondere näher 
bestimmen, welche Verwirrung und Aufregung insbesondere die schwedischen Staalsinstanzen selbst bei der Durchfüh­
rung der offensichtlichen Pläne, die ihnen als Rolle im Rahmen der Angriffe gegen unseren Kampf erteilt wurde, offenba­
ren, und in welcher Angst und Panik sich der Imperialismus, der türkische Kolonialismus und seine Diener aller Herkunft 
gegenüber dem Unabhängigkeitskampf Kurdistans befinden. 
Es ist bekannt, daß die europäische Sozial-Demokratie, Akteure des heimtückischen Krieges gegen die nationalen 
Befreiungsbewegungen der Welt, durch manche zentral ausgewählt ' Staaten Aktivitäten entfaltet und daß sie die mit 
imperialistischer und faschistischer Gewalt nicht zerschlagenen Volksbewegungen zu zermürben versucht, und so mit 
dem Mittel des Kaufs sie von ihrer Bahn zu lenken und kapitulieren zu lassen. Heute wird bezweckt, die gleiche bösartige 
und hinterlistige Intrige gegen das Volk Kurdistans, das..die Dunkelheit der Jahrhunderte zerreißend. Schritte auf dem 
Weg zu einem unabhängigen Leben unternahm, in Szene zu setzen. Die kurdischen kleinbürgerlichen Reformisten, die 
ihrer Natur gemäß ein domestiziertes Wesen besitzen und immer durch äußere Unterstützung weiterzuexistieren ver­
suchen, sind für die europäische Sozial-Demokratie eine seltene Beute, und durch ihre Vermittlung wird bestrebt, 
unserem Volk erneut Verrat. Kapitulation und Sklaverei aufzuzwingen. Die aufgrund dieser Tatsachen, besonders nach 
dem 12. September 1980, zugenommenen respektlosen Angriffe der kurdischen kleinbürgerlichen Reformisten aus dem 
Ausland gegen unsere Partei und die zum Himmel schreienden unvorstellbarsten Verleumdungen in dieser Phase sind 
nicht zufälliger Natur. 
Heute wird besser begriffen, daß der Imperialismus, der türkische Kolonialismus und die dienenden Krähe in totaler 
Übereinkunh daran arbeiten, den Unabhängigkeitskampf Kurdistans zu verhindern; und sie verbinden ihre Existenz 
damit. 
In den genannten Nachrichten fungieren die Bemühungen, die P K K als " terror ist isch" darzustellen, die auf die Ablehnung 
der Asylgesuche ihrer einfachen Sympathisanten zielenden, ständig wiederholten Stoßgebete und Aufrufe, die Denun­
ziationen mit der Tendenz der Enthüllung des Aufenthalts der Führung der Partei und die Anstrengug. beweis- und grund­
lose Behauptungen gegen die P K K aufzustellen, als Teile dieses Krieges. Diese Angriffs- und Denunziationskampagnen, 
die zeitlich parallel laufen zu der Periode der Angriffs- und Widerstandsaktionen vom 15. August, die unseren Nationalen 
Widerstandskampf der gesamten Welt bekanntgemacht haben, und. die kolonial-faschistische Armee in die völlige Nieder­
lage treibend, ihre Schwäche erneut sichtbar machten, bekommen auch aus dieser Perspektive eine Bedeutung. 
Doch welches Pech; während der europäische Imperialismus seine Handlanger auswählt, stützt er sich auf sehr modrige 
Pfeiler. Den gehaltenen Vorträgen aus dem Mund dieser "Persönlichkeiten", die in den Augen unseres Volkes keinen 
Stellenwert besitzen und die nur, um ihren Bauch satt zu machen, ihren gesamten Geist verkauften, mißt unsere Partei und 
unser Volk kei-'c Bedeutung bei. Indessen entsteht eine neue Realität; und zwar sind jetzt Freunde und Feinde deutlicher 
voneinander, iterscheiden. 
Die P K K ist eine Kraft, die als Ausdruck der Hoffnungen des kolonialisierten und versklavten Volkes Kurdistans auf 
Unabhängigkeit und Freiheit hervorging. Die Bedeutung ihres Daseins hängt damit zusammen, daß sie die Avantgarde 
dieses Kampfes stellt und, koste es, was es wolle, diese Aufgabe fortführt. Die P K K stellte ihre Führung durch Hunderte von 
Märtyrern, durch Tausende ihrer Gefangenen in den Gefängnissen und heute durch den in breiter Form überall in Kurdi­
stan geführten Kampf unter Beweis. Wie die avantgardistische Kraft jeder revolutionären Bewegung, bezieht auch die 
P K K ihre gesamte Kraft aus dem Volk. Sie kämpft als Kraft, die die Willensäußerung unseres Volkes vertritt, und basiert 
allein auf dieser Quelle. Wie sie nicht aus der Gunst trgendwessen hervorging, braucht sie auch nicht die Zustimmung 
irgendwelcher Kräfte. Und besonders, wenn diese Kräfte die imperialistische Bande selbst sind, die die Völker, angefan­
gen von offensten bis zu den hinterlistigsten Methoden, mit allen erdenklichen Mitteln, mit Blut und Grausamkeit, kolonia­
lisierten | so hat die P K K und unser Volk nur ein Verhältnis zu ihnen: nämlich das Verhältnis der historischen 
Abrechnung. 
Die P K K ist die führende Kraft eines nationalen ßefreiungskampfes.D. h. sie ist ein kämpfendes Volk. In diesem Sinne: 
wenn heute die Behauptungen, die die türkischen Kolonialisten schon in der Spanne ihrer Entstehung konstruierten, durch 
mehrere Münder erneut variiert werden, so ist das sowohl nicht verwirrend als auch ihre Bedeutung offensichtlich. 
Doch existiert ein Umstand, der einer näheren Erläuterung bedarf. Das ist die Tatsache, daß keine Volksbewegung verhin­

dert werden kann. Unser Volk wird auf dem Weg, den seine Führung, die P K K , aufzeigt, fortwährend voranschreiten. Die 
Willensäußerung unseres Volks und die sie vertretende P K K muß respektiert werden; und es darf nicht vergessen werden, 
daß die Sehnsucht eines Volkes nach Befreiung nicht zu unterdrücken ist. Diejenigen, die versuchen, 
unseren Kampf zu blockieren, werden sich, gleichgültig wie stark sie sind und wie sie sich nennen, gegenüber 
der Geschichte nicht vor der Abrechnung und der völligen Niederlage retten können. 
Wir rufen die demokratischen und fortschrittlichen Kreise Europas dazu auf, gegen die beabsichtigten Hindernisse und 
Angriffe auf den Unabhängigkeitskampf Kurdistans ein aktives Verhalten zu zeigen; und wir protestieren aufs Schärfste 
gegen die Angriffskomplizenschaft gegen unsere Volksbewegung. 
E in Volk, das entschlossen ist, eine schwere Last wie Sklaverei von seinen Schultern zu werfen, weiß sich genau überall 
und unter allen Bedingungen zu verteidigen und den Angriffen die erforderlichen Antworten zu erieilen. 
2 1 . 09. 1984 

PKK-Europa-Vertretung 
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EIN "FREUNDLICHER" BESUCH? 

D e r Ministerpräsident der J u n t a , Tu rgu t Özal, re i ­
ste a m 5. Sep t embe r d. J . z u e i n e m " ino f f i z i e l l en " 

B e s u c h in die B R D . 
D i e B R D - R e i s e T u r g u t Özals ver l i e f p a r a l l e l zu 
e iner Phase , in der entsche idende po l i t i sche E n t ­
w i ck lungen s ta t t fanden, ö z a l wurde während 
dieses " i no f f i z i e l l en " B e s u c h s v o m B u n d e s k a n z l e r 
der B R D , H e l m u t K o h l , m i t S taa t s f e i e r l i chke i t en 
empfangen. D i e Ze i t spanne , in die der B e s u c h f ie l 
und der V o r w a n d , der d i e sem a l s " i n o f f i z i e l l " 
beze ichneten B e s u c h diente, e rweckte verstärktes 
Interesse . D i e F r a g e , w a r u m ve r such t w i rd , die 
Re i s e e ines S t a a t s m a n n e s in e inen anderen S t a a t 
in se iner E i g enscha f t a l s Ministerpräsident in e iner 
so l chen F o r m z u vernebe ln , s te l l t s i c h j edem. 
D e r in te rna t i ona l en Öffentlichkeit ist hinlänglich 
bekannt , daß z w i s c h e n der B R D und der Türkei, 
insbesondere in den le tz ten J a h r e n , au f sämtlichen 
E b e n e n gegenseit ige Be z i ehungen entwicke l t wur ­
den und die B R D inne rha lb der N A T O die Aufgabe 
e iner S cha l t s t e l l e bezüglich der Türkei-Frage 
übernahm. D i e während d ieser " n i c h t off iz iel-
l e n " R e i s e bei der Un te r r edung K o h l s und Özals in 
Angr i f f g enommenen T h e m e n klärten aus r e i chend 
über die Z ie le des B e s u c h s auf . D i e F A Z ( F r a n k ­
furter A l l g eme ine Ze i tung ) s chr i eb , daß das Ge­
spräch Özals und K o h l s überaus w i ch t i g w a r und 
daß B o n n der H a l t u n g A n k a r a s in der F r a g e des 
" G o l f k r i e g e s " größte Bedeu tung beimißt. E b e n s o 
deutete die F A Z die W i ch t i gke i t der B e s p r e c h u n g 
zw i schen Özal und d em Ver t e id i gungsmin i s t e r der 
B R D , M. Wqrner , an und ve rw i es darauf , daß in den 
Gesprächen die türkisch-griechischen B e z i e h u n ­
gen, die S i tua t i on der in der B R D lebenden türki­
s c h e n Arbe i t e r und das ökonomische P r o g r a m m in 
der Türkei z u m T h e m a g emach t wurden . 
T r o t z der un t e rnommenen V e r s u c h e der s ch i l l e rn ­
den J u n t a - P r e s s e , die H in te rg runde des B e s u c h s 
T u r g u t Özals in der B R D zu vernebe ln , läßt s i c h 
ih r e Unzulänglichkeit festste l len. D iese letzten 
Gespräche, in denen die be iden Reg i e rungsche f s 
a l l e Förmlichkeiten beisei te ließen und in " i n t i m e r 
Atmosphäre" die ökonomischen, po l i t i schen und 
militärischen P rob l eme au f die Tageso rdnung 
setzten, m a c h e n deut l i ch , daß die V i s i t e m e h r 
po l i t i schen a l s ökonomischen C h a r a k t e r t rug . Auf­
g rund ih re r Ro l l e gegenüber der Türkei befindet 
s i c h die B R D in e iner Pos i t i on , in der s ie d i rekt 
bew i rken kann,daß die Türkei ih r e Aufgabe i m 
Mi t t l e ren Os t en w a h r n i m m t . D i e B R D mußte auf­
g rund der I so l i e rung und E n t l a r v u n g der U S A in 
den Augen der Völker der Reg i on inne rha lb der 
N A T O ihre Ärmel au fk r empe ln und bes i tz t größere 
E r f o l g sauss i ch t en a l s d ie U S A , s i c h in d i e sem 
Z u s a m m e n h a n g -bspw. unter dem V o r w a n d der 
F r a g e n wie die P rob l eme der türkischen A rbe i t e r in 
der B R D - l e i chter z u bewegen. Un t e r d iesen B e d i n ­
gungen, unter denen das S c h i c k s a l hunder t tausen-

dcr A rbe i t e r z u n i ch t s we i ter a l s e iner Mark t f r age 
degradier t w i rd , v e r such t die B R D , Vor te i l e a u s 
ih re r Ro l l e i nne rha lb der N A T O zu z iehen und 
g le i chze i t i g a u c h ökonomische Wege zu begehen 
u m ihren Einfluß au f die Türkei auszuwe i t en . D i e s 
ließ s i c h an H a n d der Un te r r edung zw i schen K o h l 
und Özal l e i cht nachvo l l z i ehen . D i e B R D ve rsuch t 
die Lage der Arbe i t e r a u s der Türkei a l s T r u m p f in 
der H i n t e r h a n d zu ha l t en und E r l e i c h t e r u n g e n für 
e inige Inves t i t i onen und Au f t ragser t e i lungen her­
zus te l l en . We i t e r ste l l t die F r a g e der po l i t i schen 
A s y l a n t e n e inen w ich t i gen P u n k t für die B R D in 
ih r en B e z i eh u n g en z u m türkischen S t a a t dar . 
D i e T R (Türkische Repub l i k ) , e in S t a a t , dessen 
ökonomische, po l i t i sche und militärische Auf­
r e ch t e rha l tung völlig von äußerer Unterstützung 
abhängig ist , befindet s i c h in den letzten J a h r e n , in 
denen s i e au f i h r en E i n s t u r z z u m a r s c h i e r t , in der 
pflegebedürftigen S i tu a t i on e ines k r a n k e n M a n n e s 
des Westens . Während der I m p e r i a l i s m u s ver­
such t , d i e sem K r a n k e n , den er au f ke inen F a l l ver­
l i e ren w i l l , unter die A r m e z u grei fen, ver­
nachlässigt er es se iner N a t u r gemäß n icht , i h m 
n o c h we i tere L a s t e n au f zu laden . Mit ih re r zer fa l ­
lenden W i r t s cha f t und i h r e m au f den Nu l l punk t 
gesunkenen A n s e h e n i s t die heut ige Türkei in der 
S i t u a t i o n , s i c h a l l en Wünschen des I m p e r i a l i s m u s 
gezwungenermaßen z u beugen. A b e r s i c h e r l i c h ist 
d ies n i ch t a l l e in e ine Fo lge ih res ökonomischen 
Ze r f a l l s , sondern bas i e r t eher au f den E n t w i c k l u n ­
gen, die von K u r d i s t a n he r ihre S t aa t s ex i s t en z 
bedrohen. D e n n o c h , we i l die E n t w i c k l u n g e n 
inne rha lb der G r e n z e n d e r T R n i ch t ausschließlich 
diesen S t a a t betreffen, sondern die E i g en sch a f t 
bes i tzen, i m gesamten Mit t leren O s t e n r a d i k a l e 
Änderungen hervorzubr ingen , spüren a u c h die 
i m p e r i a l i s t i s c h e n Kräfte gegenüber der Türkei e ine 
ähnliche Abhängigkeit. D .h . we i l die in der T R ver­
körperten P rob l eme die E x i s t e n z des I m p e r i a l i s ­
m u s in der Reg i on unmi t t e lba r bee in f lussen, ha t er 
dementsprechend v e r m u t l i c h e in n o c h größeres 
In teresse a n der Au f r e ch t e rha l tung der T R a l s sie 
se lbst , und bietet hierfür j eden nur möglichen 
Rückhalt. 

A l l diese Gründe zusammengefaßt, fühlt s i c h das 
ko l on i a l - f a s ch i s t i s che Reg ime , a u c h w e n n es 
se lbst d a s A n z i e h e n der Zügel a n s e inem H a l s a l l ­
mählich stärker spürt, d em " W e s t e n " gegenüber 
s e h r beruhigt . D i e entsche idenste U r s a c h e d ieser 
Ge l a s s enhe i t i s t gewissermaßen der den I m p e r i a ­
l i s m u s ins H e r z treffende Na t i ona l e Wider ­
s t a n d s k a m p f K u r d i s t a n s , denn so lange er ex is t i e r t , 
läßt die Unterstützung des " W e s t e n s " n i ch t n a c h . 
D i e T R w iederho l t r e ch t häufig, daß der i n K u r d i ­
s t an vorangehende K a m p f n i ch t bloß ih re e igene 
E x i s t e n z angre i f t und erwähnt, daß der I m p e r i a l i s ­
m u s und die reg iona len reaktionären Kräfte i m 
Mi t t l e ren O s t e n n i ch t länger überleben können. 
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wenn d ieser K a m p f n i ch t überwältigt w i r d ; so 
schaf f t s ie es a u s d ieser Schwäche eine Stärke z u 
m a c h e n . 
D i e türkischen Ko l on i a l i s t en und impe r i a l i s t i ­
s chen Mächte le iden heute in der T a t a n derse lben 
K r a n k h e i t . E s geht nämlich n i ch t nur u m den k r a n ­
ken M a n n des Wes tens , die Türkei, sondern das 
ganze impe r i a l i s t i s che S y s t e m se lbst l iegt au f d em 
K r a n k e n l a g e r . J e d o c h schließt d ies n i e m a l s die 
Log i k aus.daß diese Kräfte v e r suchen , gegense i t ig 
u m ih re Prof i te zu k o n k u r r i e r e n und s i c h ge­
gense i t ig ih r e In teressen au f zuzwingen . A m deut-
Uchsten k a n n m a n dieses Verhältnis z w i s c h e n der 
T R und den impe r i a l i s t i s chen Mächten fest­
s te l l en . 

Z . B . s u c h t Özal Wege, a u c h in der a r a b i s c h e n We l t 

ökonomisch zu expand ie ren und w i l l d iese Geb ie te 
sowoh l a l s Inves t i t i ons- und Handelsmärkte, a l s 
a u c h a l s Arbeitsmärkte a u s b a u e n . S o ist d ieses 
Verhältnis zug l e i ch e in U m s t a n d , der mi t den 
In te ressen der i m p e r i a l i s t i s c h e n Mächte überein­
s t immt . D e n n die Türkei i s t heute eine K ra f t , die 
a u c h die gesamte a r a b i s c h e R e a k t i o n zu organis ie ­
ren beauf t ragt i s t . D i e Manövrierung der türki­
schen Arbe i t e r , die d em Wes ten zu r L a s t geworden 
s ind und von der W i r t s c h a f t n i ch t m e h r absorb ie r t 
werden können, in diese Reg i onen h ine in , ha t a u s 
der Pe rspek t i v e der i m p e r i a l i s t i s c h e n Ökonomien 
den E f f ek t ih r e r Krisenbewältigung. D i e T a t -
sache,daß die K o n k u r r e n z k r a f t der Türkei s e h r 
s c h w a c h is t und i h r e m Bewegungs - und H a n d ­
lungssp i e l r aum d u r c h die Monopole G r e n z e n gezo­
gen s ind , gewährleistet, v o m S t a n d p u n k t der 
impe r i a l i s t i s chen Kräfte aus , daß a u c h i m Ökono­
m i s c h e n B e r e i c h ih re r se i t s n i ch t die ger ingste 
B e u n r u h i g u n g empfunden w i r d . A u f d ieser G r u n d ­
lage k a n n die E x p a n s i o n s p o l i t i k Özals der a r a b i ­
s chen We l t gegenüber n i ch t a l s e in v o m S y s t e m 
getrenntes G e s c h e h e n bewertet werden und die 

während der letzte Re i s e häufig geäußerte A u s ­
sage: " D e r türkische Ministerpräsident v e r such t 
jetzt , die Tür z u m Wes ten aufzustoßen*', geht völlig 
an der Realität vorbe i . Denn die T R d is tanz ie r te 
s i c h noch n i e m a l s von der Tür des Wes tens und 
saß, se i es a u c h a l s Be t t l e r , i m m e r vor d ieser Tür, 
u m au f die Krümel, die i h r vorgewor fen werden, ? x 
war t en . D i e R e c h n u n g d ieser A l m o s e n zu be­
gle ichen, bedeutete für die V o l k s m a s s e n immere ine 
s chwere L a s t und während die wütende Mar ionet te 
des I m p e r i a l i s m u s , die T R - A r m e e , s c h a r f g emach t 
wurde , s ahen s i c h i m Inneren die Werktätigen, und 
außerhalb die Völker der Reg ion , der B e d r o h u n g 
gegenüber. 

I nne rha lb der G r enz en der T R f inden E r e i gn i s s e , 
die die gesamte Wel t aufrütteln, statt . W i e a u c h der 
Na t i ona l e W i d e r s t a n d s k a m p f K u r d i s t a n s d u r c h 
die Ak t i onen v o m 1 5 . Augus t ankündigte, ha t er 
s i c h zu e i n e m n i ch t au f zuha l t enden und die M a s s e n 
u m a r m e n d e n S t r o m entwicke l t . E s ist je tzt noch 
deut l i cher , daß diese E n t w i c k l u n g allmählich neue 
D imens i onen e r r e i chen und der Ve r l au f des 
i r a n i s c h - i r a k i s c h e n K r i g e s davon abhängig w i rd . 
D i e T R und ih re Streitkräfte s ind im N a m e n des 
gesamten impe r i a l i s t i s chen S y s t e m s zu neuen 
Vorbere i tungen veranlaßt worden.Priorität bei 
d iesen V o r h a b e n ha t die Überwältigung des Nat io­
na l en W ide rs tandes K u r d i s t a n s , die Beend igung • 
mi t we l chen Mi t te ln a u c h immer - des i r a ­
n i s c h - i r a k i s c h e n K r i e g e s zugunsten des Impe r i a ­
l i s m u s und die He r s t e l lung der " R u h e " , mi t der die 
impe r i a l i s t i s che Hegemon ie in d e r R e g i o n gemeint 
ist . Momen tan ste l l t die N i ede rsch lagung des 
G e s c h w u l s t s in i h r e m He r z en die w icht igs te Prob­
l e m a t i k für die T R dar . D a r i n l iegt die U r s a c h e , 
daß in diesen letzten Monaten der S t r o m der 
B e s u c h e r in die Türkei n i ch t abriß und die N A T O -
Generäle s ie a l s ih ren Au f en tha l t so r t bes t immten . 
A u c h die ökonomischen Vorsichtsmaßnahmen 
und P r o g r a m m e werden dementsprechend vor­
bereitet . W i e we i t sie es a u c h z u v e r s ch l e i e rn ver­
suchen : in der Türkei ex is t i e r t z. Ze i t e in 
K r i e g s zus t and , die Ökonomie is t eine Kriegsöko­
nomie, die Aus l andsbez i ehungen s ind d a r a u f abge­
ste l l t und in d em Moment , in dem das ganze 
B e s i t z t u m der V o l k s m a s s e n geraubt w i rd , h e r r s ch t 
die Ausplünderungslogik des Kr i e g es , a u c h in der 
Po l i t i k gegen die Reg ion w i r d diese Log i k w ieder 
zu r F u n k t i o n gebracht . K u r z , die T R . die von v i e r 
S e i t e n von F e u e r n u m k r e i s t is t , spürt mit j edem 
vergangenen T a g das B r e n n e n dieser F e u e r 
s c h m e r z v o l l e r und der besch leunig te d ip lomat i ­
sche V e r k e h r i s t der Re f l ex au f die er l i t tenen K o l ­
l i ken n a c h außen. 

D a s T h e m a des " i no f f i z i e l l en " und in t imen Ge ­
sprächs z w i s c h e n K o h l und Özal da r f n i ch t von die­
sen E n t w i c k l u n g e n iso l ier t be t rachte t werden. 
Özal äußerte s i c h in e iner e inberufenen P ressekon­
ferenz und in e in igen V e r l a u t b a r u n g e n über die 
reg ime fe ind l i chen Aktivitäten in der B R D und er­
klärte, daß er s ie n iht gutheißen könne. Özal, der 
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a u c h envähnte, daß die D e m o k r a t i e in der Türkei 
d u r c h den Militärrat bestätigt I s t , forderte ver­
stärkte Ans t rengungen zu r Eindämmung türkei­
feindl icher Aktivitäten in der B R D und erklärte, daß 
ein gegensätzliches V e r h a l t e n inne rha lb der 
gegensei t igen Bez i ehungen ke ine Be r e ch t i gung 
habe . E s is t o f f ens icht l i ch , daß die Po l i t ik , die in 
der B R D , n a c h d e m s ie 1 9 8 0 e in S t r o m po l i t i s cher 
Asy l suchende r traf , gegen die po l i t i s chen A s y 
lauten zur A n w e n d u n g gebracht werden sol l te , i h r e 
Z ie le n i ch t e r r e i chen konnte , und s ie i n a l l i h r e r 
Eke lha f t i gke i t d emask i e r t wurde . D i e mi l i tante 
revolutionäre Ha l tung , die die P K K gegenüber den 
V e r s u c h e n , das mi l i t an te Wesen z u desor ient ieren, 
bewies , spie l te e ine fundamenta le Ro l l e be i der 
Ve rh inde rung d ieser Machenscha f t en . D i e Ab ­
s i ch ten , die po l i t i schen A s y l a n t e n und Arbe i ter ­
m a s s e n von der Revo lu t i on des L a n d e s fern­
zuha l t en , s ie m i t ökonomischen und e in igen 
ku l ture l l en F r a g e n z u e r s t i cken , b l ieben, trotz 
a l l e r Bemühungen und m a s s i v e r P r o p a g a n d a , an 
die B a r r i e r e des Widers tandsge i s t es der P K K sto­
ßend, ergebnis los und die jenigen, die s i c h zu r 
Ver te id igung d ieser Vors t e l lungen in die Hände 
spuckten , s ind bere i ts d emask i e r t und iso l ier t . D i e s 
is t zwangsläufig e ines der angegangenen G e ­
sprächsthemen zw i s chen der B R D und der Türkei. 
U n d es is t a u c h k l a r , daß dies i n d i r ek te r Abhängig­
ke i t zu d em i m L a n d en tw i cke l t en K a m p f steht. 
Während die impe r i a l i s t i s chen Kräften der B R D 
für die T R sämtliche militärische und po l i t i sche 
Unterstützung aufbieten, u m die na t i ona l en Wider ­
standskräfte inner- und a u c h außerhalb ih re r 

G r e n z e n n i ede r zusch lagen , i s t es undenkbar , daß 
d ies s i c h n i ch t a u c h in E u r o p a w idersp iege ln 
würde. D i e s e s innige Tre f f en , das k u r z au f die i n 
K u r d i s t a n v e r w i r k l i c h t e n und die in te rnat i ona le 
A u f m e r k s a m k e i t n o c h e i n m a l au f s i c h z i ehenden 
A k t i o n e n v o m 1 5 . Augus t erfolgte, bietet für den 
gesunden Menschenve r s t and e ines j eden aus ­
re i chende Anstöße, mehre r e F r a g e n au f e i n m a l 
z u s te l l en . 
D i e T R u n d die B R D bef inden s i c h i n b lut iger K o m -
l i z e n s c h a f L D i e se blutige A l l i a n z spiegelt s i c h au f 
a l l en E b e n e n . D i e E n t l a r v u n g und I so l i e rung d ieses 
Verhätnisses. dessen Fo l gen für die Völker der 
Reg i on g rav i e r end se in werden , i s t die primäre Auf­
gabe der Kräfte der D e m o k r a t i e . E s is t die P f l i ch t 
der Kräfte der D e m o k r a t i e und des F o r t s c h r i t t s in 
der B R D , diese blut ige R o l l e , für die die B o u r ­
geois ie der B R D in den Geb i e t en der Türkei. K u r d i ­
s t an und des Mi t t l e ren O s t e n s v e r an two t l i ch is t . 
unbedingt z u d e m a s k i e r e n u n d ih re Durchführung 
n i ch t zu zu l a s s en . D i e T r a n s p a r e n z d ieser b lut igen 
V i sage be im letzten O z a l - B e s u c h i n der B R D 
gewinnt unter d iesen A s p e k t e rns t zunehmende 
Bedeutung . D i e durchgeführten Protes te und a u c h 
die begrenzt ents tandenen R e a k t i o n e n der Öffent­
l i chke i t der B R D müssen, se lbs t w e n n s ie von 
großer Bedeu tung s ind , n o c h we i te ren D r u c k ent­
w i c k e l n . W i r möchten d a r a u f h inwe i sen , daß d ies 
n i ch t a l l e in e ine Notwend igke i t der In te ressen 
unseres und des türkischen V o l k e s dars te l l t , son­
dern vor a l l e m eine zwingende Au fgabe der 
Menschhe i t . 

HINTER D E R E R N E U T E N AKT U AL I S I ER U N G D E R 
ARMENISCHEN " G E F A H R " V E R B I R G T S I C H D I E USA 

UND D I E F A S C H I S T I S C H E TÜRKISCHE JUNTA! 

N a c h d e m das Repräsentantenhaus und der 
S e n a t der U S A e inen Beschließungsentwurf be­
züglich der Türkei a n n a h m , rückte der " a r m e n i ­
s che T e r r o r " in die S c h l a g z e i l e n der J u n t a - P r esse . 
Mit dem d u r c h das Repräsentantenhaus der U S A 
gefaßten Beschluß, der e in l au tes G e s c h r e i über 
den " a r m e n i s c h e n T e r r o r " auslöste, w i r d vor­
geschlagen, daß der " 2 4 . A p r i l z u m G e d e n k t a g der 

G r a u s a m k e i t des Menschen gegen den M e n s c h e n " 
erklärt w i rd , und die gep lante Militärhilfe für die 
Türkei gekürzt werden so l l . D i e U r s a c h e j edoch , 
die die J u n t a - P r e s s e -wie e inen H u n d , dem von se i ­
n e m H e r r n au f den S c h w a n z getreten wurde- Ze t e r 
und Mordio heu l en ließ, l iegt in der A k t u a l i s i e r u n g 
des Genoc i d s a n den A r m e n i e r n , und d ies v o r a l l e m 
d u r c h e ine A b s t i m m u n g au f der Beschlußebene 
d u r c h die höchsten O r g a n e e iner bündnistrage n-
den K ra f t . 

D a s letzte S z e n a r i o , a u c h d u r c h gefälschte 
E r s c h e i n u n g e n au fgebauscht , daß au f die tür­
k i s c h - a m e r i k a n i s c h e n Be z i ehungen s i che r e in­
w i r k e n w i rd , trägt in der Realität ke inen Aspek t , 
der n i ch t se i tens der in t e rna t i ona l en Öffentlichkeit 
und unseres V o l k e s e rkennba r wäre. S o w o h l die 
U S A a l s a u c h die türkischen he r r s chenden K l a s s e n 
so l l ten begreifen.daß d u r c h die Wiederaufführung 
e ines m e h r f a c h dargebotenen, in a l l se inen S z e n e n 
bekannten Stücks, k a u m e in E r f o l g z u er r ingen i s t 
E s wurde in der 2 9 . A u s g a b e der Ze i tung 
' S e rxwebun* unte r den T i t e l " Z u m H in t e r g rund des 
G e s c h r e i s über A r m e n i e r . A l t g r i e chen u n d 
G r i e c h e n " e in umfassende r A r t i k e l publ i z ier t , i n 
dem der V e r s u c h u n t e r n o m m e n wurde , z u erörtern, 
w a s die türkische Bourgeo i s i e und die impe r i a l i s t i -
sehen Kräfte v on s o l c h e m G e s c h r e i erhof fen. 
I n j eder Phase . i n der d ie Vo lksbewegung i n K u r d i -
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s t a n e i n e m Höhepunkt zustrebte , wurde aus -
n a h m s l o s das A r m e n i e r p r o b l e m d u r c h die tür­
k i s c h e Bourgeo i s i e m i t d em Z i e l in den Mi t te lpunkt 
gerückt Scha t t enge f ah r en au fzubauen, u m die 
A u f m e r k s a m k e i t i n andere Kanäle z u l enken. 
W e n n die türkischen he r r s chenden K l a s s e n ver­
s u c h e n , die A rmen i e r f r a g e - a l s ob diese B e w e g u n g 
in den vergangenen P h a s e n der G e s c h i c h t e n o c h 
n i ch t n i edergesch lagen wäre und für s ie e ine 
B e d r o h u n g dars te l l en könnte- a l s fundamenta le 
T a k t i k heute w iederho l t in g l e i cher We ise zu benut­
zen , u m von der w a h r e n G e f a h r abzu l enken , k o m ­
men s ie n i ch t d a r u m h e r u m , e twas anderes a l s ihre 
eigene überaus hi l f lose V e r f a s s u n g s i ch tba r z u 
m a c h e n . Indessen is t es e ine T a t s a c h e , daß dieses 
f ik t ive , a l s G e f a h r beze ichnete P rob l em, gegen das 
die türkische Öffentlichkeit zur E i n h e i t aufgefor­
dert w i rd , insbesondere in den letzten J a h r e n aus ­
gedehnt sowie se ine bre i teste P ropag i e rung 
betr ieben wurde . M a n er innere s i c h d a r a n , a u c h 
während der I n vas i on in Süd-Kurdistan a m 2 5 . M a i 
8 3 r ie f die türkische Bourgeo i s i e die A r m e n i e r ­
f rage a b e r m a l s au f die T a g e s o r d n u n g und verkün-
dete,daß die Of fens ive der A r m e e mi t d em Z i e l 
"M i t g l i ede r der A S A L A i m Grenzgeb ie t der Türkei 
z u m I r a k z u v e r h a f t e n " o rgan is i e r t wurde und er-
klärte,daß während der Militäroperation 2 2 A r m e ­
nier f es tgenommen worden se ien . In den folgenden 
T a g e n t auch t en ähnliche B e h a u p t u n g e n in der 
P r e s s e au f und es wurde bestrebt, mi t unvors te l l ­
ba rs t en Methoden bodenlose B e h a u p t u n ­
gen z u kons t ru i e r en , u m insbesondere die P K K a l s 
" t e r r o r i s t i s c h " darzus te l l en . 

I n e iner P h a s e , in der die P K K d u r c h die Angr i f f s ­
und W ide r s t andsak t i onen v o m 15 . Augus t i m 
gesamten L a n d den Na t i ona l en W i d e r s t a n d s k a m p f 
erneut au fn immt , t r i t t das bekannte V e r h a l t e n 
d u r c h den Beschluß i m US-Kongreß, die A r m e ­
n ier f rage z u m ak tue l l en T h e m a z u m a c h e n , w ieder 
in den Vorde rg rund , womi t der I m p e r i a l i s m u s und 
die türkische J u n t a v e r suchen , die R e s o n a n z auf 
unse ren Na t i ona l en B e f r e i u n g s k a m p f z u übertö­
nen und die A u f m e r k s a m k e i t au f f ikt ive Phäno­
mene z u l enken . D i e U S - I m p e r i a l i s t e n und die 
türkische f a s ch i s t i s che J u n t a bef inden s i c h heute 
in e iner völligen Ko l l abo ra t i on zu r Z e r s c h l a g u n g 
unseres Na t i ona l en W ide r s t andskamp f e s , grei fen, 
u m i h n z u i so l i e ren und z u " e n t l a r v e n " , zu sämt­
l i chen Mi t te ln und Methoden und setzen die Vor ­
bere i tungen zu r Massenvem i ch tungsope ra t i on 
gegen unse r V o l k fort. N u n is t es für n i emanden ein 
G e h e i m n i s , daß die türkische f a s ch i s t i s che J u n t a , 
die s i c h gegen unser V o l k und die Völker der 
Reg i on in Vorbere i tungen befindet, für ihre Ver ­
nichtungsfeldzüge die größte ölonomische. 
po l i t i sche und militärische Unterstützung d i rekt 
v on den U S A erhält. W i e a u c h a m wissenden 
Lächeln i m G e s i c h t e ines J e d e n , der heutzutage die 
E n t w i c k l u n g e n a u s der Nähe bet rachte t , z u e rken ­
nen ist , s i n d die " S p a n n u n g e n " , die d u r c h das 
heute i m US-Kongreß durchgesp ie l t e S z e n a r i o a l s 

ex is tent dargeste l l t werden, e in betrügerischer 
P l a n . U n d selbst , wenn die P resse der J u n t a die 
S i t u a t i o n so darste l l t , bleibt n i ch t v i e l d a z u z u 
sagen. 
In d em in der 2 9 . Ausgabe der Ze i tung ' S e r x w e b u n ' 
veröffentlichten A r t i k e l bezüglich dieses T h e m a s 
wurde erklärt, daß die türkische Bourgeo i s i e in den 
Geb ie t en , in denen s i c h der Na t i ona l e Wider­
s t a n d s k a m p f unter der Führung der P K K in orga­
n is i e r te r F o r m entwicke l t , die A r m c n i c r p r o p a -
g a n d a schwerpunktmäßig e insetzt und besonders 
in den letzten Monaten in der P rov in z S i i r t und 
anderen Zent ra l r eg ionen K u r d i s t a n s diese P ropa­
g a n d a ausdehnt , indem sie in diesen Geb ie ten fol­
gendermaßen künstliche Kon f l i k t e aufbaut : "... 
werden hier Armenier gesehen", "werden das Volk 
angreifen", "das Volk soll deswegen dem Staat 
helfen, nur so kann es sich vor Nachteilen schüt­
zen..." und so ste l len sie s i c h in ih ren vergeb l i chen 
P h a n t a s i e n vor, den s i c h en tw icke lnden K a m p f vor 
der Bevölkerung v e rhe im l i chen z u können. A u c h 
diese E n t w i c k l u n g e n zeigen, daß die türkische 
Bourgeo i s i e und ihre impe r i a l i s t i s chen Protekto­
ren hartnäckig en tsch lossen s ind , diese Intr ige 
we i t e r zusp innen . Natürlich l iegen d ieser T a t s a c h e 
U r s a c h e n zugrunde und dies zeigt g le ichzei t ig a u c h 
ihre Ausweg los i gke i t auf . 

V o r a l l e m ste l l t die A r m e n i e r - F r a g e a u s der S i c h t 
der türkischen Bourgeo i s i e ke ine G e f a h r dar . D e r 
G r u n d , w a r u m die türkische Bourgeo i s i e bezüglich 
dieser F r a g e , die sie in der Vergangenhe i t d u r c h 
den E i n s a t z des Säbels löste und von der sie se lbst 
a m besten weiß, daß s ie für sie n i ch t die ger ingste 
G e f a h r verkörpert, e in derar t iges J a m m e r g e h e u l 
s tar te t , ist , wie s chon oben erwähnt, der V e r s u c h , 
ihre tatsächliche B e d r o h u n g , d. h . unseren Nat io­
na len W ide r s t andskamp f , z u verbergen, in den 
S c h a t t e n z u drängen. D i e türkische Bourgeo i s i e ist 
bei der Au fhe t zung der Völker gegeneinander und 
ih re r gegenseit igen Z e r s c h l a g u n g eine Meister­
k l a s s e , w i e s ie ebenso bei der Schürung des C h a u ­
v i n i s m u s in der he r r s chenden Na t i on a n E r f a h r u n g 
r e i ch is t . S i e ent facht a u c h heute ,Vorte i le aus den 
E r f a h r u n g e n der Vergangenhe i t z i ehend, mi t dem 
Sepa ra t i smusge z e t e r be im türkischen Pro l e ta r i a t 
und den werktätigen M a s s e n der Türkei den C h a u ­
v i n i s m u s , zw ingt das V o l k unter der ewigen Le i e r 
von " E i n h e i t und G e s a m h e i t der H e i m a t " in ih ren 
U m k r e i s , und zie l t so d a r a u f ab, s ie gegen den 
Na t i ona l en W i d e r s t a n d s k a m p f zu funkt iona l is ie -
ren . Be i sp i e l e dafür s ind schließlich, daß sie, 
immer fo r t diese F r a g e hervorhebend, das Ge ­
s c h r e i wie " W i r ve r l i e ren die H e i m a t a u s dem Gri f f , 
die A r m e e muß unterstüzt w e r d e n " anzette l t und 
die Unterstützung des V o l k e s "gegen die von 
außen gesteuerten s epa ra t i s t i s chen B e w e g u n g e n " 
fordert. De r s i c h in K u r d i s t a n we i te rentwick lende 
Na t i ona l e W i d e r s t a n d s k a m p f beschleunigt mi t 
j edem getanen S c h r i t t a u c h das W a c h s t u m der 
w i r k l i c h e n K e i m e des d e m o k r a t i s c h e n Denkpro ­
zesses in der Türkei und br ingt allmählich die E i n -
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flüsse des C h a u v i n i s m u s und S o z i a l c h a u v i n i s m u s 
z u m E i n s t u r z . D i e s wir f t zwe ier l e i Ge f ah r en für die 
E x i s t e n z der türkischen Bourgeo i s i e auf. S i e i s t in 
K u r d i s t a n mi t e iner Na t i ona l en Widers tands f ront 
konfront iert , die gegen s i e aufgebaut ist ; so w ie s ie 
a u c h e r k e n n t daß s i c h i n der Türkei au f der B a s i s 
der Or i en t i e rung der Verstärkung des Na t i ona l en 
W ide r s t andskamp fes der K a m p f u m D e m o k r a t i e 
v e rb r e i t e t Während die f a s ch i s t i s che türkische 
Bourgeo is i e , u m diese E n t w i c k l u n g , die die E x i ­
stenz der Türkischen R e p u b l i k ( T R ) d i rekt bc-
d r o h t z u v e rh inde rn , sie au f der e inen Se i t e das 
kurd i s che V o l k neuen M a s s a k e r n aussetz t , ver­
such t sie au f der anderen Se i t e au f der B a s i s des 
Anhe i z ens des C h a u v i n i s m u s in der Türkei die 
Unterstützung für ihre M a s s a k e r z u e r r e i chen . 
Laßt uns a u c h m a l über die G rund l ag en der 
E r w a r t u n g e n der J u n t a , die s i c h se lbst z u m " H e l ­
den des 2 . Be f r e iungskr i e ges ( Anm. ; Ansp i e lung 
au f den Be f r e iungsk r i e g Mus ta f a K e m a l s ) pro­
k l am i e r t , die s ie m i t d i e sem G e s c h r e i v e rb inde t in 
dem A r t i k e l " Z u m H in t e r g rund des G e s c h r e i s über 
Armen i e r , A l t g r i e chen und G r i e c h e n " lesen. I n 
dem genanten A r t i k e l w i r d folgende F r a g e aufge­
worfen: "Was ist demnach der Sinn des heftigen 
Streits, wenn heute gegenüber der Macht der türki­
schen Bourgeoisie eine Gefahr der Armenier und 
Altgriechen real nicht existiert?" und folgende 
An twor t gegeben: " E s liegt auf der Hand, daß sie, 
um die tatsächliche Gefahr zu bemänteln, darauf 
ausist, vor allem den Nationalen Befreiungskampf 
Kurdistans, den revolutionären Kampf des türki­
schen Volkes und seiner Werktätigen zu un­
terdrücken, zu seiner Vertuschung chauvinisti­
schen Elementen Herrschaft zu verleihen und auf 
diese Weise ihr inneres Wesen unsichtbar zu 
machen. Genau wie Atatürk will die türkische 
Bourgeoisie mit der Demagogie der nationalen 
Einheit und Gesamtheit mit den Worten 'Vereini­
gen wir uns gegen die a rmen ische und a l tgr iechische 
Gefahr, verteidigen wir die Grenzen von Misak-i 
Milli\ subtile, aber betrügerische Ambivalenz 
ihrer Enstehung wiederholen. Die Junta, die 
behauptet, daß sie in jeder Hinsicht den AtatürkiS' 
mus erfolgreich verkörpern wird und wahrschein­
lich Vertrauen in ihr Gelingen setzt, ergreift diese 
PolitiK als ob sie eine durchaus schöpferische 
Arbeit geleistet oder eine sehr bedeutende For­
schung durchgeführt habe und stellt die noch nicht 
einmal schattenartigen, keine Gefahr bedeutenden 
Fragen, als sehr große Bedrohung gegenüber den 
Werktätigen dar und versucht auf diese Weise 
Resultate zu erzielen. Bei der Gründung der Repub­
lik hatte ein solcher Grund sein Gewicht. Aber es 
ist glasklar, daß unter den heutigen Bedingungen 
diese Bedrohung nicht vorhanden ist Kann 
demnach z. Zt so eine demagogische Art der Pro­
paganda wie die a r m e n i s c h e und a l t g r i e ch i s che 
Bedrohungslüge glaubwürdig sein? Ganz klar, 
nein. Jedoch ist das Bewußtsein der türkischen 

Werktätigen von der Bourgeoisie historisch ver­
zerrt, sie waren schon immer erfüllt mit Haß und 
Zorn gegen die Armenier und Altgriechen. Also, 
erneut diese Waffe zu ergreifen, soviel Vorteile wie 
möglich zu ziehen, ist das notwendige Erfordernis 
der Interessen dieser Klasse." 
A l s notwendiger A u s d r u c k d ieser Po l i t i k der T R , 
die m i t den In te ressen des I m p e r i a l i s m u s und der 
N A T O übereinstimmt, w i r d sogar , w ie festzuste l ­
len is t , der N a m e des Na t i ona l en Wider ­
s t andskamp f e s K u r d i s t a n s v e r s chw i egen und dar­
über h i n a u s v e r s u c h t während er a l s B a n d i t e n t u m 
dargeste l l t w i r d , die a r m e n i s c h e G e f a h r a l s e in 
P rob l em, gegen das s i c h das gesamte V o l k vere in i ­
gen so l l , i n den Vorde rg rund z u s te l l en . E s re i ch t 
aus , d iese Realitäten zu e rkennen , se lbst wenn m a n 
n a c h d em d u r c h d a s Repräsentantenhaus und den 
Senatsausschuß der U S A gefällten Beschluß die 
J u n t a - P r e s s e nur oberflächlich überfliegt. D e r J o u r 
na l i s t M e h m e t A l i K i s l a l i rät in s e inem A r t i k e l v o m 
16 . Sep t ember 1 9 8 4 den türkischen Veran twor t ­
l i chen , r u h i g B l u t z u bewahren , ruft g l e i chze i t i g die 
U S A d a z u auf . S ch r i t t e z u ve rme iden , die die 
türkisch-amerikanische F r e u n d s c h a f t beein­
trächtigen und schre ib t : "Wenn trotz des Optimis 
mus und der Erwariung nichts passiert, ist zu 
erwarten, daß der Staatspräsident, der die Entwik-
klungen aus seiner Villa in Cankaya noch mit 
großer Gelassenheit verfolgt, seine Stimme 
erhebt. In diesem Fall könnten auch andere Gegen­
maßnahmen angeordnet werden. Denn diese 
Situation ist auch nicht mit der Militärhilfe der 
USA vergleichbar, s i e i s t d i e E x i s t e n z f r a g e d e r 
Türkei ". U n d ebenso w i r d in fast a l l en A r t i k e l n 
offen von den Luftwaffenstützpunkten, militäri­
s c h e n A r r e a l e n und ih re r Mar ionet ten funkt ion , die 
den U S A von der Türkei angeboten wurde , geredet 
und erklärt, daß fa l l s trotz a l l e m die T R gegenüber 
den Ge f ah r en , die ihre E i n h e i t bedrohen, n icht b is 
zuletz t unterstützt w i rd , d ieses V a s a l l e n t u m a l s 
T r u m p f ausgesp ie l t w i rd . Wenn a u c h der N a m e der 
genannten G e f a h r m i t " a r m e n i s c h e F r a g e " t i tu ­
l i e r t w i r d , muß jeder das Gesch r i ebene und er­
klärte a l s K u r d i s t a n lesen und ve rs t ehen . D i e T R 
steht heute die K o U i k ih re r le tzten T a g e aus . D i e 
türkischen he r r s chenden K l a s s e n , die se lbs t in 
i h r e m V a s a l l e n t u m ke ine G r e n z e kennen und s i c h 
in i h r e r G e s a m t h e i t an d ie B r u s t der U S A und der 
anderen Imper i a l i s t en k l a m m e r n , erhoffen auf­
g rund der täglich n o c h e in bißchen we i t e r au f re i ­
ßenden Wunde und der b is i n s M a r k empfundenen 
Angs tko l l i k en , B e i s t a n d von ih r en P ro t ek to ren und 
j a m m e r n , obwoh l s ie w i s s e n , daß s ie i m R a h m e n 
des g eme insam gefaßten Loyalitätsbeschlusses 
zur N i ede r s ch l agung des Na t i ona l en Wider ­
s t andskamp f e s K u r d i s t a n s , we i t e rh in l o y a l b le i ­
ben werden. J e d o c h m a c h t es abso lu t ke inen S i n n , 
daß die ko l on ia l - f a sch i s t i s che türkische B o u r -
gois ie in d i e sem Z u s a m m e n h a n g de ra r t i g j a m ­
mert . S o wie s ie ges tern , a l s s ie d e m a r m e n i s c h e n 
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WIR HABEN E INEN SCHMERZ UND HASS VERKÖRPERNDEN KUNSTLER VERLOREN : 

YILMAZ GÜNEY GESTORBEN 
Y i l m a z GÜNEY, der 1 9 8 1 aus dem 
halboffenen Gefängnis von Ispar ta , 
in dem er inhaftiert war, floh und 
später in F rank r e i ch pol it isches 
A s y l suchte, ist a m 9. September 
1984 i m Port Vor laene-Kranken-
haus. in der Nähe von Par i s gestor­
ben. Wie erklärt wurde, wa r die 
Krankhe i t , die zu seinem Tode führ­
te, Magenkrebs. Y i l m a z Güney wur­
de aus diesem Grund vor einem J a h r 
a m Magen operiert, erreichte je­
doch seinen normalen Gesundheits­
zustand nicht wieder. Die gleiche 
tiefe Trauer , die der plötzliche Tod 
Güneys bei den Völkern, den revo­
lutionären und fortschritt l ichen 
Kräften der Türkei und Kurd is tans 
hervorrief, wurde auch auf inter­
nationaler Ebene verspürt. Durch 
den Tod Güneys, mit dem unsere 
Völker einen Kämpfer der Kunst , 
der s i ch seit J a h r e n ihrer Probleme, 
Schmerzen und Hoffnungen an­
nahm, verloren, empfand auch die 
internationale Künstlerschaft Trauer 
um den frühen Ver lust eines ihrer 
geschätzten Mitglieder. 

D ie staat l ichen Radio- und Femseh-
anstalten F rankre i chs teilten die 
Nachr icht über den Tod Y i l m a z 
Güney in ihren Hauptnach­
richtensendungen mit. A u c h die 
B B C und einige andere Rundfunk-
und Fernseheinr ichtungen räumten 
in ihren Nachr ichtenprogrammen 
dieser schmerzvollen Mitteilung und 
dem Lebenslauf Güneys breiten 
R a u m ein. 
Y i l m a z Güney wurde a m 13. Sep­
tember 84 von einem Trauerzug 
unter Te i lnahme zahlre icher revo­
lutionär-demokratischer Kräfte und 
Personen sowie Künstlern auf sei­
nem letzten Weg begleitet und in der 
Nähe von Par i s auf dem Friedhof 
von Pöre Lacha ise beigesetzt. Y i l ­
maz Güney, der auf dem Friedhof 
von Pere Lacha ise , wo die Gefal le­
nen der Par iser Commune und spä­
ter viele andere Revolutionäre be­
graben wurden, mit dem letzten 
Geleit seiner Freunde beerdigt wur­
de, w i rd im Herzen unserer Völker 
weiter lebendig bleiben. 
Für Y i l m a z Güney, der ein langes 
künstlerisches Leben hinter s i ch 
ließ, war der Beginn des Kampfes in 

der Kuns t zugleich der des al lgemei­
nen Kampfes. Y i l m a z Güney, der 
mit dem K ino sein künstlerisches 
Leben begann, wurde in kurzer Zeit 
eine geliebte und unterstützte Per­
sönlichkeit, bewundert von Mill io­
nen von Menschen.Die Tatsache , 
die ihn dazu werden ließ, bestand 
rea l darin, daß er genau zu erken­
nen vermochte, wie er s i ch an die 
Volksschichten, die er ansprechen 
wollte, wenden mußte, und sie in sei­
ner Kunst anschau l i ch darstel len 
konnte. Der Einfluß Y i l m a z Güneys 
auf die Vo lksmassen verstärkte s i ch 
besonders, nachdem er s i ch künst­
ler isch sozialen Inhalten widmete. 
Der geborene Kurde Y i l m a z Güney 
schaffte es, die natürliche Härte, 
Einfachhei t und Ehr l i chke i t des 
Menschens aus Kurd is tan durch 
seine Werke wiederzugeben. Und 
es ist deutl ich, daß er durch die 
erlittenen Bit terkei ten und durch 
das unterjochte Leben des kurdi­
schen Menschen a l s Künstler her­
vorging. Diese zum Ausdruck ge­
brachten Aspekte mußten ihren na­
türlichen Widerha l l finden. 
Y i l m a z Güney ist einer der wenigen 
Künstler, der s i ch aus dem korrum­
pierenden Morast des " Y e s i l c a m " 
(türkisches 'Hollywood*) retten konn­
te. Die die Menschen aufreibende, 
erst ickende und herabwürdi­
gende Atmosphäre der Kino-Welt 
hinterließ bei ihm keine Spuren. 
Denn Güney setzte s i ch nie vom 
Vo lk ab, lebte a ls Te i l von i h m und 
stellte es in seiner Kunst dar. E i n 
derartiger Künstler konnte den po­
lit ischen Realitäten auch nicht dis­
tanziert gegnüberstehen. Die Tat ­
sache, die Güney bis zu seinem Tode 
zu Untersuchungen veranlaßte, ba­
sierte auf diesem Umstand . Y i l m a z 
Güney, der die Reflexion über die 
Ursachen und Lösungen von Unter­
jochung, Verarmung, akuter Not 
und E l end des Volkes zu einem Te i l 
seines Dase ins machte, baute in den 
70er J a h r e n zu der s ich im Auf­
schwung befindenden jugendlichen 
revolitionären Bewegung, wenn auch 
im begrenzten Rahmen , Bez iehun­
gen auf und versuchte, ihr die erfor­
derliche Unterstützung zuteil wer­
den zu lassen. In diesen J a h r e n wur­

de er wegen Del ikten wie Hilfe für 
Revolutionäre eine bestimmte Zeit 
in Untersuchungshaft und damit im 
Gefängnis festgesetzt. N a c h seiner 
Fre i lassung gab er die Suche nach 
seinen Vorstel lungen nicht auf. 
Aber in dieser Phase, in der sein 
Bewußtsein die Realitäten seines 
Landes noch nicht völlig umfaßte, 
konnte er seine Suche nicht durch 
eine ideologisch-politische Linie 
vervollständigen. Und dies wurde 
zum größten Unglück Güneys. Un­
ter dem Einfluß der soz ia lchauvini ­
st ischen Strömungen verblieb er für 
sein Land und selbstverständlich 
dadurch auch subjektiv in einem 
entfremdeten Zustand. Ohnehin 
wurde er g le ich nach seiner Fre i las ­
sung aus dem Gefängnis mit der 
Behauptung, daß er in der Kre is­
stadt Yumur ta l i k von Adana den 
Richter Se fa Mutlu getötet habe, er­
neut festgenommen und zu 19 J a h ­
ren schwerer Haft verurtei lt . Güney, 
der seine Tätigkeiten auch aus dem 
Gefängnis heraus fortsetzte, veröf­
fentlichte eine seinen Namen tra­
gende Zeitschri f t von diesem Ort 
aus weiter. So weit es ihm möglich 
war, führte er auch die F i lmarbei t 
weiter und leitete die schönsten 
Kunstwerke seines Lebens aus dem 
Gefängnis. 
Y i l m a z Güney, der, während er im 
halboffenen Gefängnis von Isparta 
saß und beurlaubt wurde, am 15. 
Oktober 1981 entfloh, suchte spä­
ter gemeinsam mit seiner F r a u und 
seinem K ind in F rank r e i ch Zuflucht. 
E r machte F i lme , die inhal t l i ch zu 
den Themen von Fol ter und Grau­
samkei t gegen die Massen in den 
Gefängnissen nach der Machter­
greifung der J u n t a Stel lung bezo­
gen und stellte die blutige Visage 
des F a s c h i s m u s auf der Leinwand 
dar. Güney, dessen Arbeit für Aus­
zeichnungen prädestiniert war, er­
hielt zwei internationale Preise. 
Das Zur -Sprache- bringen des er­
barmungslosen Lebens Kurdistans 
durch Güney war das Produkt eines 
tiefen Hasses und Zornes, den er 
gegenüber dem seit Jahrhunderten 
unterdrückten Leben des Volkes 
Kurd is tans und gegenüber seiner 
schweren Ausbeutung und D i sk r i -
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minierung empfand. Güney, der die 
Unerträgliclikeit eines derartigen 
Lebens, dem sein eigenes Vo lk aus­
gesetzt war und den Aufstand dage­
gen in seinem Herzen spürte, bear­
beitete dies ohne Unterbrechung in 
seinen Kunstwerken. Die Bemühung, 
s ich aus der Umkre i sung des 
Sozialchauvinismus zu lösen, brach­
te ihn den Realitäten seines Landes 
ein bißchen näher. Dieses Ma l stieß 
er an die Mauer des archa ischen 

und kleinbürgerlichen National is­
mus. Daß er den gegen den Kolonia­
l i smus in Kurd is tan verspürten tie­
fen Haß und Wut nicht mit einer 
richtigen polit isch-ideologischen 
Linie verband, war seine größte 
Sackgasse . Aber Y i l m a z Güney 
kann niemals mit a rcha ischen und 
kleinbürgerlichen National isten 
vergl ichen werden, da er immer 
einen kämpferischen Geist ver-
t ra t .E r s a h die Befreiung des Volkes 

Kurd is tans in einem bewaffneten 
Widerstand und wies auf die Un ­
wi rksamke i t der pazi f ist ischen 
Methoden a l s Lösungsstrategie 
hin. 
Y i l m a z Güney wird a ls Kämpfer, der 
Haß und Zorn des Volkes Kurd i ­
stans vertritt , immer in unserer 
Er innerung bleiben und so unter 
uns weiterleben. 

AN D I E P R E S S E - UND RUNDFUNKORGANE 
N a c h den Ak t i onen der H R K (Be f re iungse inhe i t en K u r d i s t a n s ) v o m 15 . Aug us t 1 9 8 4 . be i denen in unter­
s ch i ed l i chen Städten, P rov in zen und Dörfern K u r d i s t a n s die Militär- und Po l i ze i r ev i e re und die 
S t aa t s e in r i ch tungen angegr i f fen wurden , haben die E r e i g n i s s e größere D imens i onen e r re i ch t . 
D i e s i c h mit großer Unterstützung des V o l k e s ausdehnenden A k t i o n e n während und n a c h dem 15 . Aug us t 
haben die ko l on ia l - f a sch i s t i s che J u n t a und die Impe r i a l i s t en in große P a n i k versetz t . Daß die Na t i ona l en 
Widerstandskräfte, von denen s ie a l s ' e r l ed ig t * u n d ' z e r s c h l a g e n ' sp rachen , stärker und v o m V o l k unterstützt 
vor ihnen s tanden , ist der beste B e w e i s dafür, daß der Na t i ona l e B e f r e i u n g s k a m p f au f ke inen F a l l auf­
zuha l t en ist . D iese T a t s a c h e , die von der Weltöffentlichkeit a u s der Nähe verfolgt werden konnte , verstärkte 
die B a r b a r e i , denn der ko l on ia l - f a sch i s t i s che türkische S t a a t i s t s i c h darüber i m K l a r e n , daß se ine E x i s t e n z 
nur d u r c h die V e r n i c h t u n g des Na t i ona l en Be f r e iungskamp f e s ges i cher t ist . D a s is t der G r u n d , w e s h a l b er 
gegenüber dem k l e ins t en erhobenen W ide r s t and so b a r b a r i s c h angrei f t . 
Unse r V o l k und die Weltöffentlichkeit s ind Zeuge e ines e rneuten b lut igen Angr i f f s gegenüber unseres Nat io­
na l en W ide rs tandes und unseres V o l k e s von se l ten der türkischen Ko l on i a l i s t en geworden. D i e s e r Angr i f f 
wurde a m 9. November von ve rsch i edenen S e n d e r n bekanntgegeben. D ie J u n t a , die e inen K e i l z w i s c h e n 
unser V o l k und die Revolutionäre z u sch i eben und die Revolutionäre a l s e ine O r g a n i s a t i o n des " M o r d e s und 
T e r r o r s " darzus te l l en ve rsucht , m a c h t e erneut auf K u r d i s t a n a u f m e r k s a m und gab die N a c h r i c h t d u r c h , daß 
eine von ih r genannte " s e p a r a t i s t i s c h - t e r r o r i s t i s c h e " G ruppe in e inem Dor f n a m e n s K a r a g e c i t v on E r u h 
angegri f fen und 5 F r a u e n und 4 K i n d e r e rmorde t habe. D i e V e r s u c h e , die Revolutionäre a l s Täter da r zus t e l ­
len, ist aus der S i c h t der Pläne der J u n t a n icht a l s ungewöhnlich zu be t rachten . W o r a u f w i r a u f m e r k s a m 
m a c h e n wol len , i s t die T a t s a c h e , daß m a n c h e Presse - und Rund funko rgane und Nach r i ch t enagen tu r en z u m 
Werkzeug der Int r igen der J u n t a werden und, ohne s i c h au f e inen B e w e i s zu stützen, m i t d e m Mund der 
J u n t a sprechen . 
D ieser hinterhältige Mord an 4 K i n d e r n und 5 F r a u e n ist e in offener Angr i f f gegenüber un s e r e m Vo lk . D i e 
J u n t a bezweckt mit d ieser hinterhältigen P rovoka t i on , die Weltöffenlichkeit h i n s i c h t l i c h der T a t s a c h e 
unseres Landes und unseres K a m p f e s zu täuschen und die Na t i ona l en Befreiungskräfte a l s " e i n e Mord­
b a n d e " darzus te l l en . E s ist ganz k l a r , w e m diese blut igen Hände gehören, die h inter d i e sem Mord s tehen. D i e 
Öffentlichkeit der Welt muß i m L i c h t d ieser T a t s a c h e in der Lage s e in , d ieses bezweckte Komp l o t t z u 
en t la rven . 
D i e J u n t a , die d iesen Mord begangen hat , nur u m den Na t i ona l en B e f r e i u n g s k a m p f K u r d i s t a n s und se ine 
Führerin, die P K K , vor der Weltöffenlichkeit a l s " e i n e Te r ro r - und M o r d o r g a n i s a t i o n " darzus te l l en , muß dies 
jetzt vor den Völkern der Wel t ve rantwor ten . D iese A b r e c h n u n g muß durchgeführt und die hinterhältigen 
Komp lo t t s gegenüber den Na t i ona l en Befreiungskräften K u r d i s t a n s müssen bloßgestellt werden . 
W i r rufen die f o r t schr i t t l i chen und d e m o k r a t i s c h e n Kräfte der Wel t d a z u auf, das k u r d i s c h e V o l k , das s i c h 
heute i m Unabhängigkeitskampf befindet, und se ine führende K ra f t , die P K K , zu unterstützen und betonen, 
daß sie bei der E n t l a r v u n g j e g l i che r Komp l o t t s gegen die gerechte S a c h e unseres V o l k e s vor w i ch t i g en Auf­
gaben stehen. 
E s muß k l a r se in , daß der ko l on ia l - f a sch i s t i s che türkische S t a a t , der das R e c h t unseres V o l k e s au f e in 
unabhängiges Leben und die E x i s t e n z unseres V o l k e s überhaupt n i ch t e r t ragen k a n n , b a l d b lut igere , h in ­
terhältigere Int r igen inszen ie ren w i rd . D e r K a m p f unseres V o l k e s a l s e inz iger Weg gegen diese blut ige He r r ­
scha f t muß unterstüzt werden. 
W i r ve r f luchen d iesen gegen den Unabhängigkeitswillen des V o l k e s a u s K u r d i s t a n begangenen Mord i m 
N a m e n der Menschhe i t und unseres V o l k e s und bekräftigen erneut, daß die E n t w i c k l u n g unseres Na t i on a l e n 
Be f r e iungskamp fes unter der Führung der P K K von ke ine r K r a f t v e rh inder t werden k a n n . 

F E Y K A - K U R D I S T A N 
11 . November 1984 
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AN D I E F O R T S C H R I T T L I C H E ÖFFENTLICHKEIT 
D E R WELT ! 

Verfluchen und entlarven wir jegliche Provokation der 
Kolonialisten und Imperialisten gegen den Nationalen 
Befreiungskampf Kurdistans! 
Eine von der Französischen Nachrichtenagentur stam­
mende Nachricht wurde am 9. November 1984 von ver­
schiedenen Sendern an die Öffentlichkeit weilergegeben. 
Die Nachricht beinhaltete, daß eine "separatistisch­
terroristische" Gruppe in einem Dorf namens Karagecit 
von Eruh zwei Häuser angegriffen, 5 Frauen und 4 Kinder 
ermordet hätte, ja sogar dafür auf eine Zeit gelauert 
haben soll, zu der die Männer nicht zuhause waren. Es 
wurde weiter berichtet, daß ein Mitglied der Gruppe 
während einer bewaffneten Auseinandersetzung mit den 
"Sicherheitskräften" getötet worden sei. 
Es ist offensichtlich, zu welchem Zweck diese Nachricht 
verbreitet und wem die Tat zugeschoben werden soll. Die 
Französische Nachrichten-agentur, die die Quelle dieser 
Nachricht darstellt, wird diese vor unserem Volk und vor 
der Weltöffentlichkeit verantworten müssen. 
Als wir, die patriotischen Arbeiter aus Kurdistan, diese 
Nachricht hörten, zögerten wir bei der Beurteilung keine 
Sekunde. Die fortschrittliche Öffentlichkeit der Welt ist 
sich ebenfalls darüber im Klaren, welche Kräfte hinter 
diesen Provokatio nen, Aktionen und der Propaganda, 
denen viele Nationalen Befreiungsbewegungen aus­
gesetzt sind, stehen. 

Wir betonen an dieser Stelle,daß diese Nachricht 
umsonst verbreitet wurde. Der Angriff im Dorf Karagecit 
von Eruh und die erbarmungslose Ermordung von 5 
Frauen und 4 Kindern ist ein Angriff der kolonial­
faschistischen Junta und ihrer Armee auf unser Volk und 
unseren Befreiungskampf. Die kolonial-fadchistische 
Junta hat ihre schmutzigen Hände erneut mi i dem Blut 
unserer unschuldigen Kinder und Frauen beschmiert. Sie 
versucht mit einer hinterhältigen Demagogie dieses Mas­
saker den Revolutionären zuzuschieben. Diese Barbaren 
-und Mörderbande, die es auf das Leben unseres Volkes 
abgesehen hat, wird diesen Mord keinem zuschieben 
können. 

U N S E R V O L K K E N N T S E I N E N F Ü H R E R U N D 
S E I N E N F E I N D ! 

Die türkischen, faschistischen Kolonialisten sqllten nicht 
länger versuchen, sich hinter Demagogien und Pro­
vokationen zu verstecken. Weil unser Volk seine Freunde 
und Feinde sehr gut kennt und entschlossen auf einem 
Weg voranschreitet, von dem es nicht mehr abzu­
bringen ist. 
Die PKK , die durch den ruhmreichem Angriff des 15. 
August den türkischen, faschistischen Kolonialismus ins 
Herz traf, hat mit dieser Aktion, die sie durch die Kraft des 
Volkes aus Kurdistan verwirklichte, die Kräfte des Fein­
des in Panik versetzt, in unserem Volk aber die Hoffnung 
auf die Zukunft vergrößert. Die Gründungserklärung der 
Befreiungseinheit Kurdistans während dieser Aktionen 
brachte den Feind dem Wahnsinn nahe, unser Volk aber 
zum Herausschreien der hundert jährigen Befreiung­
shoffnungen. Das ist der Grund des Echos der Aktionen 
des 15. August auf internationaler Ebene .In dem von 
Imperialisten und Kolonialisten gerne als Sklaven 
gesehenen Kurdistan zeigte unser Volk seine Entschlos­
senheit zum Kampf für seine nationale Befreiung und es 
wurde zugleich die Gründung seiner Organisation er­
klärt. Die Durchführung der Aktionen auf breiler Ebene, 
die Unterstützung und die Teilnahme des Volkes, machte 
jegliche Verschleierung von Anfang an zunichte. Die 

Kolonial-Faschisten, die gegenüber der Auswirkung der 
Aktionen vom 15. August in Panik versetzt wurden, unter­
nahmen unglaubliche Methoden, um die Verbindung zwi­
schen den Revolutionären und unserem armen Volk zu 
kappen und sie allmählich zu verhindern. Angefangen bei 
der Darstellung der P K K und des hinter ihr kämpfenden 
Volkes als "eine handvoll Banditen und Plünderern", bis 
hin zu den Festnahmen der armen Bauern, denen man wie 
den Sklaven die Hände fesselte und die Augen verband, 
und zu den Angriffen aus Hubschraubern und Flugzeu­
gen, erprobten sie alle hinterhältigen Methoden. Aber 
alles, was sie gesagt und getan haben, offenbarte die 
Angst, die sie unserem Volk gegenüber empfinden. Nun 
versuchen sie durch ekelhafteste und hinterhältigste Pro­
vokationen, ihre blutigen Gesichter zu verdecken. In 
einer Zeit, in der das Volk mit Waffen in den Händen für 
seine Befreiung kämpft, bezwecken sie, einen Kei l zwi­
schen die Revolutionäre und das Volk zu schieben. Ihre 
Intrigen in der ganzen Geschichte sind der Welt bekannt. 
Wir sind einer Intrige der herrschenden Klassen aus­
gesetzt, die mit der Hand der türkischen Kolonialisten 
blutiger und hinterhältiger als je inszeniert wird. 
Die P K K ist eine Kraft, die sich auf das Volk stützt, die für 
die Existenz unseres Volkes kämpft und diesen Kampf 
führt. In diesem Sinne ist sie eine kämpfende Kraft gegen 
menschenunwürdige Unterdrückung, Ausbeutung. Mas­
saker und Mordefür unseren mit Füßen getretenen Men­
schen -und Nationalstolz und für ein unabhängiges und 
freies Kurdistan. Sie ist eine kämpfende Kraft, die jeden 
Menschen, der Stolz besitzt, gegen die Barbarei zum 
Kampf aufruft; zum Kampf für die Rache der noch 
gestern mit dem Schwert der Kolonialisten in den 
Bäuchen ihrer Mütter durchsiebten Kinder, der an ihren 
weißen Barten aufgehängten alten Opas, der auf dem 
Dorfplatz vergewaltigten Mütter und jungen Mädchen. 
Die P K K kämpft gegen den Kolonialisten, der jeden Stein, 
jede Handspann Erde unter seinem Stiefel hält, für die 
hoffnungslos gemachten Kinder, und sie ist eine Bewe­
gung, die dafür hunderte von Märtyrern und Gefangenen 
zu beklagen hat. 

Es i s t unsklar,daß die Täter dieses hinterhältigen Mordes 
an 5 Frauen und 4 Kindern ihre mit Blut beschmierten 
Hände auf unsere Nationalen Befreiungskräfte er­
strecken und sie zu beschmutzen versuchen. Sie be­
zwecken, den Nationalen Befreiungskampf als eine 
Mörderbande zu lancieren, und der nicht davor zurück­
schreckt, sein eigenes Volk und seine eigenen Kinder 
zu ermorden. 
Aber altes umsonst! Weil man diejenigen kennt, die seit 
hunderten von Jahren, und insbesondere in den letzten 4 
Jahren, ohne einen Unterschied zu machen zwischen 
jung und alt, F rau und Mann, unser Volk foltern und tagtä­
glich auf den Dorfplätzen schänden. Es ist auch bekannt, 
wer Kurdistan zum Kriegsschauplatz macht. Die P K K 
kann durch eine derartige Propaganda nicht schlecht 
gemacht werden. Keiner kann den Zweck und das Ziel 
unseres Kampfes verschleiern, weil in unserem Land die 
Sonne aufgekommen ist, sie wird dort weiter strahlen. 
Die Kolonialisten und Imperialisten müssen jetzt größere 
Angst haben. 
Denn sie haben nun eine gemeinsame Schuldtat began­
gen. Einerseits haben sie unsere Kinder und Frauen 
grausam ermordet, andererseits versuchten sie mit die­
ser Provokation, den Nationalen Befreiungskampf 
unseres Volkes zu isolieren. 

Wir möchten an dieser Stelle wiederholt betonen, daß 
Haß- und Zorngefühle auf hunderte von Jahren zurückzu-



K u r d i s t a n Repor t Se i t e 37 

führen s i n d . U n s e r V o l k weiß, w i e e s d i e s e Gefühle ä u ß ­
e r n w i r d . 
J a , d i e K o l o n i a l i s t e n u n d I m p e r i a l i s t e n müssen große 
A n g s t b e k o m m e n , d e n n s i e h a b e n n u r R e c h t a u f A n g s t 
u n d P a n i k . 
W i r b e k u n d e n , daß w i r h i n t e r u n s e r e r Führer in s o l a n g e 
u n d b i s z u m l e t z t e n A t e m z u g u n d b i s z u m l e t z t e n B l u t ­
s t r o p f e n kämpfen w e r d e n , b i s d i e Mörder u n s e r e s V o l k e s , 
d i e K o l o n i a l i s t e n u n d I m p e r i a l i s t e n , a u s u n s e r e m L a n d 
v e r t r i e b e n s i n d , b i s d i e ' R a c h e d e r J a h r h u n d e r t e g e n o m -

m e n w i r d u n d u n s e r e F a h n e w e h t , b i s w i r d i e S c h a m d e r 
S k l a v e r e i v o n u n s e r e r S t i r n w e g g e w i s c h t h a b e n , 

- K e i n K o m p l o t t und ke ine P r ovoka t i on wi rd 
den W i d e r s t a n d s k a m p f u n s e r e s V o l k e s ve rh inde rn ! 

- N i ede r m i t der k o l o n i a l - f a s c h i s t i s c h e n J u n t a 
und ih r en P r o v o k a t e u r e n ! 

- E s l ebe d ie r u h m r e i c h e Führerin u n s e r e s 
V o l k e s , d ie P K K ! 

- E s l ebe der Nat iona l e W i d e r s t a n d s k a m p f 
K u r d i s t a n s ! 

Die Garantie des Sieges basiert auf der 
militanten Solidarität unserer Volker 

F o r t s e t z u n g a u s K u r d i s t a n - R e p o r t Nr . 9: 

14. Juni 1982 

V i e r U h r morgens, es w i r d l a n g s a m he l l . A d n a n 
hat te s i c h m a n c h m a l au f se ine E l l enbogen , 
m a n c h m a l au f e inen B a u m a s t gestützt und konnte 
so we i t e rkommen . E r lief tage lang au f diese A r t , 
se ine Hände und se in B a u c h w a r e n d u r c h den A s t 
vo l l e r Wunden . D i e Wunden w a r e n ve rkrus te t , er 
w a r erschöpft. Mit der au fkommenden S o n n e 
bemerkte A d n a n , daß s i c h in der N a h e e in Do r f 
befand. E r s a h nahe den Olivenbäumen e in 
gemähtes Weizenfe ld und e in W a s s e r b e c k e n . E r 
würde gut frühstücken können. In d ieser S i t u a t i o n 
hätte er sowieso n icht z u m Dor f gehen können. I h m 
wurde schw inde l i g ; u m n i ch t umzu fa l l en , v e rwen­
dete er se ine gesamte Kra f t . N a c h d e m er a u s d em 
Wasse rbe cken r e i c h l i c h W a s s e r t rank , s a m m e l t e 
er Weizenähren, r ieb sie le icht zw i s chen den Hän­
den, pustete die S c h a l e n weg und aß sie. O b w o h l 
die En t f e rnung zw i s chen i h m und dem Dor f n icht 
allzugroß war , dachte er n i ch t da ran , h inzugehen . 
D a er insbesondere d a r a n dachte , daß er den Z ion i -
sten übergeben werden könnte, h ie l t er es für r i ch t i ­
ger, s i c h b is z u m Abend au f e inem O l i v e n b a u m in 
S i ch e rhe i t zu br ingen und dann ins Dor f zu gehen. 
D i e Äste des B a u m e s , au f den er h inaufk le t ter te , 
w a r e n dünn, er konnte nur mi t Mühe da rau f 
s i tzen. 

D i e S o n n e s tand bere i ts hoch a m H i m m e l , 
l a n g s a m begannen die B a u e r n , au f die Fe lde r zu 
gehen und z u ernten. S i e h ingen weiße Tücher u m 
s i c h h e r u m , bevor sie mit der Arbe i t begannen. 
A d n a n schaute den B a u e r n be im Weizenmähen zu. 
E i n m a l hatte er die Abs i ch t , zu ihnen zu gehen, u m 
sie u m e twas zu essen , t r i nken und u m e inen Ver ­
band zu bi t ten. A b e r er hie l t es doch für r icht iger , zu 
war t en und geduldig z u se in . D e n n er kann t e die 
B a u e r n n icht und s p r a c h a u c h n icht ihre S p r a c h e , 
außerdem w a r er militärisch bekle idet . E r w a r 
ganz mit B l u t und E r d e beschmie r t . D e n ganzen 
T a g s a h er, hungr i g und durs t i g , v om O l i v e n b a u m 
a u s den B a u e r n bei ih r e r A rbe i t zu , se ine Füße 
w a r e n d a d u r c h e ingesch la fen . E r w a r s ehr müde; 
u m so lange au f d em dünnen A s t s i t zen b le iben zu 

können, wechse l t e er se ine S t e l lung von M a l zu M a l 
und konnte d a d u r c h das E i n s c h l a f e n se iner Füße 
z u m T e i l v e rh indern . D i e B a u e r n w a r e n s c h o n au f 
dem He imweg . L a n g s a m begann es, dunke l zu wer­
den, e in l e i chter W i n d wehte . 
A d n a n w a r hungr ig , durs t i g und erschöpft. E r s t ieg 
ganz l a n g s a m vom B a u m herunter und mußte dort 
so lange war t en , b is der K r a m p f in se inen B e i n e n 
aufhörte. I n zw i s c h e n w a r es dunke l geworden. 
A d n a n m a c h t e s i c h , m a n c h m a l robbend, m a n c h ­
m a l au f e inen A s t gestützt, au f den Weg z u m Dor f 
und v e r such t e z u gehen. D u r c h die F e l d e r und stei­
nigen Wege legte er eine 15-minütige S t r e c k e in 3 
S t u n d e n h inter s i c h . 
A u f den erste B l i c k s a h das Do r f ru in i e r t aus , a l le 
Häuser w a r e n aus S t e in gebaut. E i n T e i l der 7 oder 
8-räumigen Häuser w a r abger i ssen . E s w a r n icht 
fes tzuste l l en , ob diese Häuser vor oder während 
des K r i e g e s abger i ssen worden w a r e n . A d n a n 
betrat e in H a u s , das s i c h a m Dor fan fang befand 
und dessen Tür of fenstand. E s befanden s i c h einige 
S a c h e n im H a u s , n i e m a n d w a r z u sehen, wahr ­
s c h e i n l i c h w a r es e in v e r l a ssenes H a u s . V e r m u t l i c h 
hat ten a u c h andere das H a u s für ihre Bedürfnisse 
benutzt . D a es fas t d u n k e l war , konnte m a n n icht 
a l l es sehen . A d n a n legte e in Stück Wo l ldecke au f 
den Boden , das er vo rher gefunden hatte. In d em 
Moment , in d em er s i c h hinlegte , sch l i e f er e in, d a 
er s eh r müde und erschöpft war . 

15. Juni 1982 

Z u m Beg inn des Lebens wurde e in neuer T a g gebo­
ren . Während s i c h die Sonne l a n g s a m aus der 
B r u s t der D u n k e l h e i t h e r v o r s c h l i c h , s chenk t e die 
Morgendämmerung der Wel t e in neuen Leben und 
rie f B e w e g u n g hervor . A d n a n s t and ganz früh auf . 
O b w o h l die S o n n e aufg ing , h e r r s ch t e S t i l l e i m 
Dorf . A d n a n suchte e twas z u essen, fand aber 
n i ch t s anderes a l s e inen m i t Olivenöl gefüllten 
K a n i s t e r . E r h ie l t es für nützlich, das Olivenöl für 
se ine Wunden z u benutzen. E r goß das Öl i n e ine 
Plastikschüssel u n d tauch te se inen Fuß in das Öl; 
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der se i t a c h t T a g e n z u m S t e i n gewordene V e r b a n d 
begann d u r c h die W i r k u n g des Öls w e i c h z u wer­
den. E r löste den V e r b a n d und ste l l te fest, daß se ine 
Wunde vo l l v on weißen Würmern war . D a s Lösen 
des Ve rbandes s c h m e r z t e gewal t ig , aber a l s e r die 
Würmer s a h , vergaß er die S c h m e r z e n . N a c h d e m 
er sämtliche Würmer mi t e inem L a p p e n aus der 
Wunde entfernt hat te , dachte er d a r a n , daß S a l z 
gegen Würmer w ie e in Med ikamen t w i r k t , denn er 
hatte davon gehört, daß " u n t e r s cw ie r i g en 
Umständen die Wunde mi t S a l z behande l t werden 
muß" . E r fand aber k e in S a l z . 
I m Do r f " H a m r a " bewegte es s i c h . B a u e r n , die 
We i z en mähengehen, die, die i h r V i e h t re iben, 
Mädchen, die vor i h r en Häusern kehren . . . D i e 
B a u e r n a m arbe i t en , w ie die A m e i s e n . E s ist w a r m 
geworden. E i n e d i cke F r a u , die s i c h vor i h r e m H a u s 
beschäftigte, s a h j e m a n d e n robbend au f s ie 
z u k o m m e n . D e r Robbende w a r 5-10 m weit ent­
fernt. S i e s chau t e nur k u r z h in und s c h l i c h ins H a u s 
h ine in . A l s s ie w ieder h e r a u s k a m , hat te s ie e inen 
S t o c k i n der H a n d . S i e murme l t e Unverständ­
l i ches . A d n a n v e r s t a n d von den au f a r a b i s c h 
gemurme l t en Wor t en n icht v i e l , aber er merk t e a n 
dem V e r h a l t e n der F r a u , daß er n i ch t w i l l k o m m e n 
war . A b e r A d n a n w a r n i ch t in der L a g e zurück­
zukehren . . . hungr i g , durs t i g , beide B e i n e ver le tz t , 
woh in hätte er denn gehen können? 
D a s tage lange R o b b e n über die S te ine hat te se ine 
K n i e und se ine Hände au f s c h l i m m e We ise ver le tz t . 
O b w o h l er 2 5 J a h r e a l t wa r , hat te er b i sher weder 
so e twas erlebt, n o c h hat te er niederträchtige 
Menschen u m Hi l fe b i t ten müssen. A b e r w a s sol l te 
er denn tun?. . . E r hat te ke ine andere Möglichkeit. 
A d n a n s teck te se ine H a n d in die T a s c h e und holte 
G e l d h e r aus , m i t den p a a r a r a b i s c h e n Wörtern, die 
er k a n n , v e r s u c h t er e twas z u sagen : " M a s a r i (Ge ld ) 
.... May (Wasser ) . . . , H i b i s (Brot ) . . . , may , m a y " . 
Während die d i cke F r a u ständig wiederho l te " f i s , 
f is ( i s t n i ch t s da)..., M u h a r i b (Kämpfer)..., r u h , r u h 
(geh, geh), k a m e n zwe i Mädchen a u s dem H a u s 
h e r a u s . D a s eine der Mädchen w a r k l e in , das 
andere groß. D a s große Mädchen wiederho l te , w a s 
ihre Mut te r gesagt hat te und wol l te i h r beh i l f l i ch 
se in . D a s k le ine Mädchen bl ieb s t i l l und s a h t r a u r i g 
aus . M a n spürte, daß s ie t r a u r i g wa r , aber s ie ver­
mied es, offen z u hande ln . D i e d i cke F r a u flüsterte 
dem älteren Mädchen e twas ins O h r , es l ief in 
R i c h t u n g Weizenfe lder . 

W e n n die B a u e r n be im mähen ihre S i c h e l n h i n und 
her s c h a u k e l t e n , bückten sie s i c h , nur w e n n s ie das 
S c h i l f in den Händen h ie l t en , s tanden s ie gerade. 
D i e weißen Tücher, die a n den großen Bäumen h in ­
gen, bewegten s i c h s c h w a c h d u r c h den le ise 
wehenden W ind . 
M a n s a h , daß e in Mädchen a u s d e m D o r f in 
R i c h t u n g Weizenfe lder k a m . D i e B a u e r n legten 
ihre S i c h e l n nieder, s t anden gerade und beobach­
teten das au f sie z u k o m m e n d e Mädchen mi t großer 
Neugier . E i n e r v on ihnen verließ das F e l d und ging 
au f das Mädchen zu . N a c h d e m er mi t d em 
Mädchen gesprochen hat te , g ing er. ohne e twas zu 
sagen , fort. K e i n e r begri f f e twas , a l l e s chau t e n nur 

s taunend zu . 
I m Do r f hat te s i c h n i ch t s verändert. D a s k le ine 
Mädchen hat te s i c h i n zw i s chen d em Verwunde ten 
genähert, a l s ob es i h m e twas sagen wol l te . M a n 
s a h , daß es Mi t l e id m i t i h m hat te . A b e r es schaf f te 
es n i ch t , au f i rgend eine We i s e m i t i h m z u sprechen . 
E s g ing dann w ieder ins H a u s . A l s es wieder 
h e r a u s k a m , h ie l t es ih r e Hände unter der A c h ­
selhöhle ve rs t eck t , es w a r k l a r , daß es e twas ver­
s teckt h ie l t . E s näherte s i c h d em jungen M a n n und 
s tand vor i h m . Z u d ieser Ze i t be fand s i c h die d i cke 
F r a u i m H a u s , n i e m a n d w a r z u sehen . D a s 
Mädchen nutzte die Ge legenhe i t und gab i h m das , 
w a s es ve rs t eck t hatte . E s w a r e in wen i g v on e iner 
A r t Joghurtspezialität ( lehne) , u m w i c k e l t m i t 
e inem Stück F ladenbro t , und e in S c h l u c k ka l t es 
W a s s e r in e i n e m P l a s t i k g l a s . D i e B e s o r g n i s konnte 
m a n i h r e m G e s i c h t ab lesen. S i e s chau t e s i c h stän­
dig u m und kontro l l i e r te die Umgebung . D e r ver­
letzte junge M a n n v e r s t and die B e s o r g n i s des 
Mädchens. E r aß das Stück B r o t m i t e inem B i s s e n 
und gab ih r das leere G l a s zurück D i e s g e s c h a h 
sehr plötzlich. B e i d e w a r e n zufr ieden. 

Gegen 1 1 U h r . D a s Do r f " H a m r a " w a r s t i l l . A u f 
d em s taub igen Weg z u m Dor f w a r e n Militärfahr­
zeuge zu sehen . D a der Weg n i ch t b is ins Innere des 
Dor fes führte, h ie l t en s ie a m R a n d e des Dor fes . D ie 
B e w o h n e r von " H a m r a " und die We i z en mähenden 
B a u e r n w a r e n d u r c h die F a h r z e u g e in S c h r e c k e n 
versetz t worden und ver fo lgten mi t großer Beso rg ­
nis , w a s w o h l noch geschehen würde. D ie S t i l l e 
domin ier te in " H a m r a " . D e r umzinge l te junge 
M a n n l ag unter dem S c h a t t e n der Gewehre . A l l e s 
w a r umsons t , nun w a r er a l so verhaf te t worden. D i e 
I s r a e l i s b rach t en den jungen ver le t z ten M a n n weg. 
E i n So lda t von imposan te r Größe schleppte ihn , 
m a n c h m a l hie l t er ihn an den A r m e n , und ve rha l f 
i h m z u m gehen. D a b e i vernachlässigte er n icht , ihn 
mit d em G e w e r l a u f z u s ch lagen . D i e B e w o h n e r von 
" H a m r a " , und insbesondere das k le ine Mädchen, 
s chau ten ganz t r a u r i g h inter d em weg­
geschleppten Ver l e t z t en her . 

Fo r t s e t zung i n der nächsten Ausgabe 
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DIE ZUSAMMENARBEIT DER USA UND BRD 
INNERHALB DER NATO UND DIE TÜRKEI 

DIE FASCHISTISCHE JUNTA 
ALS LETZTE CHANCE 
DES IMPERIALISMUS 

" D i e Türkei befindet sich in der Situation, eine sehr 
schwierige und heikle Außenpolitik gegenüber die-
sen letzten Entwicklungen zu verfolgen... Wir müs­
sen einen Weg einschlagen, der nicht völlig die 
Empfindlichkeit der USA verletzt" D i e s erklärte 
e in türkischer V e r a n t w o r t l i c h e r vor der Presse . 
D iese Erklärung, die die Ro l l e der Türkei, die sie 
im Mit t leren Os t en e inn immt , s eh r deut l i ch v e ran ­
schau l i ch t , zeigt zug l e i ch ihre Wich t i gke i t , die s ie 
a u s der Perspekt i ve des I m p e r i a l i s m u s übernom­
men hat . D e r span i s che Ver t e id i gungsmin is t e r 
erklärte in e iner se iner Ve r l au tba rungen folgen­
des: "Sollte der Westen die Türkei verlieren, wird 
dies das Ende der Welt sein." 
Diese Aussagen s ind n i ch t s anderes a l s die D a r ­
ste l lung e iner W a h r h e i t . D ie Bedeutung , die der 
I m p e r i a l i s m u s d em Mit t l e ren Os t en beimißt, i s t 
a l l se i t s bekannt . S e i n e n V e r s u c h e n k a n n entnom­
men werden, daß er, u m insbesondere in d ieser 
Reg ion se ine E x i s t e n z au f r ech te rha l t en zu können, 
eine konzentr ier te Ans t r engung un t e rn immt und 
seine gesamten Kräfte dementsprechend samme l t . 
B e k a n n t l i c h besi tzt bei d iesen Machenscha f t en die 
der Türkei zugeschanz te oder be igemessene 
Bedeutung e inen besonderen Wert . 
D ie dui:ch die f a s ch i s t i s che J u n t a seit i h r e r Macht ­
übernahme getroffenen Vorbere i tungen und die 
auf die Reg ion bezogenen Int r igen legen ihre Auf­
gabenste l lung s ehr deu t l i ch dar . E s ist of fensicht­
l i ch , daß heute der Türkei die Durchführung dieser 
Ro l l e aufer legt wurde und daß sie e ine v o m 
I m p e r i a l i s m u s a l s fundamenta l e r Stützpfeiler 
bes t immte K ra f t is t . E s i s t e in fach zu konsta t i e ren , 
daß der I m p e r i a l i s m u s in der Reg ion , vor a l l em auf 
die f a sch i s t i s che J u n t a gestützt, se ine Pläne in die 
T a t umsetzen bzw. umse t z en l assen will,« und er 
nutzt die Ge legenhe i t zur E r r i c h t u n g se iner Hege­
monie über die Reg i on ve rmi t t e l s der J u n t a . D a s ist 
se ine letzte C h a n c e . A u s d i esem G r u n d w i l l er, 
koste es w a s es wol le , die der Türkischen Repub l i k 
( T R ) aufer legte Ro l l e von dieser ausüben l a s s en . 
D e s h a l b bieten v o r a l l e m die N A T O - K r e i s e und die 
gesamten konter-revolutionären Kräfte der J u n t a 
Unterstützung a l l e r A r t a n , und betreiben so zusa ­
gen zu ih re r Au f r e ch t e rha l tung konzentr ie r te 
Ans t rengungen . 

S c h o n der G e d a n k e an die Resu l t a t e , die entstän­
den, f a l l s die Türkei ih r e Ro l l e n i ch t umse t zen 
würde, verängstigt den I m p e r i a l i s m u s , hält ihn in 
Unruhe . Deswegen wo l l en s ie , u m so lche E r g eb ­
nisse zu vermeiden, schon präventiv ihre Vors ichts­

maßnahmen tref fen u n d ihre Angr i f fe und 
P r o vaka t i onen konzent r i e r en . 
E s i s t notwendig , die s i c h in den letzten Monaten in 
der Türkei gebal l ten d ip l omat i s chen , po l i t i schen 
und militärischen_ Unte r redungen i m Z u s a m ­
m e n h a n g mit diesen Entwicklungen zu deuten. Die 
nicht abreißenden Re i s en der Reaktionäre a u s fast 
a l l en Reg i onen der We l t in die Türkei bezeugen die 
mi t der J u n t a verknüpften Hof fnungen. D i e E x i ­
s tenz des I m p e r i a l i s m u s in der Reg i on w i r d davon 
abhängig, ob die türkische J u n t a ihre Ro l l e a u s ­
üben w i r d oder n i cht . B e t r a c h t e t m a n die anderen 
reaktionären Kräfte der Reg i on w i r d es au fgrund 
ih res Unvermögens, Resu l t a t e zugunsten des 
I m p e r i a l i s m u s zu erz ie len, n i ch t für möglich 
gehal ten , daß sie eine derar t ige Aufgabe 
übernehmen könnten. 

D e r gewicht igs te G r u n d , der die Türkei in die 
genannte Pos i t ion b rach te , l iegt zwei fe lsohne i m 
e r r e i ch ten N i v e a u und in den vorwärtsschreiten­
den E n t w i c k l u n g e n des Na t i ona l en Be f re iungs­
kamp f e s K u r d i s t a n s ( K U K M ) . D i e E n t w i c k l u n g e n , 
die d u r c h den S i e g des K U K M i m Mi t t l e ren Os t en 
vor s i c h gehen, werden n icht nur den S t u r z der 
J u n t a zur Fo lge haben, sondern a u c h die E n t w i c k ­
lungen der Vo lksbewegungen zu r Ve r t r e ibung des 
gesamten I m p e r i a l i s m u s a u s der Reg i on vor­
antre iben . 
D ie Ro l l e des K U K M bekräftigt die Bedeu tung der 
Ro l l e der J u n t a a u s der S i c h t des I m p e r i a l i s m u s 
u m e in wei teres . Während die f a s ch i s t i s che J u n t a 
n a c h dem 12 . Sep t embe r -Pu t s ch behauptet , s ie 
habe die Revolutionäre "überwält igt" und "au f ­
ger i eben" , tr i t t heute der K U K M a l s K r a f t gegen s ie 
auf. Sämtliche Angri f fe und P rovaka t i onen 
konnten die E n t w i c k l u n g unseres K a m p f e s n icht 
au fha l t en , der W ide r s tand hat s i c h gefestigt und 
verbre i te t . D ie e r re i chte Phase des K a m p f e s 
spr i ch t d u r c h die Wide rs tandsak t i one i i . v om 1 5 . 
Augus t d. J . für s i c h selbst.Natürlich verängstigt 
d ieser Z u s t a n d die T R und den I m p e r i a l i s m u s 
unentwegt . D i e Unterstützung der T R , die über das 
zweitgrößte H e e r innerha lb der N A T O und über die 
stärkste militärische K r a f t i m Mi t t l e ren Os t en ver­
fügt, aber gegenüber dem s i c h aufbäumenden V o l k 
K u r d i s t a n s n i ch t anderes a l s e inen " P a p i e r t i g e r " 
dars te l l t , ist e ine vor rang ige Au fgabe des I m ­
p e r i a l i s m u s . 

D e r bedeutungsvol le Z u s t a n d der Türkei und die 
Prob l eme , denen s ie gegenübersteht, s te igern diß 
v o m I m p e r i a l i s m u s z u lösenden Prob l eme i n ernste 
D imens i onen . D i e Imper i a l i s t en , die b isher , au f 
diese oder j ene K r a f t gestützt, den S t a t u s Q u o auf­
rechte rh ie l t en , haben begriffen, daß s ie i h n i n der 
e ingetretenen P h a s e nur we i t e r e rha l t en können. 
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a u c h zu r Fo lge haben.daß der I m p e r i a l i s m u s au f 
d em Mülihaufen der G e s c h i c h t e landet , bestehen 
sie so kon t inu i e r l i ch au f der Modern i s i e rung der 
türkischen Streitkräfte und der Verstärkung i h r e r 
S c h l a g k r a f t . 

D I E ERFAHRUNGEN D E S FASCHISMUS 
STÜTZEN FÜR D I E JUNTA 

A n der Sp i t z e der i m p e r i a l i s t i s c h e n Mächte, m i t 
denen heute die f a s ch i s t i s che J u n t a Bez i ehungen 
pflegt, s tehen die S t a a t e n , die eine dunk le f a s c h i -
s t i s che Vergangenhe i t haben . D i e s i c h heute in der 
Türkei und K u r d i s t a n en tw icke lnden konter-re­
volutionären Angr i f fe u n d Machenscha f t en glei­
chen den Methoden, die H i t l e r . Musso l in i und 
F r a n c o i n der G e s c h i c h t e gegen Revolutionäre 
anwendeten und ze igen s i c h heute unter e inigen 
A s p e k t e n i n noch ausgeklügelteren F o r m e n . 
D i e se au f die Türkei und K u r d i s t a n übertragenen 
E r f a h r u n g e n werden au f ba rba r i s chs t e und er­
schreckends te We i s e umgesetz t und münden in 
dem V e r s u c h , die " L i n k e " von der Revo lu t i on z u 
entfernen. M a n dar f diese gegen die Revo lu t i onen 
i m Mi t t l e ren O s t e n , insbesondere gegen die K u r d i ­
s t ans und der Türkei, fortgesetzten Pro -
vokationsaktivität'bn n i ch t von d iesen S t a a t e n 
losgelöst und isoliert als TR-spezifische Erscheinun­
gen begrei fen. Fo l gendes ist e ine T a t s a c h e : die T R 
wendete i m V e r l a u f i h r e r g esamten G e s c h i c h t e 
gegen die " L i n k e " die g l e i chen S t ra t eg i en w ie 
heute a n und m a n muß ih r le ider E r f o l g besche in i ­
gen. Heute entfal tet s ie ihre P rovoka t i onen m i t die­
sen S t a a t e n vere int , u m die Revo lu t i on z u 
l iqu id ieren. S i e häuft ih r e P r o voka t i on spez i e l l 
gegen den Nationalen Widerstandskampf Kurdi­
stans und se ine a van t ga rd i s t i s che K ra f t , die A rbe i ­
t e rpar te i K u r d i s t a n s ( P K K ) . Daß die T R in d i e sem 
Z u s a m m e n h a n g n i ch t a l l e ine steht , ist offen­
s i c h t l i c h . 

E s werden heute a l l e Methoden konter -revo lu­
tionärer E r f a h r u n g e n in der J u n t a verkörpert, in 
B e w e g u n g gesetzt und gegen den Na t i ona l en 
Widerstandskampf Kurdistans zur Wirkung ge­
b rach t . D e r I m p e r i a l i s m u s beabs icht ig t , die 
Wundeidie i h m die na t i ona l en Be f re iungsbewegun­
gen der We l t be ib rachten , in K u r d i s t a n z u ve rb in ­
den und ste l l t den erns tha f ten V e r s u c h an , s i c h 
zumindes t in diesem Brennpunkt vor einer neuen 
Wunde z u schützen. Daß diese gesamten S t a a t e n 
ihre Unterstützungen und E r f a h r u n g e n in der T R 
konzent r i e ren , i s t n i ch t s ande r es a l s das E r g e b n i s 
ih re r B e u n r u h i g u n g und Angs t . 

DIE WICHTIGSTE AUFGABE 
DER FASCHISTISCHEN JUNTA 

"...Doch steht die ökonomische Rolle der Türkei 
für die USA und die NATO-Imperialisten hinter 

ihrer strategischen Bedeutung zurück... " f ehd^D ie 
Auszüge, die die Bedeu tung der Türkei aus der 
Pe rspek t i v e des I m p e r i a l i s m u s dar l egen ,ana l ys i e ­
ren g le ichze i t ig , w a r u m der I m p e r i a l i s m u s ge­
zwungen ist , d i e sem Geb i e t e ine erheb l i che 
B e a c h t u n g z u s chenken . Fo lgende Passage w i r d 
die T ragwe i t e der f a s ch i s t i s chen J u n t a we i ter ver­
a n s c h a u l i c h e n : " . . .und in ein einziges Gefängnis 
verwandelte türkische Staatsgebiet (Anm: ge­
meint Türkei und Kurdistan) besitzt mit dem Bos­
porus und Dardanellen bedeutende Meerengen, die 
ihnen und ihren NATO-Verbündeten die Kontrolle 
der sowjetischen Häfen vom Mittelmeer her erlau­
ben. Im NATO- Konzept haben sie eine Brük-
kenkopf-Funktion: sie haben eine 3.000 km 
l ange G r e n z e mi t der S U u n d j ede r P u n k t i m 
Nahen und Mittleren Osten, wo revolutionäre 
Unruhen ausbrechen können, ist von hieraus leicht 
zu erreichen. 

Die USA konzentrieren ein Drittel (1/3!) ihrer 
Stützpunkte im Mittelmeerraum allein in der 
Türkei und hier besonders in Nordwest-Kurdistan, 
an das die SU, der Iran, der Irak und Syrien direkt 
angrenzen. Durch dieses Gebiet fließt normaler­
weise insgesamt 2/3 des Erdöls aus der Golf-
Region, insbesondere aus dem Irak..." (ebd). 
Diese Z i t a t e führen a u c h aus , an we l chen Punkten 
die T R Vorbere i tungen trifft. D i e türkische Bour ­
geoisie, die s chon h i s t o r i s c h e in wütender F e i n d 
des V o l k e s und des S o z i a l i s m u s wa r , steht a u c h 
heute in e iner ant i sow je t i schen , an t i demokra t i ­
s chen und ant ipopu l i s t i s chen Vorre i t e r funkt ion . 
D a s ist ohneh in ihre in der Reg i on pr inz ip i e l l über­
nommene Ro l l e . D i e J u n t a w i r d gegen die U d S S R 
und die fortschrittlich-revolutionären Bewegun­
gen der Reg ion a l s Zent ra l e , von der die Angri f fe 
ausgehen , in S t e l lung gebracht . 
D i e v on der Türkei v e r an two r t l i ch besetzte Ro l l e 
f indet ih ren unbest re i tbaren A u s d r u c k in d iesem 
Z u s a m m e n h a n g . E i n e andere S te l l e m a c h t dies 
verständlicher: "... Widerstandsbefcämp/ung durch 
die türkischen faschistischen Handlanger ist zu 
einer der wichtigsten Aufgaben der Imperialisten 
überhaupt geworden, denn sie haben die Kontrolle 
über die Region noch nicht endgültig gewonnen. 
So geben sie den türkischen NATO- Generälen die 
notwendigen Mittel an die Hand, um bspw. die 
gesamte Kurdische Nationale Befreiungsbewe­
gung, in allen Teilen Kurdistans..., zu Vernich-
ten..."(ebd). 

Die Durchführung der Ro l l e der T R geht H a n d in 
H a n d mit ih re r E n t l a r v u n g und dem A n w a c h s e n 
der Oppos i t i on . Während s i c h i m A l l g eme inen in 
der Reg ion die F r on t en z w i s c h e n Revo lu t i on u n d 
Konte r revo lu t i on deut l i cher herausschälen, w i r d 
dies in den j ewe i l i gen Ländern e in E c h o f inden. 
A u s der Perspekt i ve K u r d i s t a n s betrachtet , w i r d 
die Kon f ronta t ion z w i s c h e n d em Na t i ona l en 
W i d e r s t a n d s k a m p f K u r d i s t a n s und der f asch i s t i ­
s chen J u n t a eine neue D i m e n s i o n a n n e h m e n und 
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wenn die T R ihren Aufgaben T a t e n folgen läßt. 
D a s F a k t u m , daß a l le impe r i a l i s t i s chen Kräfte, vo r 
a l l e m die U S A i m Z u s a m m e n h a n g mi t der Türkei, 
völlig übereinstimmender Me inung s ind , bas ier t 
au f eben dieser Realität. T r o t z a l l em treten einige 
Kräfte, die bezüglich der Türkei Po l i t i k prakt i z i e -
ren , in den Vordergrund. B e s s e r ; diese Kräfte s ind 
die e igent l ichen Haup tak t eure der au f die Türkei 
bezogenen Pol i t ik . Während der N A T O - G e n c r a l -
sekretär J o s e p h L u n s mi t d em türkischen Na t i ona ­
len Ver i e id i gungmin is t e r diesbezüglich eine 
Unte r r edung führte, b rach te er diese Realität w ie 
folgt auf den Punk t : "Ich bin ebenfalls der Ansicht, 
daß es notwendig ist, daß die Türkei mehr 
Militärhilfe erhält Jedoch muß man auch sehen, 
daß die Türkei ein Land ist, dem im Rahmen des 
NATO-Bündnisses die größte Hilfe zukommt Vor 
allem die USA, BRD und die Niederlande ver­
suchen Euch in dieser Frage behilflich zu sein." E s 
ist k l a r , daß diese Kräfte der T R jeg l i che mass i v e 
Unterstützung gewährleisten. 
E s ist bewiesen, daß die B R D a l s eine der west­
l i chen S t a a t e n innerha lb der NATO-A rbe i t s t e i l ung 
bezüglich der Türkei-Hilfe die Führungsrolle 
innehat . A u c h wenn die U S A der Türkei noch 
p rak t i s che Hi l fe zute i l werden läßt, gesch ieht dies 
t ro tzdem durch den verlängerten A r m der B R D . 
D i e s w i rd w i ede rum au f der Grund lage einer fest­
gelegten Arbe i t s t e i lung e n t w i c k e l t Z u d i esem 
T h e m a hat e ine deutsche In i t ia t i ve in e iner Pub­
l ika t i on folgendes festgestel lt : "...So schreibt der 
ehemalige NATO-Oberbefehlshaber der Alliierten 
Truppen in Europa und Ex-Haig-Stellvertreter, 
Viersterne-General Gerhard Schmückle, in seinen 
Memoiren: 'Als Präsident Carter den Bundeskanz­
ler (Helmut Schmidt-SPD) im Frühjahr 1979 auf 
den Bahamas traf, bat er ihn, in der Türkei-Hilfe 
eine Führungsrolle zu übernehmen. Endlich waren 
die Amerikaner bereit, eine delikate Aufgabe an 
eine NATO-Nation (gemeint BRD) zu delegieren, 
die für eine Lösung am Besten geeignet war'...". 
( aus : "Kein Nachschub für die faschistische 
Militärjunta in der Türkei" 7/83) . W i e m a n d iesem 
Z i ta t entnehmen k a n n , haben die Imper i a l i s t en 
gerade bezüglich der Türkei und dem Mitt leren 
Os t en unter s i c h e ine Arbe i t s t e i lung vorgenom­
men. 

I S T D I E B R D I N N E R H A L B 
D E R N A T O D I E S C H A L T S T E L L E 

FÜR D I E TÜRKEI? 

I m R a h m e n d ieser Arbe i t s t e i lung gewähren a l l e 
imper i a l i s t i s chen Kräfte unter unte rsch i ed l i chen 
Mänteln a l l e möglichen H i l f en . E s is t bekannt , daß 
diese die J u n t a z u m großen T e i l d u r c h Ve rm i t t lung 
des B R D - S t a a t e s e r re i chen . D i e Militär-Hilfe für 
die Türkei, deren T r a n s p o r t schwerpunktmäßig 

über den S e e v e r k e h r erfolgt, w i r d zu r Modernis ie ­
rung der türkischen A r m e e verwendet und stärkt so 
ihre Angriffsschlagfähigkeit. 
In den letzten Monaten s ind diese militärischen 
Hi l f en v e rmehr t worden und die U S A . B R D und 
andere N A T O - S t a a t e n un t e rnehmen in den F r a g e n 
des T r a n s p o r t s zur Modern i s i e rung der A rmee , der 
Stützpunkte und Militärgeräte, -ma t e r i a l s etc. 
intensive V e r s u c h e . Für die Inbe t r i ebnahme neuer 

Stützpunkte und des A u s b a u s e iniger A r r e a l e 
bietet die U S A der Türkei e in neues H i l f spake t a n . 
Z u m B s p . m a c h t e sie für die E rwe i t e rungs - und 
Modern is i e rungsarbe i t en a m Luftwaffenstütz­
punkt in M u s (No rd -Kurd i s tan ) e ine H i l f s ­
s u m m e von 17 Mi l l i onen D o l l a r locker . Bezüglich 
dieses Stützpunktes äußerte s i c h der Na t i ona l e 
Ver t e id i gungsmin is t e r derTürkei, Z e k i Yavuztürk: 
"Für den Luftstützpunkt in Mus wurde durch den 
USA-Kongreß aufgrund des abgeschlossenen 
Zahlungsabkommens ein Anteil in Höhe von 17 
Millonen Dollar bewilligt" U n d zur E r w e i t e r u n g 
und den neu z u e r r i ch tenden Stützpunkten: "Im 
Rahmen des NATO-Infrastrukturkonzepts werden 
in unserem Land viele Projekte verwirklicht Zu 
diesen Projekten zählt auch der Bau neuer 
Luftwaffen-Basen sowie die Erweiterung einiger 
bereits existierender. Die Vorbereitungen zum 
Projekt von Mus, das eines dieser Basen darstellt, 
sind beendet". 

Außerdem werden v i e l e andere Militärmaterialien 
und -Güter in die Türkei ge l i e f e r t Neben Waffenl ie­
ferungen w i r d a u c h in der F r a g e der Rüstungspro­
dukt ion die Z u s a m m e n a r b e i t i n t e n s i v i e r t D i e 
genannte In i t i a t i ve z u den v o m H a m b u r g e r Ha f en 
in die Türkei verschi f f ten Militärgeräte: "...'De-
rince via Hamburg'; so lautet oft der Text auf 
Militär-LKWs, die im Hamburger Hafen s tehen. 
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Derince ist ein kleiner türkischer Hafen und 
militärischer Umschlagplatz am Marmara-Meer, 
von dem aus die Militärfahrzeuge in die verschie­
densten Richtungen des türkischen Staatsgebietes 
weitergeleitet werden. Die LKW's stammen aus 
Ausmusterungsbeständen der Bundeswehr, die im 
Depot Glinde bei Hamburg gesammelt werden. 
Alle paar Wochen werden sie im Rahmen der 
Türkeihilfe über den Hamburger Hafen in die 
Türkei verschifft. Auch Container aus den USA 
oder mit NATO-Beschriftung werden hier um­
geschlagen..." (ebd.). 

E b e n s o wurden zw i s chen der B R D und der Türkei 
Ve r e inba rungen über die g eme insame P roduk t i on 
von P a n z e r n und H u b s c h r a u b e r n getroffen. A u c h 
mi t anderen N A T O - S t a a t e n wie S p a n i e n , I t a l i en 
und K a n a d a dauern die Ve rhand lungen über die 
P rodukt i on und Montage von Kr iegs f lugzeugen 
a n . In den vergangenen l a g e n besuchte H a i g die 
Türkei und führte Ve rhand lungen über den V e r k a u f 
von Kr iegs f lugzeugen sowie anderen P roduk ten . 
O b w o h l a l l e impe r i a l i s t i s chen Kräfte Türkei-
Hi l f en flüssig m a c h e n , nehmen zwei fe l los die B R D 
und die U S A eine spez ie l le Pos i t i on e in . D e r B e t r a g 
sowoh l sämtlicher militärischer Unterstützung a l s 
a u c h ökonomischer Invest i t i on sowie andere r 
Rüstungshilfen d ieser beiden S t a a t e n für die 
Türkei i s t ausgesprochen hoch . 

r e i ch t z u m Verständnis v o l l k o m m e n aus . 
D iese Hi l fe umschließt a u c h andere Be r e i che . S i e 
ist n i cht a l l e in d a r a u f beschränkt, sondern w i r d 
ange fangen von ökonomischen bis zu a l l en erdenk­
l i chen anderen Mit te ln geleistet. Außerdem wer­
den zur O f f e z i e rsausb i ldung , v on der d i rekten 
Be re i t s t e l lung militärischer Kräfte bis zu r militäri­
s chen P l a n u n g Hi l f en zu r Verfügung gestel lt . 
D ie NATO-Generäle ste l len persönlich gezielte 
A n a l y s e n und F o r s c h u n g c n e n in Stützpunkten 
No rdwes t -Kurd i s t an a n . konz ip i e ren die Angri f fs­
pläne der T R - A r m e e und entwerfen h i n s i c h t l i c h 
möglicher E n t w i c k l u n g e n die notwindigen R e a k ­
t ionen der türkischen Heere . Schließlich führte der 
plötzliche B e s u c h des Oberbe f eh l shabers der 
N A T O - Streitkräfte, G e n e r a l Roge rs , e inen T a g 
n a c h den Wide r s tandsak t i onen v o m 1 5 . Augus t 
be ispie lhaf t vor, d u r c h wen die Ope ra t i on der türki­
s chen A r m e e d ir ig ier t w i r d . 

E s i s t e in offenes Ge h e i mn i s , daß in derTürkei e ine 
A r m e e ex is t i e r t , die zugunsten der Interessen des 
I m p e r i a l i s m u s agiert . S i e bekommt , die mensch­
l i chen R e s s o u r c e n ausgenommen , a l l i h r e Bedürf­
n isse , von der Ausb i l dung bis zur P l anung , in a l l en 
H ins i ch t en , au f j eder Ebene , von den Imper i a l i s t en 
erfüllt. Natürlich w i r d e ine s i c h in e iner derart igen 
S i tua t i on bef indl iche A r m e e in i h r e m gesamten 
D a s e i n dem I m p e r i a l i s m u s zu K r e u z e k r i e chen . 

Z . B . produz ieren einige B R D - F i r m e n i m Au f t r a g 
der Türkei Kr i egssch i f f e . P a n z e r und anderes 
Rüstungsinstrumentarium. "...Die Kosten für diese 
Kriegsschiffe von über 1,3 Mrd. DM werden zu 
70 % aus der Militärhilfe der BRD und zu 30 % von 
einem Ban cen-Konsortium unter der Fühung der 
Deutschen Bank finanziert..." (ebd). W i r könnten 
eine R e i h e d ieser Be i sp i e l e hinzufügen. A b e r dies 

De r G r u n d , w a r u m die Impe r i a l i s t en der türki­
s chen A r m e e e inen so außerordentlichen Wer t bei­
messen und au f s ie behar r en , hängt n icht von der 
Schwäche der türkischen Bourgeo i s i e ab, sondern 
bas ier t au f der geo-s t ra teg isch und po l i t i schen 
Bedeu tung der Türkei und K u r d i s t a n s . We i l die 
Resu l ta t e , die d u r c h e inen S i e g des Nat i ona l en 
W ide r s t andskamp f e s K u r d i s t a n s erz ie l t werden. 
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an Schärfe zunehmnen . D i e s w i r d i m Inneren die 
Ve rdeu thchung der T r ennungs l i n i en zw i s chen den 
Kräften der Revo lu t i on und Konte r revo lu t i on 
besch leunigen , so daß nun jeder s e inen S t ando r t 
und se ine Pos i t ion k l a r bes t immen 
und den Mit te lweg v e r l a s sen muß. D i e Revo lu t i on 
m a c h t dies unverme idbar . 
D e n Machenscha f t en des I m p e r i a l i s m u s , d u r c h die 
H a n d der J u n t a ausgeführt, w i r d ke in Er f o l g 
beschieden se in , die Angri f fe au f die Völker der 
Reg ion werden z u e inem R e i n f a l l , i h r e Po l i t i k w i r d 

in e inem F i a s k o enden. W i r möchten an dieser 
S t e l l e da rau f h inwe isen , daß se lbst dann.wenn die 
revolutionären Kräfte im Mi t t l e ren O s t e n in e iner 
gewissen S i tua t i on der Schwäche ständen, trotz 
a l l em sehr s ta rke F u n d a m e n t e für die Revo lu t i on 
ex i s t i e r en . De r s i c h unter der Führung der P K K ent­
w icke lnde Nat iona le W i d e r s t a n d s k a m p f K u r d i ­
s tans ist die fundamenta l e G a r a n t i e d ieser 
Stärke.Deshalb k a n n der I m p e r i a l i s m u s die au f die 
Reg ion z ie lende Po l i t i k n icht zur W i r k u n g br ingen 
und ke inen E r f o l g erz ie len. 

D ie E i g enscha f t der Revo lut ion K u r d i s t a n s au f 
in te rnat i ona le r Ebene n immt k l a r e r e F o r m e n a n . 
W i r erwähnten schon früher, daß die A u s w i r k u n ­
gen unsere r Revo lu t i on n i ch t au f den Mi t t l e ren 

Hinter der E rneu ten Aktual is ierung. . . 

Fortsetzung von Seite 33 

V o l k den Säbel an den H a l s setzte, b is zuletz t 
Unterstützung von den impe r i a l i s t i s chen Mächten 
erhie l t , und ebenso, w ie s ie die g eme insamen 
Bemühungen fortsetzte, diese Blutbäder n icht zu 
e inem A r m u t s z e u g n i s der Menschhe i t zu erklären, 
so werden a u c h heute diese v e rb r e che r i s chen 
Komp l i z en bis z u m letzten P u n k t bei d em gegen 
das V o l k K u r d i s t a n s eröffneten Vern i ch tungs f e ld ­
zug z u s a m m e n h a l t e n . E s ist eine bekannte R e a ­
lität, daß sie dies se lbst a m besten w i ssen . A b e r 

Patr iot i sche V o l k von Kurd i s t an 

Fortsetzung von Seite 12 

Fe ind zu ve rn i ch ten und die H e i m a t zu befreien! 
I h r K inde r der werktätigen ku rd i s chen und 

türkischen Völker, die Ih r E u c h in der f asch i s t i ­
s chen A r m e e befindet, I h r So l da t en ! R i ch t e t E u r e 
Waffen n icht gegen die ku rd i s chen und türkischen 
Völker und gegen die Streitkräfte der Be f r e iung , 
sondern gegen die f a sch i s t i s che A d m i n i s t r a t i o n 
und E u r e f asch i s t i s chen Of f i z iere ! Hört n icht au f 
die Be feh le E u r e r Of f iz iere, unterdrückt das V o l k 
nicht , benutzt ke ine Waffen gegen die Streitkräfte 
der Be f r e iung ! Vere in ig t E u c h gegen F a s c h i s m u s 
und K o l o n i a l i s m u s in den Re ihen der Streitkräfte 
der Be f re iung , betei l igt E u c h an den Streitkräften 
der Be f r e iung ! 

Mädchen und J u n g e n , Jugend l i che K u r d i s t a n s ! 
Bete i l i g t E u c h gegen die f a s ch i s t i s ch -ko l on i a ­
l i s t i sche T y r a n n e i ak t i v an dem Vo lksb f -

Os t en beschränkt ble iben. D i ese r Einfluß w i r d 
a u c h au f das G l e i chgew i ch t zw i s chen den Sys t e ­
men e inw i rken und Veränderungen i m Kräftever­
hältnis mi t s i c h br ingen. 
Gegen die T R , der die gesamte Konte r r evo lu t i on 
Unterstützung anbietet , muß a u c h der Na t i ona l e 
W i d e r s t a n d s k a m p f K u r d i s t a n s von den Kräften der 
in te rna t i ona l en Revo lu t i on Hi l fe und B e i s t a n d 
e r h a l t e n , D i e Realität K u r d i s t a n s muß so ak ­
zept iert werden, w ie sie ma te r i e l l v o rhanden ist 
und gegen die v o m I m p e r i a l i s m u s und dem türki­
s chen K o l o n i a l i s m u s entwor fenen Pläne muß die 
notwendige A u f m e r k s a m k e i t und Sensibilität her­
gestel l t , müssen die gegen den Na t i ona l en Wider­
s t a n d s k a m p f K u r d i s t a n s ger ichteten V e r l e u m ­
dungen ent larv t werden. 
D i e se P f l i ch t las te t au f den S c h u l t e r n a l l e r progres­
s i ven Kräfte der Welt . S i e müssen ihre H a l t u n g 
gegenüber unse r em V o l k of fenbaren , u n se r em 
V o l k ih r e f r eundscha f t l i che H a n d re i chen und d em 
K a m p f unseres Vo l k e s , das i h r e igener K a m p f is t , 
die Unterstützung und die er forder l i che Solidarität 
s chenken . Wie aus der Perspekt i ve des Impe r i a l i s ­
m u s die Ve re in i gung unabd ingbar ist , so i s t a u c h 
für die Revo lu t i on der Zusammenschluß zw in ­
gend notwendig . 

daß s ie sogar davon ausgehen , unsere Völker und 
die Weltöffentlichkeit würden a n dieses überholte 
In t r i gensp ie l b l ind g lauben, i s t n i ch t s anderes a l s 
e in I r r t u m . Heute is t j e d e m bekannt , daß in K u r d i ­
s t an ke in a r m e n i s c h e s P rob l em, sondern der 
Na t i ona l e W i d e r s t a n d s k a m p f des V o l k e s K u r d i ­
s tans ex is t ier t . D i e d u r c h die J u n t a und die 
Impe r i a l i s t en ausgeheck t en Pläne s ind Kr i egsvo r ­
bere i tungen zur Unterdrückung dieser Bewegung . 
E s ist o f f ens icht l i ch , daQ diese blut ige V o r h a b e n 
und In t r i gen in ke ine r We ise ve r sch l e i e r t und mi t 
ke ine r Demagog i e die Realitäten ve r tusch t werden 
können. 

f r e iungskampf ! Geh t n icht unter dem Be f eh l der 
f a s ch i s t i s chen A r m e e z u m Wehrd iens t ; desert ier t ; 
betei l igt E u c h an den Streitkräften der Be f r e iung ! 
Kämpft mut i g g em e in sam mit den Streitkräften 
der Be f r e iung , u m den Fe in d zu ve rn i ch ten , u m die 
H e i m a t zu befreien! 

^Rechnen wir mit den Faschistische 
Kolonialistischen Gewalttätern und 

ihren Marionetten ab! 
*Gehen wir unermüdlich den Weg der 
Befreiung, den die P K K Eröffnet hat! 

* Beteiligen wir uns an den 
Befreiungs-Einheiten Kurdistans 

und unterstützen wir Siel 

15. August 1984 
H E Z E N R IZGARIYA KURDISTAN 

- H R K -
(Befreiungseinheit Kurdistans) 
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KURDISTAN Geschichte und Gesellschaft (8) 
I I . Die Eigenschaften der kurdischen Gesellschaft in Mittel-Nord-West-
Kurdistan 
5. Politische Struktur 

In Kurd is tan ist ein mächtiger türkischer, pol it ischer 
Ko lonia l i smus errichtet worden, der sowohl den 
Grund a ls auch das Resultat des ökonomischen, 
sozialen und kulturel len Ko lonia l i smus darstellt. Die 
Entwick lung des polit ischen Ko lon ia l i smus ist, ebe­
nso wie die Entwick lung des Ko lon ia l i smus auf ande­
ren Gebieten, auf der B a s i s der militärischen 
Besatzung fortgesetzt worden. 
Die türkische Herrschaft beginnt in Kurd is tan mit der 
militärischen Besatzung. Die türkischen Oguz-
Stämme, die keine produktive Volksgemeinschaft 
darstellten, sondern ihr Leben durch Plünderungen 
und Kriegsbeute bestritten, begannen schon im X L 
J h t . Raubzüge nach Kurdis tan zu unternehmen. Die in 
dieser Phase stark auftretenden Stammes-und Feu­
dalherren erzielten bei der Unterbindung dieser Raub­
züge und bei der Durchsetzung ihrer eigenen Systeme 
Erfolge. Trotz des Erfolgs der türkischen Oguz-
Stämme hins icht l i ch der Kriegsbeuten konnten sie 
auf militärischer und polit ischer Ebene keine konti­
nuierl iche Dominanz errichten. A u c h die entstande­
nen türkischen Fürstentümer verschmolzen mit der 
Gesel lschaftsstruktur Kurd is tans und verloren ihr 
Türkentum. 

Die Beziehungen zwischen den osmanischen Türken 
und den kurdischen Fürstentümern, die s ich zu 
Beg inn im E ink l ang miteinander entwickelten , ver­
schlechterten s i ch allmählich zu Ungunsten der kur­
dischen Fürstentümer und verwandelten s ich in eine 
Herrschaf t der osmanischen Türken. A u c h in der 
Phase der osmanischen Herrschaft haben die kurd i ­
schen Fürstentümer ihre polit ische Kraf t nicht abrupt 
verloren. J e öfter sie in einer langen histor ischen 
Phase in den Kämpfen um Autonomie der zentra­
l isierten osmanischen Autorität unterlagen, desto 
mehr verloren sie ihre polit ische Kraf t . Demgegenü­
ber hat s ich die osmanische türkische Herrschaft auf 
militärischer und polit ischer Ebene verstärkt. J e 
mehr s ich die militärische und polit ische Herrschaft 
stabil isierte, desto massiver wurde die wirtschaft l iche 
Ausbeutung. Durch Besch lagnahmung eines Te i les 
des s ich in den Händen der feudalen kurdischen Für­
stentümer befindenden Mehrwertes und durch Ver­
steuerung der Lebensunterhaltsquellen des Volkes 
wurde die militärische und türkische Herrschaft - a l s 
natürliche Fo lge- mit dem ökonomischen Kolonia l is­
mus vervollständigt. 

Auch die letzten Überbleibsel der pol i t ischen Kräfte 
der kurdischen Fürstentümer wurden in der Phase der 
Republ ik durch Niederschlagung der Widerstände 
abgeschafft. Durch die vol lkommene Besatzung Kur­
distans von Seiten der türkischen Armee Anfang der 
40er J a h r e , besaßen die kurdischen herrschenden 
K lassen keine politische und militärische Kraf t mehr. 
S i e waren nicht mehr in der Lage, s i ch zu entfalten. S i e 
hatten kein anderes Problem, a l s ihr S c h i c k s a l mit 

dem S c h i c k s a l der türkischen Bourgeoisie zu vereini­
gen und unter dem S c h i r m des türkischen Staates 
ihren Bes i tz gegenüber dem Vo lk zu schützen. Auf­
grund der histor ischen, internationalen und kon­
kreten Bedingungen kann von einer militärischen und 
polit ischen Macht der kurdischen herrschenden K las ­
sen keine Rede sein mit Ausnahme der Tatsache, daß 
sie Bandi ten unterhalten, die den Zielen " te i le und 
he r r s che " der türkischen Kolonia l is ten dienen. 
A l s den Stammes- und Feudalherren die polit ische 
Macht untersagt wurde und s ich herausstel lte, daß die 
auf dem Schoß der türkischen Bourgeoisie zu Bour­
geois gewordenen Kurden diese Macht ohnehin nicht 
besaßen, etablierte s i ch die türkische Herrschaft auf 
polit ischer Ebene. Die Türken, die in der Phase der 
Osmanen in ein paar Provinzen regierten, übernah­
men alle von Kurden verwalteten Provinzen Kurd i ­
stans, das s ich im Laufe der Geschichte in Bez i rke , 
Städte und Gemeinden geteilt hatte. Die S taa ts in ­
stitutionen Kurd is tans befinden s ich heute vol lkom­
men unter der Herrschaft der türkischen Bourgeoisie. 
Auf militärischer Ebene wurde der gleiche Prozeß 
vollzogen. 

B i s 1830 war die türkische militärische Herrschaft 
noch sehr s chwach in Kurd is tan. B i s zu diesen J a h r e n 
haben die Kurden für die osmanischen Sul tane keinen 
Militärdienst geleistet. Die Niederlagen gegenüber 
Europa und die Entwick lung der nationalen Be ­
freiungsbewegungen der chr ist l ichen Völker zwang 
die Osmanen. die Armee der Jan i t scharen aufzulösen 
und eine neue Armee, zusammengesetzt aus den is la ­
mischen Völkern, zu errichten. So begann die Phase, 
in der die Kurden mit Gewal t zum Militärdienst heran­
gezogen wurden. Zu diesem Zweck wurden in Kurd i ­
stan ab 1830 große militärische Offensiven un­
ternommen. Mit diesen Okkupat ionen zwang man die 
Kurden einerseits, regelmäßig Steuern zu zahlen, 
andererseits versuchte man, sie zum Militärdienst zu 
verpflichten. E ine r der wichtigsten Gründe für die 
größten Aufstände Im 19. J h t . war diese Zwangsverpf­
l ichtung zum Militärdienst und Auferlegung der 
Steuerpfl icht. Während durch die Zerschlagung der 
Aufstände die innere Autonomie der Feudalen in 
einem großen Maß abgeschafft wurde, hat die an ihre 
Stel le tretende türkische Herrschaft dem kurdischen 
Vo lk die Steuerpfl icht mit Gewal t auferlegt. Unter der 
Unterdrückung und Ausbeutung der türkischen Herr­
schaft, die zur Unterdrückung und Ausbeutung der 
Feudalen h inzukam, begann das schwierige Leben für 
das kurdische Volk. 

In der Phase der Republ ik konnte man die bezweckte 
Pol i t ik gegenüber den Kurden anwenden, deren 
Widerstand völlig gebrochen war. E ine dieser Maß­
nahmen besteht darin, daß jeder Kurde, der sein 20 . 
Lebensjahr vollendet hat. der jeweil igen Zeit ent­
sprechend zwischen 2 und 4 J a h r e Militärdienst ablei­
sten muß. Die Kurden können einfache Soldaten 
werden, um der türkischen Armee wie Sk laven zu die-
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nen und die schwierigsten Aufgaben zu erfüllen. Auf 
Kommandantenebene findet s i ch kein einziger Kurde 
außer Verräter und Agents-Kurden. Die türkische 
Bourgeoisie hat die absolute Kontrol le über die 
Armee inne. Die kurdischen Bauern , die zur Armee 
eingezogen werden, bereuen, daß sie geboren wurden; 
sie bekommen eine Lekt ion über " H e i m a t k u n d e " 
erteilt, bevor sie nach Hause gehen. Die he im­
gekehrten kurdischen Bauern , die während ihres 
Militärdienstes zu Robotern gemacht wurden, erzäh­
len ihr ganzes Leben lang von ihren "Er innerungen an 
die Militärzeit" und zerstreuen das Gift des türkischen 
Chauv in i smus in ihrer Umgebung. Daß man die Kur ­
den auf diese Ar t dazu bringt, s i ch zu beugen -
während sie eine wichtige militärische Kraf t der 
kolonial ist ischen Armee bilden- und s ich selbst gege­
nüber Verra t begehen.ist eine der bösartigsten und 
mörderischsten Methoden des türkischen Kolonia l is­
mus. Sozusagen ist Kurd is tan im Namen des türki­
schen Ko lon ia l i smus " v o n selten der Kurden besetzt 
worden." Die Ignoranz der dahintersteckenden 
bösen, feinen und barbar ischen Methoden des türki­
schen Ko lonia l i smus und die Zuweisung der S c h u l d 
an die Kurden selbst kann nur die Handlungsweise 
eines Verräters und Dieners sein. Die Ta tsache , daß 
heute jeder in Kurd is tan, der seinen Militärdienst 
antritt , mit T romme l und Oboe verabschiedet wird, 
daß eine Mutter den Le i chnam ihres Sohnes unter 
" G e s a n g " zu Grabe trägt, stellt die ständige Wie­
derholung eines Komödie-Dramas dar. 
K u r z u m , der in der Geschichte auf diese A r t entstan­
dene militärisch-poHtische türkische Ko lon ia l i smus 
errang bis heute eine s tarke Ökonomische, soziale und 
kulturel le B a s i s und verwandelte s i ch in einen 
vol lkommenen polit ischen Kolonia l ismus. Dieser in 
der Geschichte auf starken Fundamenten errichtete 
politische Kolonia l ismus, der heute bezüglich des 
ökonomischen Kolonia l i smus sein Z i e l erreicht hat. 
vollzieht s i ch in einer in der Welt selten vergleichba­
ren Weise, da er s ich einerseits maskiert und 
andererseits die Bedingungen auf internationaler 
Ebene und die konkreten Bedingungen in Kurd is tan 
berücksichtigt. 

Diejenigen, die die Geschichte, die konkreten Bedin­
gungen nicht erkennen oder in ihrem K lassen­
interesse nicht erkennen wollen, versuchen ein 
solches Sys tem, das s ich mit seinem Par lament , sei­
nen polit ischen Parte ien, seiner Rechten und 
" L i n k e n " vollzieht, nicht a ls polit ischen Kolonia l is­
mus, sondern a ls eine vol lkommene "bürgerliche 
Demokra t i e " zu sehen und zu zeigen. Viele sozial­
chauvinist ischen Ans ichten verstehen es aufgrund 
ihrer Natur a l s Beruf, die Ta tsachen zu vertuschen 
und versuchen, einen Elefanten anhand eines seiner 
Haare zu definieren und sagen " e s hat keinen Gouver­
neur" , " i m Par lament und in der Armee sind auch Kur ­
den vertreten", "d i e Türkei ist selbst eine Kolonie, eine 
Kolonie kann selbst keine Kolonie haben" , "den Kolo­
nia l ismus können nur die U S A und Rußland betrei­
ben, die Kraf t der Türkei reicht für so etwas nicht 
a u s . " 

Der türkische Ko lon ia l i smus in Kurd is tan ist aber auf 
grund seines histor ischen, militärischen, pol it ischen. 

kulturel len, sozialen, ökonomischen und internatio­
nalen Erbes so stark, daß er seine Ausübung durch das 
Par lament , die polit ischen Parteien,die Rechte und 
L inke a ls natürliche Folge seiner Macht versucht. 
Außerdem unterlag Kurd is tan der türkischen Herr­
schaft, bevor die U S A existierte. Kurd is tan ist in vie­
len Phasen der Geschichte von selten der 
Provinzgouverneurc, General inspekteure, der mit 
jegl icher polit ischer und jur ist ischer Berecht igung 
ausgerüsteten militärischen Kommandanturen re­
giert worden. In den Phasen, in denen starke imperia l i ­
st ische Staaten existierten, haben die Türken 
manchma l gegen den Wi l len dieser S taa ten , manch­
ma l in Zusammenarbe i t mit diesen Staaten Kurd is tan 
beherrscht. Gehirne, die diese ganz offensichtlichen 
Tatsachen nicht erkennen, können nur in Köpfen exi­
stieren, in die der Kema l i smus bis in die kleinste Zelle 
gesickert ist. U m die Ta tsachen diesen Köpfen begrei­
f l ich machen zu können, muß man das ke-
mal is t ische Gi f t aus ihnen fließen lassen; die Köpfe, 
bei denen dies nicht möglich ist, muß man 
zerschlagen. 

E s ist von Nutzen, das T h e m a der militärischen Besat ­
zung erneut aufzugreifen. Diejenigen, die die militäri­
sche Macht innehaben, beherrschen im Verhältnis zu 
dieser Macht die Ökonomischen, sozialen und politi­
schen Strukturen . Diese Ta tsache ist das Alphabet 
des Marx ismus. Die Beziehung zwischen militäri­
scher, pol it ischer und wirtschaft l icher Macht ist eine 
direkte und bestimmte Beziehung. E s wird manche 
S t immen geben, die behaupten, daß die s ich in Kurd i ­
stan befindende Armee nicht die türkische Armee seL 
Wir sagen ihnen, daß diese Armee heute im Mitt leren 
Osten die Interessen des Imper ia l ismus vertritt. E s ist 
auch eine Ta tsache , daß diese Armee die eigenen 
Interessen der türkischen Bourgeoisie in Kurd is tan, 
Zypern und Anatol ien vertritt. A u c h wenn diese 
Armee morgen "außer Kontrol le des Imper ia l i smus 
geriete", wird sie viel le icht in den Händen der s i ch a ls 
" L i n k e " bezeichnenden Kemal is ten in Kurd is tan blei­
ben, " i h r e r Geschichte entsprechend" die Massaker 
fortsetzen, die sie in den J a h r e n 1925-1940 , a l s die 
imperia l ist ische Kontrol le über die Türkei s chwach 
war, ausgeübt hat. 

Wir wollen dies kurz erläutern: Die türkische Bour­
geoisie, die in Kurd is tan auf militärischer Ebene sehr 
stark ist, kann den polit ischen Kolonia l i smus rei­
bungslos entfalten, so wie auf ökonomischer, sozialer 
und kulturel ler Ebene. Im kapita l is t ischen Sys tem hat 
jeder entsprechend seiner Stärke etwas zu sagen. Die 
Stärke der türkischen Bourgeoisie reicht aus, um Kur ­
distan zu kolonial is ieren. Daß sie heute die Hälfte 
Zyperns besetzt halten kann, ist der Bewe is für 
diese Stärke. 

Zwecks Ausführung ist die W a h l des Par laments und 
der polit ischen Parteien nicht aufgrund der Liberalität 
des türkischen Ko lon ia l i smus vor s i ch gegangen, son­
dern wei l er die kurdischen Feudal-Kompradore. ebe­
nso wie auf ökonomischer, sozialer und kulturel ler 
Ebene, unter mass i vem pol i t ischen Druck hält. 
Das Schüren der Auseinandersetzungen bezüglich 
der Parte ienwahl mit Hilfe der Feudal-Kompradoren, 
die Aufhetzerei innerhalb des Volkes, die Nie-
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derhaltung der mittetständisclien Bauern unter der 
Unterdrückung der Großgrundbesitzer und Kompra -
dore und das Verschle iern eines in der Welt selten zu 
findenden kolonia l is t ischen Sys tems unter der Maske 
der "Demokra t i e " , s ind die Methoden des türkischen, 
polit ischen Ko lon ia l i smus. Wenn in einem Land der 
polit ische Ko lon ia l i smus den Ansche in hat, a ls würde 
er mit dem Par lament und den Parteien der Herrscher-
Nation ausgeführt, dann heißt das, daß der Kolonia­
l i smus in diesem Land seine günstigste Phase erlebt. 
Dies war auch in den englischen und französischen 
Kolonien zu beobachten. Während die aus den Kolo­
nien stammenden gelben, schwarzen und weißen Die­
ner im Par iser und Londoner Par lament Pol i t ik 
auszuführen glaubten, hatten viele dieser Kolonien 
ihre Unabhängigkeit errungen. 

Aber mit der Entw ick lung des Nationalen Unab­
hängigkeitskampfes überlassen die Intrigen der 
"Demokra t i e " i h r en Platz allmählich den Stiefeln der 
Generäle, den Folterungen, Kerkern und Bombardie­
rungen. Wenn man in den für den Ko lon ia l i smus gün­
stigsten Zeiten den L a c k der " D e m o k r a t i e " ein wenig 
abkratzt , sieht man den aus Blut , Folter, Mord und 
Schmerz geflochtenen, grinsenden, militärischen und 
ziv i len Despotismus. 
Diese Beschreibungen treffen in Kurd is tan auf hun­
dertfache Weise zu. Diejenigen, die trotz a l l dieser 
Ta tsachen unter und in dem polit ischen Kolonia l is­
mus der türkischen Bourgeoisie, die unser Vo lk gege­
neinander aufhetzt, die feudal-kompradore Unter­
drückung ständig ausüben läßt und den blutigen Des­
potismus a ls " D e m o k r a t i e " zu verkaufen versucht, 
den Kampf zur Entsendung von Kandidaten ins Pa r l a ­
ment, gleichgültig ob sie " Pa r t e i l e r " . " Pa r t e i l o s e " 
oder "Na t i ona l e " sind, a ls "demokrat i schen Kamp f * 
bezeichnen, oder s i ch selbst a ls " D e m o k r a t " , 
" P a t r i o t " oder sogar " S o z i a l i s t " bezeichnen, sind die­
sen Begrif fen nicht würdig; wir sagen es noch e inmal , 
sie können höchstens den Te l l e r der Kolonia l is ten 
lecken. Solange man nicht auf den polit ischen Kolo­
n ia l i smus zielt, s i ch nicht zum Z ie l gesetzt hat, jeg­
l iche A r t von Ko lon ia l i smus zu zerstören, gleichgültig 
ob geheim oder offen, ist keine dieser Kampfmetho­
den a l s demokrat isch zu bezeichnen. In einem 
Sys tem, das s i ch auf der Grundlage der Vernichtung 
eines Vo lkes entwickelt, ist ein demokrat ischer 
Kamp f - a u c h in Berufsverbänden-nicht möglich. 
Vorausgesetzt w i r bezeichnen die Entsendung der 
größten Kompradore in die T B M M (Türkische Große 
Nat ionalversammlung) und die Türkische Republ ik, 
die in ihrem Ke rn nicht ma l den winzig kleinsten Te i l 

der bürgerlichen Demokrat ie trägt, nicht a ls 
demokrat isch. 
Die Revolutionäre Kurd is tans verstehen den Kampf 
für Demokrat ie auf der B a s i s der nationalen 
Unabhängigkeit gegen die Unterdrückung des Volkes 
von selten der Feudal -Komprador-Schicht . Die s ich 
unter der Fahne des Patr io t ismus Sammelnden sind 
zu den demokrat ischen Kräften zu zählen. Auch unter 
diesen Kräften gelten die demokrat ischen Bes t im­
mungen. Die s ich unter der anderen Fahne Sammeln ­
den haben, fal ls sie nicht einem Betrug zum Opfer 
fielen, nicht e inmal das Recht auf Leben. 
Kur zum, das Regime in Kurd is tan ist das Kolonia l -
Regtme der T . C . (Türkische Republ ik) auf heim­
tückischste und despotischste Art . Während dieses 
Regime die Vertreter der Feuda l -Kompiadoren- Sch i ­
cht zu seinen Dienern macht und sie dement­
sprechend unter Schutz nimmt, setzt es das Vo lk einer 
erbarmungslosen Unterdrückung aus. Während es 
mit Hilfe der Gendarmenorganisat ion auf dem Land 
die Baue rn ständig unterdrückt und unter Kontrol le 
hält, regiert es die Städte mit einer Dreierbande, die 
aus Gouverneur, Militärvertretern und Kommissaren 
zusammengesetzt ist, und hält sie ebenfalls unter 
Druck . 

Para l l e l zu diesen offenen Seiten des Ko lonia l i smus 
organisiert M IT (Türkischer Geheimdienst) einerseits 
alle Vertreter des Ko lon ia l i smus auf geheime Weise, 
andererseits setzt er diese Organis ierung in einem 
großen Te i l der ihm dienenden sozialen S t ruktur fort, 
um das Vo lk gegeneinander zu schüren und den Natio­
nalen Befre iungskampf zu verhindern. Al le diese 
geheimen und offenen kolonial ist ischen Methoden 
sind auf die militärische Besatzung zurückzuführen. 
Die Gendarmer ie , die Pol izei , die zivi len kolonialistt-
schen Vertreter, die bürgerlichen Parteien und die 
T B M M , wurden auf der B a s i s dieser Besatzung in Kur­
distan errichtet. E s ist eine Tatsache . Weder die Kraf t 
der Soz ia l -Chauvin is ten, noch die der bürgerlichen 
und kleinbürgerlichen Reformisten reicht aus, um 
diese Ta tsachen zu verdrehen. Der Nationale 
Befre iungskampf Kurd is tans wird jegliche sozial­
chauvin is t ischen, bürgerlich und 
kleinbürget'lich-reformistischen Ansichten, die den 
polit ischen Ko lon ia l i smus verheiml ichen und legiti­
mieren, dem Erdboden g le ichmachen und s ich 
erheben. 
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KURDISTAN ULUSAL D I R E N I ^ 
G E C E S i N E KATIL! 

B E T E I L I G E D I C H AN DEM NATIONALEN WIDERSTAND VERANSTALTUNG KURDISTANS! 

ZAFER, PKK ONDERLIGINDE 
Ulusal Direni§ CephesindeBirle^en ve Direnen Halktmizin Olacaktir! 

D e r S i e g w i r d u n s e r e m w i d e r s t a n d l e i s t e n d e n V o l k gehören, d a s s i c h i n der N a t i o n a l e n W i d e r s t a n d s f r o n t 
un t e r d e r Führung d e r P K K ve r e in i g t ! 

* Programm » 
•Tarih/Datum/Dirok; J 
»1 22 1984 Konu^ma Axaftin ErÖfnungsrede A d r e s s e : *-
;Cuinartes i/Sanistaa/$eni l Govend Folklore aus Kurdistan S p o r t h a l l e (Köln M e s s e ) J 
: Oxanlar Ozan ü Oengbgj Volksl ieder 5 Köln 2 1 (Deutz ) t 
l Saat/Uhr./Dem: Tiyatro Tiyatro Theater * 
• ^^'^ Koma-Berxwedan Koma Berxwedan Chor Gruppe Koma-Berxwedan * 




